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Vertrauensvotum für das französische Kabinett.
47S : SS

Paris , 22. Jan . sEigener Drahtberichi . ) Bei Eröffnung
der gestrigen Kammersitzung erteilte der Präsident sofort dem
Ministerpräsidenren Briand das Wort . Briand hielt eine große
Rede , in der er die Interpellationen von gestern beantwortete und
den Interpellationen , die noch bevorstehen , zuvorkam . Die Rede
war für Briand ein grosjer persönlicher Erfolg . Zu mehreren Malen
applaudierte das ganze Haus , von der äußersten Linken bis zur
äußersten Rechten . Briand sprach durch zwei volle Stunden , ohne
sich der geringsten schriftlichen Notizen zu bedienen . Gegenüber
Deutschland nahm er den Standpunkt ein , dag , wenn Europa
bankerott machen müsse , Deutschland das erste Land sein müsse.
Frankreich dürfte , die Notwendigkeit und Unabwendbarkeit voraus¬
gesetzt. erst in zweiter Linie kommen . Gegenüber England predigte
rr ein Zusammengehen , das durch die englischen und französischen
Interessen bedingt sei . Jnnerpolitisch ist es interessant , daß Briand
sich verpflichtete , auf den Senat einen Druck auszuüben , damit er
die Vorlage wegen der diplomatischen Beziehungen zum Vatikan
annimmt .

Briand wußte den reaktionären Interpellanten von gestern ,
Forgeot , glänzend abzuführen . Auch den sozialistischen Zwischen¬
rufen erteilte er derbe Abfuhren . Die ganze R5.de ivar ein oratori -
sches Meisterstück , mit der Briand van vornherein den gestrigen In¬
terpellanten die Spitze abbrach . Die noch eingeschriebenen Inter¬
pellanten verzichteten unter dem gewaltigen Eindruck der Rede auf
das Wort . Es wurde nur noch vier verschiedene Tagesordnungen
eingebracht , darunter zwei des Zentrums , die sich zu einer zusammen¬
fassen ließen . Diese zusammengefaßte Tagesordnung Tarragon
sprach dem Ministerpräsidenten das Vertrauen der Kammer aus . Da¬
neben lagen noch zwei weitere Interpellationen vor , die eine von dem
Sozialisten Va renne , die andere von dem Konservativen Far¬
ge ot . Die beiden Interpellationen verweigerten dem Ministerprä¬
sidenten und dem Kabinett das Vertrauen . In der Abstimmung über
die Priorität dieser drei Tagesordnungen ergaben sich für die Tages¬
ordnung Tarragon 475 , dagegen nur W Stimmen , also eine gewaltige
M - hrheit gegenüber einer Minderheit , die sich nnr aus den extremsten
Flügeln zusammensetzt . Nach dieser Abstimmung wurde die Tages¬
ordnung Tarragon durch Händeheben angenommen .

Briands Red «
Paris , 22. Jan . sEigener Drahtbericht .) Die Pariser Mar °

genblätter weisen mit großer Genugtuung auf die außerordentliche
Mehrheit hin , mit der die Kammer dem Kabinett das Vertraue, :
für die Verhandlungen mit der Entente ausgesprochen hat . Man ist
hier allgemein befriedigt in dem Gedanken , daß Briand . durch die
Kammer mit großer Autorität ausgerüstet , Lloyd George gut gegen -
Ä beitreten kann . Einige wenige Wahrheitsfanatiker , wie z . B .
Hervö in der „Victoire "

, verhehlen sich nicht , daß Briand eigentlich
nichts anderes gesagt hat . als auch Leygues gesagt haben würde ,wenn er überhaupt hätte sprechen wollen . Die Rede Briands ist ein
Beweis dafür , was für einen Einfluß das gesprochene Wort , zur
zechten Zeit und am rechten Ort gesagt , in der französischen Kammer
und in ihrer Politik hat . Emil Burö , der Chefredakteur des „Eclair "
und frühere Kabinettschef Briands erklärte rund heraus , diese Rede
sei eine der schönsten und besten gewesen , die Briand jemals ge-
balten habe . In der Tat verstand Briand es ausgezeichnet , die
gegensätzlichen und in Widersprüchen liegenden Instinkte dieser fran¬

zösischen Kammer zu befriedigen . Er hat sie nämlich dadurch ge¬
wonnen , daß er , wie alle seine Vorgänger , und zwar wahrscheinlich
wissentlich , die alte Irrlehre vredigte , daß Frankreich mit jeder
Mark , die es den Deutschen wegnimmt , reicher wird . Es ist aber
nicht daran zu zweifeln , daß die Stimmung der Kammer ebenso
schnell wieder umschlagen kann , sobald Briand nicht mehr nach
Worten , sondern nach Taten abgeschätzt werden muß . Immerhin ist
im Wortlaut der Tagesordnung von Taragon ein Punkt heraus¬
zuheben , der ein Anzeichen zu einer Politik der mittleren Linie gibt .
Diese Tagesordnung spricht der Regierung ihr Vertrauen aus . damit
sie auf der Konferenz Frankreichs Rechte schützen solle , aber sie sagt ,
daß das nur im Einvernehmen mit den Verbündeten geschehen kann .
Damit nimmt sich die Kammer selbst das Recht , enttäuscht zu sein ,
wenn auf der Pariser Konferenz die Beschlüsse , die nur im Einver¬
ständnis mit den Verbündeten gefaßt werden können , nicht so aus¬
fallen , wie es den einzelnen Deputierten passen mö ^ >.
Telegrammwechsel zwischen Briand und «Giolitti .

Tll . Paris , 2l . Jan . lDrahtbericht .) Ministerpräsident Briand
richtete an Giolitti folgendes Telegramm : „Vom Präsidenten der
Republik zur Macht beruien , ist es mir ein Vergnügen , Euer Exzel¬
lenz gegenüber den aufrichtigen Wunsch auszusprechen , daß zwischen
Italien und Frankreich Einigkeit bestehen werde und sich zum Besten
der beiden Länder die Beziehungen sich noch intimer gestalten mögen ,
zur Festigung eines von den Alliierten so teuer erkauften Friedens .

"

Ministerpräsident Giolitti erwiderte : „Mit dem Ausdruck
meiner persönlichen Hochachtung hege auch ich den Wunsch , mit
Ihnen zusammen an einer immer enger werdenden Verbindung zwi¬
schen den beiden Ländern arbeiten zu können und so mithelfen zu
können an der Konsolidierung des Weltfriedens .

"

Die Brüsseler Berhandinnqen .
>1. London . 21 . Jan . (Eig , Drahtbericht . ) Die Delegierten de :

Allierten -,ur Brüsseler Finanzkonferenz haben in ihrer Zusammen¬
kunft in Paris sich über gewisse «Vorschläge geeinigt , die auf die
Wiedergutmachung Bezug haben und die dem höchsten Rat in der
nächsten Woche vorgelegt werden sollen . Diese Vorschläge weichen
in verschiedenen wesentlichen Punkten bedeutend von denen ab . die
nach den gestrigen Pressemeldungen von Berlin in den deutschen
Zeitungen als die neue Basis der Wiedergutmachung dargestellt
werden und die eine sehr feindliche Aufnahme in der englischen
Presse fanden . Nach den Berliner Meldungen soll Teutschland auf¬
gefordert werden , um solche Strafen , wie die Beschlagnahme der
Zölle und die Kontrolle gewisser Monopole zu vermeide « , in fünf¬
jährigen Raten zu je ?. Milliarden Koldmark oder 150 Millionen
Pfund Sterling als Abschlagszahlung für die Entschädigung zu
leisten , ohne jeden Einfluß auf spätere Zahlungen . Die Festsetzung
des Gesamtbetrages der deutschen Schuld soll auf einen später fest¬
zusetzend-:!! Tag als den im Friedensvertrag angegebenen 1 . Mai
ausgeschoben werden . Auf Vorschlag des britischen Vertreters , Lord
d 'Abernoon , haben sich die Alliierten geeinigt , daß ein derartiges
Vorgehen eine Verletzung des Friedensvertrages darstelle und daß

die Zustimmung der deutschen Regierung für neue Vorschläge einge¬
bogen werden muß . Gewisse Konzessionen , so heißt es , will man
Deutschland machen . Diese schließen ein : Die Befreiung der Ver¬
pflichtung von 3v«10vl ) Tonnen Schiffahrt , die es den Alliierten noch
immer schuldet . Es wird gestern nachmittag von Paris gemeldet ,
daß der deutsche Delegierte zu diesem Vorschlag seine volle Zustim¬
mung den Alliierten gegeben hat . Im Prinzip hat Bergmann die
5 Iahreszahlungen zugestanden doch heißt es . daß die weiteren
Iahreszahlungen in Warenlieferungen zu geschehen haben . Die
Verhandlungen werden noch weiter fortgesetzt .

zur Sen Anschluß an Veutjchwnd .
<i . Innsbruck , 22. Jan . sEig . Drahtberichi .) Der Tiroler

Lmrdwg beschloß, daß falls die Bmidesregierung die Abstimmung
für die Frage des Anschlusses an Deutschland nicht vor Anfang März
anordnet , diese Abstimmung von Tirol allein durchgeführt werden
würde .

Wien . 22. Januar . (Eigener Drahtbericht ) . Der Minister
des Jnnzrn hat der Arbeiterschaft die Znfage gemacht , daß die Regie¬
rung die , verschärfte Verordnung gegen die Preistreiber und
Wucherer durchführen und durch Einsetzung einer Preisprüfungs¬
kommission deren Wirksamkeit sichern werde . Die Vertrauensleute
beschlossen , darüber zu wachen , daß die Erklärung der Regierung in
vollem Anfange durchgeführt und besonders die Forderung des An¬
schlusses an Deutschland sobald wie möglich verwirklicht werde .

Tie Finanznot Oesterreichs.
< Wien . 22 . Jan . sEig . Drahtbericht .) Der „Politischen Korre¬

spondenz " zufolge wird die französische Regierung von der unbedingten
^Notwendigkeit der Kreditgewährung überzeugt , beim Zusammentritt
des Oberste » Rates am 2-t . Januar eine beschleunigte Beschlußfassung
über die Sicherung der Lebensfähigkeit Oesterreichs und über die Ge¬
währung von Krediten verlangen . Hier gibt man sich aber darüber
keiner Äiuschung hin , daß es sich nick>t um die große 250 Millionen -
Dollaranleihe handelt , sondern wieder um eine kleine Lebensmittel -
anleihe , die Oesterreich über das am IS . April drohende Vakuum hin¬
weghelfen soll . Aus Unmut über die Zauderpolitik der Hauptmächte
bei der Liquidierung der Oesterroichisch -Ungarischen Bank hat der
Liquidator , der Amerikaner Whaitman , sein Amt niedergelegt und
verläßt heute Wien . Die Verhandlungen zwischen den Vertretern des
Verbandes und den holländischen Sachverständigen über die Einlösung
der holländischen Anleihe der alten Monarchie , deren Rest 16 Millio¬
nen holländische Gulden beträgt , stocken infolge der Weigerung jener ,
dieser Anleihe den Vorrang vor den Notenschulden der Bank einzu¬
räumen .

Stinneskünfe in Wien .
<1. Wic „ , 22. Jan ^ sEig . Drahtbericht .) Seit einigen Tagen

weilen Ver . reter von Stinnes in Wien , die mit dem Handelsministe¬
rium wexcn Ankaufs der staatlichen Judustriewerkc oerhandeln . Die
staatlichen Industriewerke find der weitaus größte Komplex von
Industrieanlagen in Deutsch Oesterreich . Ihr Wert ist u : i Anhang
vom letz en staatlichen Kanzler nach einer im Jahre 1M5. aufgenom¬
menen oberflächlichen Inventur mit 8«7 Millionen Kronen angegeben ,
beträgt aber in Wirklichkeit einige Milliarden - Die staatlichen In¬
dustriewerke umfassen neben einem S ahl - und Walzwerk ejnz große
Gießerei Kesselschmiede, landwirtschaftliche Maschinenfabriken , Leder¬
fabriken , Sägewerke und Fabriken für feinmechanische Instrument !:
usw . Bei vollem Betrieb können die Werte über 17 Mg Arbeiter be¬
schästigen . In Konkurrenz mir Stinnes interessiert sich die Kredit¬
anstalt dafür , ferner eine aus den übrigen Wiener Banken auger Lei;

BsdenkrMtanstalt gebildet ? Gruppe , aber mich englisches Kapital .
Gegen die. Absicht, die staatliche Industrie an das Pnvatkapital ab¬
zustoßen , erhebt sich der merkliche Widerstano der Arbeiterschaft , die
unter stärkster Unterstützung der Gewerkschaft ? !! und da? sozialdemo¬
kratischen Partei ihre Umwandlung in eine Reihe von gemeinwiri -
sch .iftlichen Anstalten anstrebt .

O^erbürgermeisterMghl in Verlin.
Die Erschütterungen und Unsicherheit der Graß -Berliner Ver

bältnisse . die sich in so manchen unliebsamen Erscheinungen der letzten
Zeit weithin sichtbar dargestellt haben , haben auch ihren Anteil an
dem Wechsel im Oberbürgermeistern »! ! gehabt . Es ist erinnerlich ,daß Herr Mermuth , der frühere kaiserliche Staatssekretär , von allen
bürgerlichen Parteien fallen gelassen worden war . weil er eine Nach¬
giebigkeit gegenüber der äußersten Linken sich angnvöhnt hatte , unter
der die Interessen der ihm anvertrauten Gemeinden litten . Man
braucht nur an den Streik der Elektrizitätsarbeiter zu denken , den erdurch sein Zaudern und seine Passivität zu bedrohlichem Umsangeanschwellen ließ . Seither war eine Aanze Reihe von Wochen ausge -

der Suche nach Kandidaten für die Nach ' clge und von dem
Rätselraten über die Aussichten der beiden Favorlten , des unab¬
hängigen Stadtverorznetenvorstehers Dr . Weil und des parteilose «langiabrigen Stadtkämmerers Baeß . ,
. . bestand Gefahr , daß der Unabhängige gewählt würde undda >; damit die Hoftnung ^ auf eine Besserung der Berliner Zustände

müsse. Es hätten nur die Mehrbeitssozialistenauch diesmal mit den Unabhängigen und Kommunisten zu gehenbrauchen und das Unglück wäre dagewesen . Erfreulicherweise hataber die sozialdemokrarische Fraktion den Mut ausgebracht , unge¬
achtet aller ihr überreichlich in Aussicht siebenden Beschimpfungen ,auf die sozialistische Einigkeit und die Geschlossenheit lxs Prole¬
tariats zu verzichten , weil sie einsah , daß auf diesem Wege die
Reichshauptstadi ihrem Ruin entgegengegangen wäre und daß sie
selber von der Veranwortung sich nickt hätte befreien können . So
ist denn wenigstens ein Fachmann gewählt worden , dessen Eignung
zum Oberbürgermeister freilich noch nicht gewährleistet ist und dessen
Persönlichkeit auch von niemand überschätzt wird , aber einem links -
ralikalen Nichtfachmann unter allen Umständen weit vorzuziehen war .

Leider sind die Deutschnationalen anderer Ansicht gewesen . In
einer Erklärung , die sie abgeben ließen , hieß es , daß beide Bewerber
gleich wenig geeignet wären und dann war wörtlich gesagt : „Mir
hoffen auf die Zukunft und überlassen die Gegenwart denjenigen ,die sie verschuldet haben .

" Das heißt nicht nur : Wir kümmern uns
nicht um die drängenden Sorgen der Gegenwart , wir legen keinen
Wert darauf mitzuarbeiten , sondern begnügen uns mit der Hoff¬
nung . nein , das heißt : Wir wollen alles tun . um die verworrenen
Zustände des gegenwärtigen Berlins noch verworrener zu machen
und durch eine Gewallkur das Versagen der Sozialdemokratie sehr
kräftig vor Augen zu führen . Also eine Vabanque -Politik . die den
Ultra von rechts ebenso zusagt , wie denen von links . Sie haben sich
daher auch nicht mit ihrer angeblichen Neutralität begnügt , sondern
haben mit M oder 4V Stimmen für den « abhängigen , wenig bürger¬
liche,, Nichtfachmann gestimmt . ,

Attolico und Biefiadecki.
Völkerbund und Polen in Danzig .

Interessanten Aufschluß über die politisch -wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse in Danzig . namentlich aber über die Gestaltung , die Polen
ihnen zu geben wünscht , gewinnt man durch einen Besuch , den ein
Vertreter der „Lodzer Freien Presse " dem vom Völkerbund ernann¬
ten Danziger Oberkommissar , dem italienischen Nationalökonomen
Professor Dr . Attolico . und dem polnischen Generalkommissar
Biesiadecki dieser Tage abstattete , und bei dem diese Dinge zur
Sprache kamen . Da die „Lodzer Freie Presse " in Deutschland so gut
wie unbekannt ist , erscheint es uns angebracht , den Inhalt vieser In¬
terviews . in kurzem Auszug wiederzugeben . Diese Unterredungen
werden in Deutschland nicht nur um deswillen Interesse finden , was
dabei gesprochen wurde , sondern mehr noch um der Absichten willen ,
die zwar nicht alle deutlich ausgesprochen werden , die aber verstände
lich genug aus den meisten Aeußerungen hervorleuchten .

Den Besuch bei Attolico schildert der Lodzer Berichterstatter wie
folgt : „Professor Attolico begrüßte mich freundlich , indem er sich
hierbei der englischen Sprache bediente . Auf die ihm unterbreiteten
Fragen meinte er , als Mitglied des Völkerbundes und Schiedsrichter
zwischen Danzig und Polen könne er sich über die politischen
Aufgab e n , wie sie meine Frage betreffen , nicht weiter aus¬
sprechen . Ich verlegte das Gespräch auf ein mehr neutrales Gebiet
und kam in diesem Zusammenhange auf die Valuta frage zu
sprechen , die . wie ich bemerkte , für uns von besonderer Bedeutung
sei . Professor Dr . Attolico erwiderte hierauf , daß diese Frage für
Polen wohl eine äußerst schwierige sei, daß sie jedoch auch den anderen
Staaten nicht minder große Sorgen bereitet .

Zu den Handelsbeziehungen zwischen Danzig und Polen
übergehend , betonte Attolico , daß der Völkerbund ein besonderes
Interesse an der Wiederherstellung der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den einzelnen Staaten habe , daß es dem Bunde aber im
besonderen daran liege , den Handelsverkehr zwischen Danzig und Po¬
len zu fördern , wie dies das Wohl beider Staaten erheische .

Als ich auf die Schwierigkeiten im Transport hinwies , die einem
freien Wirtschaftsverkehr hemmend im Wege stehen und die besonders
der Lodzer Industrie schaden müßten , erwiderte der Oberkommissar ,
daß von Seilen Danzigs soviel ihm bekannt sei , nach dieser Rich¬
tung hin keinerlei Schwierigkeiten bereitet werden , worauf auch de«
Völkerbund hinwirke .

Was die Rechte der Polen in Danzig betrifft , so ge -,
nießen diese gegenüber anderen Staatsangehörigen bislang ( !) kei¬
nerlei besonderen Vorteile , doch soll diese Angelegenheit in nächste?
Zeit durch ein besonderes Abkommen zwischen den beiden
Staaten geregelt werden .

" — Damit war die etwa -A. Stunden dau ^
ernde Unterredung beendet .

Andern Tags wurde der Berichterstatter des Lodzer Blattes vom
Generalkommissar der polnischen Republik in Danzig . Herrn Bie ,
siadecki empfangen . eSine Auslassungen verdienen besondere
Aufmerksamkeit .

Bei der Besprechung der Wirtschaftsbeziehungen
zwischen Polen und . Danzig wies Herr Biesiadecki auf die
Hauptversammlung der Importeure und Exporteure Danzigs hin .
wo man zweifelsfrei festgestellt habe , daß die Wichtigkeit der polnisch -
Danziger Wirtschaftsbeziehungen in den weitesten Kreisen der Dan¬
ziger Bevölkerung im vollen Umfang anerkannt werde , was auch in
polnischen Kreisen der Fall sei . Schon in Hinsicht auf die wirtschaft¬
lichen Beziehungen allein könne man erwarten , daß sich das ein¬
trächtige Beieinanderleben Danzigs und Polens günstiger gestalten
wird . Der Vorsitzende der polnischen Gruppe im Danziger Parla¬
ment habe den Beweis erbracht , daß die Polen Danzigs den Willen
haben , sich auf den realen Boden gemeinsamer Arbeit zu stellen .
Es sei notwendig , daß zunächst einmal das Verhältnis zwischen den
Deutschen und Polln in Danzig selbst geregelt würde , und alsdann
natürlich auch die Beziehungen zwischen Danzig und dem polnischen
Staat . Die Steuerkraft Danzigs werde dank dem polnischen Staate
erweitert .

Die im Dersailler Vertrag und in der Verfassung festgelegten
Rechte der Minderheit müßten auf weitgehender liberaler
Grundlage gehandhabt werden . Dies liege , so meint Biesiadecki
vor allem im Interesse der Freien Stadt Danzig .

„Im polnijch -Danziger Abkommen vom 15. November sind vielem
Fragen offen geblieben . Zölle , gerichtliche Requisitionen , Ausliefe¬
rung von Verbrechern , Verpflegungsabkommen — alle diese Ange¬
legenheiten erfor ^ rrn eine eingehendes Studium und lange Unter¬
handlungen .

Hinsichtlich des militärischen Mandats über Dan ;
zig hat der Ausschuß für Heeresfragen beim Völkerbund bersiM
sein Gutachten abgegeben . Hierüber wird sich auch noch der Ober¬
kommissar des Völkerbundes äußern müssen , erst dann wird eine
endgültige Entscheidung in dieser Frage seitens des Völkerbundes
ersotgen . Ich ietze voraus , daß diese Entscheidung - jene Angelegen -
beit in der einzig gerechten und rationellen Form lösen wird , in dem
sie Polen mit der militärischen Verteidigung Danzigs betraut , l ! )

Es wäre notwendig , daß die Valuta vereinheitlicht
würde . Es liegt dies im beiderseitigen Wirtschaftsinteresse , indes ,
kann es mit einem Male nicht erfolgen .

Artikel !' 4 des Abkommens sieht die Schaffung eines besonderen
Gesetzes bezüglich der Erwerbung des Bürgerrechts in
Danzig vor . Es ist erforderlich , daß dieses Statut möglichst libe¬
ral bleibt .

" Ueber die Beziehungen des Oberkommissars zu Po¬
len im altgemeinen besragt , erwiderte Biesiadecki , daß dieses Ver¬
hältnis durchaus günstig sei . Professor Attolico sei ein außer¬
gewöhnlicher Kenner des internationalen Wirtschaftslebens und
als solcher dem polnischen Volke sehr gewogen .

Wie man sieht , ergeben sich aus diesen Unterredungen für die
Freie Stadt Danzig mehrere peinliche Punkte , so der , daß ein beson¬
deres Abkommen dem polnischen Staatsangehörigen Sondervorteile
verschaffen soll und anderes mehr . Auch die Frage des militärisches
Mandats dürfte noch große Schwierigkeiten haben , wenn wir auch
hoffen wollen , daß die polnischen Wünsche . Polen mit der militäri¬
schen Verteidigung betraut zu sehen , sich nicht, erfüllen .

Tie nächste Bölkcrbnndstagnng .
Paris , 21 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) „Petit Parisien "

meldet aus Genf , die nächste Sitzung des Völkerbundrates ist end¬
gültig auf den 21 . Februar festgesetzt. Der Rat wird unter dem
Vorsitz Da Eunhas , des brasilianischen Gesandten in Bern , tagen .
Die hauptsächlichen Punkte sind das Plebiszit von Wilna und die
Danziger Frage .

Zm Lande der Abstinenz .
6 . Berlin , 22 . Jan . sEigener Drahtberichi . ) Aus Newyork

wird berichtet , daß die Zahl der wegen Betrunkenheit im Staate
Newyork Verhafteten seit dem Erlaß des Alkoholverbotes die Zahl
der im Vorjahre Verhaftete « überschreitet , . .
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Die Beziehungen zu Rnhland .
Stimmungsbild aus dem Reichstag .

ee Berlin . 22. Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬
tung .) Die Reform der Geschäftsordnung wurde auf Vorschlag des
Präsidenten auf den Instanzenweg verwiesen . Das Haus verwies
sie an den Geschäftsordnungsausschuß . Das wird hoffentlich nicht be¬
deuten , dag man entsprechend den Befürchtungen der Pessimisten nunetwa das nächste Vierteljahr hindurch nur ein dankbares Gesprächs -
thema daraus macht , anstatt entschlossen an die Sache heranzugehen .
Inzwischen ist es ebenfalls zu begrüßen , das; der alte schon aufdem Verordnungswege vorangegangen ist und zunächst einmal den
Mißbrauch mit Interpellationen unterbunden hat , indem er ver¬
fugte . daß in jeder Woche nur eine Großanfrage zur Behandlung
gestellt werden darf . Schon allein mit den eingebrachten unabhängi¬
gen Interpellationen könnte man die nächste Woche hinbringen .
Auch bezüglich der kleinen Anfragen ist bereits eine leise Besserung
zu verzeichnen .

Heute stand „nur " ein Viertelhundert dieser Kleinen Antrage
auf der Tagesordnung . Man hörte , daß infolge von Waffenfun -
den in Görlitz der verantwortliche Offizier verabschiedet würde .
Einem Unabhängigen wurde verdeutlicht , daß seine Anfrage wegen
angeblich unzulänglicher Verwendung der bekannten Entente - Gold -
mark -Prämien recht überflüssig und unzutreffend wäre , lleber -
fliissig war es auch , daß die Kommunisten sich bei der dritten Le¬
sung die Vorlaae über die Teilerungszuschläge von der zwischen den
Parteien am Abend zuvor getroffenen Abmachung emanzipierten und
Herrn P ^ettner noch einmal widersprechen ließen . Dieselbe Rede zumdritten Male ! Die Vorlage wurde dann vom ganzen Hans gegendie Kommunisten endgültig angenommen . Dann kam die demokra¬
tische KntMiekuna aus Vorleg " na de -, OrtsN -rssengesetzes.

Sodann begründete der Unabkänaige Eri spien die Inter¬
pellation seiner Partei , in der die sofortige Wiederaufnahme der
wirt ' chaftltchen und diplomatischen Beziehungen zu Sowjetruß¬
land gefordert wird . 5>err Crimen machte es milde , beinahe wie
ein diplomatischer Emissär in Mockau , nur dann und wann , wenn
eine grelles . sehr wahr " ihn an seine Pflicht erinnerte , wurde er
lauter und damit auch die Ovposition auf der Rechten . In der Sache
behauptete er schl -eßlich , daß die Reichsregierung nur zu wollen
brauche und russisches Getreide und russischer Boden schaffe dem deut¬
schen Arbeiter billige ? Brot und Stiefel . Der Außenminister Dr .
Simons , der während der Rede als einziger einsam auf der Re¬
gierungsbank gesessen hatte , versvrach in Anerkennung des verhält¬
nismäßigen rukigen Tones ausführlich auf die Darlegungen ein¬
zugehen . Er stellte an den Anfang , daß nicht wir , sondern erst die
Entente mit ihrer Blockade , zweitens die innere Entwicklung in Ruß¬
land und drittens und viertens der Zusammenbruch des Transport¬
wesens und der dauernde Kriegszustand die Schuld tragen , wenn
eine Verständigung bisher noch nickt möglich war . Schließlich fehlt
auch bis l' eute die Sükne für den Mord an dem deut 'chn Gesandten ,
Gras Mirbach . Herr Simons schloß mit Recht mit der Erklärung , daß
Rußlands für Handelsbeziehunsen und Wirtschaftsabschliiss ? kein
vertrauenerweckender Partner sei und erst aus dem ewigen Kriegs¬
zustand herauskomm "n müsse, ehe man ernstlich daran denken dürfe ,
einen für be ' de Lander gewiß sehr wünschenswerten Normalzustand
der Begebungen wieder herzustellen . Bemerkenswert war die nach
Warschau und Paris gerichtete Mahnung wegen der polnischen Divi¬
sionen an der schlesischen Grenze .

Nach Eröffnung der Besprechung sucht« der Abgeordnete Wels
(Soz .) die zweifach« Aufgabe zu lösen , einerseits in agitatori

'
cher

Hinsich hinter Erispien nicht zurückzubleiben und andererseits doch
die bolschewistisch.' Gefahr gebührlich zu kennzeichnen - Der Zentrums »
redner Fleischer bolte sich die Statistik zu Hilfe , um zu beweisen , was
längst tewie ' -m ist , d^ ß Landwirtschaft und Industrie in Rußland zer¬
stör , sind . Zum Schluß rief de.r deutschnationale Fabrikbesitzer Neu -
Haus mit seiner oft gar nicht so üblen Stellungnahme zum Thema
des Tages in ganz versöhnlicher Form . es genug sein zu lassen . Man
schloß infolgedessen die Debatte nicht , sondern vertagte sie auf heute .

Si <»un ^ 4 -Vcrskkit .
TU . Berlin , 21 , Jan . Die Sitzung wird um 1 Uhr eröffnet . Am

Regierunastisch Minister Dr . Koch
Präsident Loebe schlägt vor , den Geschäftsordrungsousch ^ ß mit

einer Revision der Geschäftsordnung zu betraueil . Das Haus ist da¬
mit einverstanden .

Ansraaen .
Die Staatswerkstätte zur Herstellung künstlischer Glieder wird

Anfrage Albrccht ( Unabh .) — voraussichtlich im Zentrum Berlins
erkalten bleiben . Die Wagenstellung im mitteld «u !schsn Braun¬
kohlenbezirk — Anfrage Leopold (D . Natl ) — ist sehr o« rina infolge
der starken Inanspruchnahme des Materials für die S ? a - Verpflich -
tungen , In Görlitz sind zahlreich « Waffenfnnde — Anfraae Tau -
bs . el (Sozd, : ) — gemacht worden ; der verantwortliche Offizier hat
seinen Abschied erhalten . Der Betrieb des Veklz ' dungeamtes Altona
— Anfrage Eutknecht lD Natl .) — wird von Sachverständigen ge¬
prüft Die Ausführungsbestimmungcn für eine Verfügung , nach der
den Angestellten der Lazarette zum 31 . Dezember gekündigt , ein
Teil des Personals aber noch weiter beschäftigt werten sollte —
Anfrage Hartwig (D Natl .) — wurden ver ' ogert , woil der ent¬
scheidende Termin auf den 31 . Januar verschoben worden ist. Der
Fall des deutschen Kriegsgefangenen Georg Weihrich — Anfrage
Dr . Kahl ( D . Volksp, ) — wird dahin aufgeklärt , daß der richtige
Weihrich 1914 gefallen ist und daß ein anderer Mann sich seines
Namens bedient , den die Franzosen als einen Schwindler bezeich¬
nen ; die Untersuchung wird sortgesetzt . Auf eine Anfrage des Abg .
Pieper (Unabh .) teilt ein Regierungsvertreter mit , daß die Gold¬
prämien , die von Frankreich und Belgien eingegangen sind , voll¬
ständig für die Besserung der Lebenshaltung der Bergarbeiter ver¬
wendet worden sind und die Regierung zu dem auch 3K7 Mill , Mk .
zur Verbilligung von Tcxrilwaren und Schuhen aufgewendet hat .
Die Mitteilungen über ungenügende Verpflegung der Patienten

Tkester uncl Ikunll .

Hans Francks „ Goöiva ."

Erstaufführung am Mannheimer Nationaltheater .
Wie überall im dramatischen Schaffen Hans Francks eine

deutliche Verbindungslinie zwischen moderner Gedankenproblematik
« nd Hebbelscher Seelenzergliederung wahrnehmbar ist, so beruht
auch der Wert seines in Mannheim zur Erstaufführung gelangten
Bühnenwerkes . .Godiva " nicht allein i >t der Tiefe und Schönheit
der dichterischen Idee , sondern zum areßen Teil auch in sein n
psychologischen Feinheiten . Die altirische Sage von der Gräfin
>Godiva die . um ihre Mitschwestern vom Bann eines Herrenrechtes ,
^ der vielmehr - Unrechts zu befreien , am Sonnw ^ndtag nackt durch
die Straßen Coventrys reitet , bot dem Dichter nur die Grund¬
züge der äußeren Handlung , gleich ' am die Form , die er mit dem
kostbaren Inhalt seelischer Dramatik füllte . Denn wenn der Er -
ilösungsgedanke auch das Hauptmotiv des Dramas ist. so tritt doch die
Michr äußere Befreiung der Töchter Coventrys durch Godivas frei¬
willige Opfertat zurück hinter dem Kampf zwischen Leiblichem und
Seelischem , dem Kampf um Erlösung zweier Ehegatten , die die
Brücke zur letzten Gemeinschaft nicht finden können . Godiva , die nicht
in ihrer zarten Madonnenhaftigkeit , wohl aber in ihrer strengen
Reinheit mit Hebbels Königin Rhodope seeli ' ch verschwistert ist . muß
den Weg zur Selbsterlösung durch die bittersten Scelenqualen suchen,
die einem Weib auferlegt werden können , aber die göttliche All¬
macht echter Liebe weift ihr diesen Weg . Wie es Dichter immer
reizt , die geheimsten Kleinodien Psyches einmal ' ans Licht der
Sonne zu ziehen , so ist Hans Franck hier in den tiefsten Schacht der
Frauenseele gestiegen , und der hohe ethische Gehalt beweist ebenso
wie die sprachlichen Schönheiten des Werkes , daß Hans Francks
Künstlerhände behu '.sam genug sind , um Blüten ihren Schmelz zu
wahren .

Die vortreffliche Erstausführung , unter der verständnisvollen
Leitung Heinz W , Voigts hat den . Dramatiker Hans Franck auch
in Mannheim v ^ele Freunde erworben . Für die Verkörperung der
Titelheldin ist Annemarie W ' sser körperlich und seelisch gleich¬
sam vorbestimmt , — daß ihe die Natur den letzten Wohllaut der
Stimme versagte , soll !« man ihr nicht ins Schuldbuch schreiben .
Fritz Albert » bot al : Graf Leosnc von Mercia sowohl in der

YaSNöfie presse

der Heilstätte Delitz — Anfrage Abg . Maier - Zwickau (Sozd .) — sind
unrichtig . Die Untersuchung über die Maßnahmen des Regierungs¬
präsidenten König in Arnsberg — Anfrage Dr . Mumm (D . Natl .)— die zur Haussuchung bei Mitgliedern der Rechtsparteien geführt
haben , ist noch nicht abgeschlossen . Dasselbe gilt von dem Fall Hoeck— Anfrage Unt 'rleitner (Komm ) . — Ueber die Hamburger Schul
Verhältnisse — Anfrage Dr . Mnmm (D . Natl .) — kann erst nach
Eingang eines Antwortschreibens des Senats entsiHeden werden .
Die Einschränkung der Vereinigungsfreiheit im Kreise Osterland —
Anfrage Lambach (D . Natl .) — ist unzulässig . Ueber die Einschrän¬
kung der Ausfuhr von Kälbermägen — Anfrage Du ' che (D . Volksp . )— schweben Verhandlungen . Den vor dem 1 . Juli 191K entlassenen
Kriegsbeschädigten — Anfrage Berthele lKomm .) — kann ein be¬
sonderer Entlassungsanzug nicht gewährt werden . Im Interesse des
Ausbaues des Außenhandels — Anfrage Dauch (D . Volksp .) — ist
die Regierung zur Stundung der Steuerforderungen an beteiligte
Kaufleute bis zur Auszahlung der Entschädigungesummen bereit .
Für die Hinterbliebenen der Essener Einwohnerwehr — Anfrage
Ä. am (D . Volksp .) — wird gesorgt .

Die Int ^ -pella ionen über die Anwendung der Amnestie und
über die Vorgänge in Flensburg werden in der vorgeschriebenen Frist
beantwortet werden .

Die Teuerungszulagen .
Das Notgesetz über die Teuerungszulagen dsr Beamten wird in

der Fassung der 2. Lesung gegen die Stimmen der Kommunisten an¬
genommen . Angenommen wird ferner eine En Schließung , die die Re¬
gierung auffordert , das Ortsklassengesetz mit größter Beschleunigung
vorzulegen .

Es folgt die unabhängig « Interpellation be r̂ . die Aufnahme der
wirtschaftlichen Beziehungen mit Rußland .

Abg . Crrlpien ( U S .) begründet die In crpellation und betont ,
daß Sowjetzrußland für uns als Einfuhrland in Betracht komme und
schildert seine Entwicklungsmöglichkeiten . Der Ausbau der russischen
Bahnen , die Ausdehnung d«s ru fischen Ackerbaues durch deu sch -
landwirtschaftliche Maschinen wird die Belieferung mit Lebens¬
mitteln ermöglichen . Holz . Pelze , Wolle uns Flachs könne Rußland
heute schon liesern . Der Redner verlangt zur Erleichterung der
Wisdereröffnung des Handels mit Rußland die Schaffung einer
Zentralstelle , in der auch die landwir schastlichen Arb iter und An¬
gestellten Mitbestimmungsrecht besäßen . Bs ! der Enteni ' und bei
dem Stinnes Konzern mache sich eine sowje feindliche Strömu - g
bemerkbar . Da dürfe die deutsche Regierung nicht mitmachen . Die
Interpellation soll die Unfähigkeit der kapitalistischen Regierung be¬
weisen , bxn Arbeitern Zu hel ' en .

Reichsminister des Aeußern Dr . Simon erwidert : Allerdings
handle es sich um ein : der Lebensfragen . Es ist jedoch nicht die ^ chnld
der deutschen Regierung , wenn sich die diplomatischen Beziehungen
zu Rußland nicht günstig entwickelt haben . Der Warenaustaus k ist
durch die Folgen der russischen Revolution unterbunden worden
durch das Auflehnen der unteren Ge '

ellschastsklassen gegen die oberen .
Die neue Regierungsform aber hat versagt . Sie hat einen autokra¬
tischen Zug angenommen . Rußland konnte uns keine Gegenleistun¬
gen mehr bieten . Darum scheiterte jede Avstauschpoliiit . Im vo ' i-
gen Jahr lggen mir zukunftsfreudige Pläne der russishen R gie¬
rung vor , die neue Quellen erichließen sollten und die geeignet wa¬
ren . Rußland eine große Zukunft zu eröffnen . Die Pläne find aber
Pläne geblieben . Somit hat sich auch meine Ansicht ändern müss n.
Freilich ist Deutschland das alleinige Durchsuhrland von und nach
Osten . Deutschland würde gerne mit Polen ein Uebereinkommen
treffen , aber dazu gehöre Gegenseitigkeitsempfinden und die Ereig¬
nisse der letzten Zeit lassen erkennen , daß von einer Verständigung
noch keine Rede sein kann . Immerhin wolle er zugeben , daß zur
Zeit Verhandlungen schweben . Das gleiche sei auch mit Litauen der
Fall . Der Zusammenbruch des russischen Transportwesens sei no¬
torisch . Für den wirtschaftlichen Wiederausbau sei das Eisenbahn¬
system unzureichend . Die große Schwierigkeit liege in dem Zw ich ' ,das militaristische System mit dem Sowietsystem in einen gewinn
Ausgleich zu bringen . Der Friedensvertrag hat uns zwar den Ab¬
schluß von Verträgen mit Rußland verhindert , wir wüßten aber auch
nicht , ob ein solcher Vertrag allgemein Anerkennung finden würde ,
denn die Sowjetregierung sei noch nicht allgemein anerkannt .

Im übrigen ist es klar , daß , solange uns noch keine Genug¬
tuung für die Ermordung Mirbachs gegeben wurde , die
Beziehungen nicht wieder so aufgenommen werden können , (Zuruf :
Unglaublich !) Ich selbst habe mehrfach mit Herrn Kopp über die¬
sen Punkt gesprochen , und er hat meinen Standpunkt nicht für un¬
glaublich angesehen . Wir haben gar keine bestimmte Forderung an
Rußland gestellt , ihm vielmehr die Feststellung Lberlass - n , wenn er
die Täter gefaßt hat . Rußland har hierauf nicht geantwortet . Wenn
die russische Negierung 150 Menschen hat erschießen lassen , so waren
das Feinde der Regierung , nicht aber die Mörder Mirbachs . Es ist
verständlich , daß wir mit Rußland unter diesen Umständen nur mit
Hilfe besonderer Agenten verhandeln können . Ich würde einer Ver -
tändigung über die Ostfragen mit den Weltmächten gerne den Weg
ebnen . Deshalb lege ich aus die Konzefsionssägerei keinen Wert .
Andererseits leg« ich gegen den Vorwnrk illegaler Verschiebungen
nach Rußland Verwahrung ein . Den russischen Kommissionen haben
wir keinerlei Schwierigkeiten in den Weg gelegt , während die Russen
die Gegenseitigkeit sehr erschwerten , Z . B . ist anstelle einer deutschen
technischen Kommission nur einem einzigen Herrn die Einreise ge¬
stattet worden . Sobald als Rußland Gegenwerte stellen kann , die
Transporte erleichtert und aufhört , ein ständiger Kriegsschauplatz zu
ein und den Krieg zu schüren , sobald es vor allem aufkört , seine
inerwünsckte Propaganda in Deutschland zu treiben , wird
ich eine neue Verständigung anbahnen . Minister Simons schließt
mit der Mahnung , keine Angst zu spüren , daß wir etwa von einer
anderen Macht überholt werden können . Keine fremde Macht könne
ohne uns mit Rußland Abschlüsse treffen . Wir haben keine Veran¬
lassung . die Sowsetherrschaft zu schützen und kein Recht , an ihrem
Sturz mitzuarbeiten . Wir wollen nicht Schauplatz eines neuen
Krieges werden .

Maßlosigkeit d^s fordernden Mannes , der Frauenliebe an seiner
Glut messen will . wi «. in der flehenden Innigkeit des seel sch Be¬
zwungenen eine prachtvolle schauspielerische Leistung . An der proble¬
matischen Gestalt des erst mönchhaften , dann aber doch nicht bis
aufs Blut widerstehenden Lambert zeigte Paul Rose die ganze
innere Not der Jugend , während Julie Sauden die verehrungs -
würdige weise Muttsr des Grasen mit der ganzen ihr zu Gebote
stehenden Wärme spiegelte . Die Rolle des Burgkaylans war bei
Hons Godeck in den besten Händen : auch die kleineren Rollen
waren durch bewZhrte Schauspielkräfte würdig besetzt. Die farben¬
freudigen , echt romantischen Biiknenbilder sicherten auch d ' M Büh¬
nenmaler Heinz Grete einen schönen Anteil an den , str - ken E iol -i
der Aufführung , der am S ^ luß in dem lebhaften Beifall d s stark
besetzten Hauses sichtbaren Ausdruck fand . H . R .

Zum Tode Adolf von HilSebranSt « .
Mit dem Tode des vierundssebenzigjährigen Plastikers Adolf

von Hildebrandt verliert das deutsche Kunstleben eine repräsentative
Persönlichkeit . Hiltebrandt , ein Schüler von Kieling in Nürnberg
und Zumbusch in München , hat ein großes Erlebnis in Italien ge¬
funden . Es war ein glücklicher Umstand , daß ihn damals Hans oon
Marees als Freund aufnahm , und doch auch ein Unglück für den
Jüngeren . Das Experiment , das bei Marees genialer Drang war .
wurde bei Hildebrandt zur Theoreiisiererei . Ein doktrinärer Z g ,
der von Natur in Hildebrandt lag , wurde ganz absichtslos in diesem
Freundschaftsumgana , der dann bald in Gegnerschaft umschlug , ver¬
stärkt — und bat sich dann in den letzten Jahrzehnten so vergriß rt ,
daß der Pädagoge Hildebrandt unproduktiv wurde und keine Per¬
sönlichkeiten , sondern nur Nachläufer heranzuziehen wußte . Hilde¬
brandts Können bestand in der Verquickung von Architekioniskem
und Plastischem . Während seine Einzelplastiken . trotz der theore¬
tischen Erkenntnisse der Notwendigkeit einer absoluten Rundplastik ,
und bei allem Können immer schwächlich und . um das Wort dech
zu gebrauchen , mit dem man Hildebrandt immer wieder getroffen
hat , klassizistisch wirken , sind seine Werke , die sich der Archiieklur an¬
schließen und mit eigenen architektonischen Entwürfen verquickt sin^ ,
reiner und größer . Diesem Künstler , der ein großer Handwerker
war , und der das handwerkliche Herauswachsen eines Werkes nnm ^r
wieder bttonte , fehlte durchaus nicht >ener göttliche Funken , der den
wahren Künstler macht . Aber dieser Funkon flammt bei ihm nicht
aus : er muß sich immer erst durch eine dicke Schicht Theorie , Wissen

Mittaablatt . Samstag , den 22. Januar IKZk. Nr . ZA .

Das Haus tritt sodann in die Besprechung der Intev
Ipellation ein . Gestützt auf eine Anordung des früheren P äsiden -

ten Bgllestrem ordnet Vizepräsident Dr . Bell an . daß der Raum
zwischen dem Tisch des Hauses und den ersten Sitzungsbänken frei zu
halten ist. uni dadurch die Arbeit der Stenographen und die Würd »
des Hauses besser zu schützen.

Abg . Wels sSoz . s betont die Notwendigkeit eines engeren Zu ' am >
menschlusses mit Rußland . Im übrigen hält er die rote Armee nichi
für so unbesiegbar . Jedenfalls gebe der Sieg der Polen zu denken
Aber den Beweis habe es erbracht , daß kein in fremdem Sold stehen¬
der General Sowjetrußland schlagen könne . Der Redner schildert
die Bestrebungen der Sowietregierung , sich in die deutschen Verhält »
nisse einzumischen . Sollten wir die Ausnahme der Handelsbeziehung
gen mit einer solchen Einmiichung erkausen müssen , so wären wir da ,
gegen . Wir müssen einmal mit Rußland zusammenkommen . Es hat
aber keinen Zweck, aus die inangelhasten Transportverhältnisse zu
schimpfen . Beseitigen läßt sich der Kommunismus durch eine Ersta :->
tung des Wirtschaftslebens . Ueberhaupt sei er bereits auf dem
Wege des Zerfalls , denn laut Lenins Bekenntnis sei er zum Pak¬
tieren mit den bürgerlichen Regierungen bereit .

Abg . Fleischer lZ . ) meint , wenn die Lösung dieses Ausgleiches
mit Rußland gelinge , so werde das eine befreiende Tat sein . Leider
habe die Debatte bisher leine Wege gezeigt , wie das zu machen sei.
Mit Polen , das ein vorzügliches Bindeglied mit Rußland sein
könnte , sei unter dem Einfluß der Entente kein Zusammeuaibeilen
möglich . Der deutsche Kaufmann werde systematisch beieitigt . So¬
lange aber leine Transport '

mvglichteiten vorhanden seien , jei an
einen Handelsverkehr mit Ru ^ iano nicht zu denken . Ueberhaupt
werde Rußland Garantien für die sichere Abwicklung des Vertehrs
geben müssen . Zurzeit würde te,n Kaufmann jein Kapital riskie¬
ren wagen , um in Rußland Handel zu treiben .

Abg . Steui.aus sDeu ^schna : Die deut chen Arbeiter , die um
kommunistischer Ideale willen nach Rnßlano gegangen sind , sehnten
sich bold nach der Heimat zurück. Praktisch sehe man mir das Elend
als Bilanz . Die Aktiva , die die zaristische Herrschaft aufgesammelt
hatte , sin» aufgebracht Das Gold geht zu Ende . Konzessionen werden
ausländischeKapitalisten ongebo «,n . Wenn nun die Konzessionen
nicht klappen und die russische Regelung die srcm !« n Konzessions¬
inhaber enteisnet , wo sind da die Sicherheiten um in Rußland Ge»
slbäfie machen zu können ? Wenn wir rvssi 'che Ans rüge brauchen ,
vielleicht wegen un erer Arbeitslosigkeit , so sollen die ru '

sischen Unter¬
händler w .' nigstens mit en svreck>enSen Weisungen versehen werden
und nicht deneben andere Geschäfte treiben . Mit Rußland Geich? ti
zu machen , ist unmöglich . Einem neugeerdne en Rußland gelten die
SympoMen der Bürger . Bauern und Arbeiter Deutschlands . <Zurus
links Es lebe de.r Zar ?)

Hierauf vertagt sich das Haus auf Samstag mi tag 1 Uhr : No >
velle zum Einkommensteuergesetz , Fortsetzung der heutigen Tages¬
ordnung .

« teuer - ' us ? chnft
TU . Verlin , 21 . Jan . kDrahtbericht .) Der Steuerausschuß des

Reichstags setzte heute die Beratungen über die Bewertungsgrund »
sätzs für die Veranlagung der landwirtschaftl "

, Grundstüae und der
Tetriebskapitalien zum Reichsnotopfer fort . Schließlich einigte sich
der A'.'. ?schi ' h dahin , die Beratungen der Veranlagungsgrundsätze ab¬
zubrechen . da sie für die vorläufige Veranlagung des Neichsnoiopfers
doch nicht mehr in Betracht kommen könnten , nach dieser Veranlagung
aber ein zweifellos reichhaltiges Material zur Beurteilung der Ver¬
hältnisse vorliegen werde , sodaß die Beschlußfassung über die end¬
gültig festzusetzenden Grundsätze dann erleichtert wäre .

« te ; <̂ r - na der Qnät « r5penn » q .
d . Verlin , 21 . Ion , (Eigener Drahtbericht, ) Der Leiter der

Kinderhilssnussion der Quäker in Berlin hat dem Re . chspräsidenlen
für die in der Weiynachtsbotschaft gezollte Anerlennung leinen Dank
ausgesprochen und bei dieser Gelegenheit mitgeteilt , daß Hoooer
beabsichtige , die Hilfsmission füc die Kinder in Z . ntraleuropa zu
vermehren , daß man hoffen könne , täglich eine Million Mahlzeiten
an deutsche Kinder und Mütter statt der gegenwärtigen li—
zu verabfolgen . '

aus den « tandcsbttcicrn L« ?, ?
Cvcinikgebvte . SV. J ^n . : Nlired Hartman » von vier . Buchdrucker

hier , mit t^mma V o r n h ii u I c r von hier : Hermann Bakier von
^ Neuhofen , Lot -Helzer hter , »>Ii Sojie Stath von Her ! Joses Roller
von Ulm . Mechaniker hier , mit Emma Weidelich von hier ! Valentin
Enderle von vier , Malchinenlcvlosscr hier , mit Elsa Billmann von
hier ; Alois Lohr von Rohrbach StrakenbZhn Wagcnikhrer hier , mit
Helens Rles von Stociheim ; Karl Zepse ! von hicr , Uhrmacher hier , mit
Th >relta Forma von Vorbach ! Karl R ö el e l von Psorzheim , Eiseiihobter
hier , mit Luile Schwarzlops von hier : Adels Braun von hier . Eilen «
dreh :r hier , mit Frieda Me > er von hier ; Alois Fehr von Rohrswach ,
5tr,istwagensi !hrer hier , mit FrlniziSka Kary von Durmersheim ; Ltto
Becker von Winzingen , Bant -Prokurist hier , mit Sosie Kuhn von Btl »
linzen .

Todesstille . 21 , Jan . : Anita Keinen , alt SS Jahre , aesch. Ehesrau
von Hch , Keinen , Rangiermeister : Franz K a st Konimann , « vemann alt
Kl Jlchre : Siephin Swwab , Bahnarbeiter a . D „ Witwer , alt 7K Jahre .

Veerdikunaözeit und Trni 'erliaus erwachsener B .-rstordene « . SamStaa «
22 , Jan . , ^ 5 Uhr , Siephan Schwab , Privatmann , Ltebiostratze IS .

— ,
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und Ueberlegungcn hindurchfressen . So bringen es seine Werke nur
zu einem gedämpften Leuchten ; allerdings zu einem Leuchten , das
niemanden blendet und in dessen Harmonie jeder gern verweilt .
Eine Reihe von Städten besitzen diese schönen Denkmale und B un -
nen des Künstlers : nur Berlin nicht , das 1889 den Entwurf Hilde -
brandts für daz Kaiser -Wilhelm - Denlmal ablehnte und damit , wie
öfter nachträglich festgestellt wurde , die einzige Gelegenheit ver¬
säumte , eine würdige Monumental -Architektur zu erhalten . Bre¬
men besitzt den Bismarck , Heidelberg das Grabmal des Fürsten Ra¬
dali , Straßbu -g den Rbein -Brunnen , München den Pnnzregenten -
vor dem Nationalmuseum und den schönen Wittelsbacher -Brunnen .
Auch einige Porträtbüsten sind zu erwähnen . Böcklins ( in der Na¬
tionalgalerie ) . Klara Schumann , der Großherzog von Weimar . Ein
reiches Lebenswerk hat seinen Abschluß gefunden ein Werk , das
für und nur de: Entwicklung der deutschen Kunst von hoher Bedeu¬
tung ist . und das so in sich geschlossen ist, daß es als Notwendigkeit
eines Menschen und Künstlers hingenommen werden muh .

Berliner Theater . In der Tribüne errang eine Ausführung » on
Strindbsrgs „Totentanz ' mit Albert Steinrück , Tilla Durieux und
Heinrich Marlow in den führenden Rollen einen eindringlichen Er¬
folg . Steinrück betonte bei seiner Auffassung des Edgar stark das
Uinische Mcment des Falles und wußte damit die Antipathien des
Zuschauen ^ unwillkürlich in erhöhtem Maße auf die Frauenrolle ab¬
zuwälzen . Die Alice wurde denn auch von der Durieux mit einer
gesunden Portion flammenden Hasses ausgestattet , der die grausigen
Entladungen motivierte , an denen das Stück nicht gerade arm ist.
Heinrich Marlow als Kurt hielt sich ganz zurück uird verstärkte damit
den künstlerischen Eindruck des Abends , um dessen äußeres Bild sich
Max Pechstein erfolgreich bemüht hatte .

— Die „Iosephs - Legcnde " von Richard Strauß . Handlung von
Harry Gras von Keßler und Hugo von Hosmannsthal . wird die deut¬
sche Uraufführung am !?. Februar d . I . an der Staatsoper in Berlin
erleben Die gesamte Ausstattung wurde dem Maler Emil Pirchan
anvertraut . Richard Strauß , welcher die Erstaufführung der „Zoiephs
Legende " selbst dirigiert , trifft zu den letzten Proben Ende des Mo¬
nats in Berlin ein,

'
während die musikalische Einstudierung und die

Leitung der ferneren Aufführungen in den Händen des Herrn Ka¬
pellmeister Urack ruht . Dus Werk gelangte bekanntlich am 14. Mai
1914 mit dem russischen Ballet des Herrn Sergej de Diaghilew a»
der Großen Oper in Paris zur Uraufführung . ^
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Ans Baden.
Vom Landtag .

Stellung des Haushaltausfchusses zur Aushebung der Eetreidezwang »-
wirtschast .

Ncr Haushaltausschuß des bad . Landtags hat sich gestern nach¬
mittag eingehend mit der Frage der Getreidezwangswirtschaft für
das Wirtschftsjahr 1321/22 besagt , nachdem schon in der öffentlichen
Donnerstagfitzuug des Landtags dies« Frage von einigen Rednern
erörtert worden war . Nach vtsrstündiger Beratung beschloh der
Haushaltausschtch nachfolgenden einstimmigen Antrag dem Landtag
zur Annahme zu empfehlen „Die Regierung wird ersucht : t . da¬
hin zu wirken , daß die jetzige Zwangswirtschaft für Getreide für das
WlNHaltsjahr 1921/22 aufgehoben und an ihre Stelle wenn irgend
möglich ein Umlageverfahren gesetzt wird , welches den Landwirt zur
Ablieferung einer angemessenen Menge seiner Erzeugung verpflich .
tet , im übrigen «bei ihm die freie Verfügung über das von ihm er¬
zeugte Getreide übrläßt , 2 . dahin zu wirken , daß den Landwirten
ein den gesteigerten Produktionskosten entsprechenden Preis für
ihre Erezugnisse bezahlt wird .

"

Die Aushebung der Landesbrennholzstelle .
Zn der Landtagssitzung am Donnerstag wurde ein von deutsch¬

nationaler Seite eingebrachter Antrag über die Aufhebung der Lan -
desbrenholzstelle besprochen , zu dem die Zentrumsfraktion einen
etwas weiter gehenden Antrag gestellt hatte . Nach längerer Aus¬
sprache über diese Anträge einigte sich der Landtag dahin , die An¬
träge dem Haushaltausschuß zur Durchberatung zu überweisen . Das
i stnun gesche hen und der Haushaltausschuß hat sich eingehend mit
der Frage der Aufhebung der Landesbrennholzstelle befaßt . Von
Regierungsseite wurde gegen die Anträge Einspruch erHoden , weil
sie eine Gefährdung der Brennstoffversorgung herbeiführen wür¬
den . Verschiedene Abgeordnete waren der gleichen Ansicht . Schließ¬
lich wurde ein Antrag Zehnter sZtr .) als Ergebnis der Veratungen
vorgelegt , wonach der Landtag die Regierung ersuchen soll, die
Vrennholzstelle nach Erledigung der Hiebperiode 1920/21 aufzuheben .
Diesem Antrag wurde ein soziademokratischer Antrag Meier - Heidel¬
berg entgegengestellt . Di « betden Anträge werden nun dem Land¬
tag zur Abstimmung vorgelegt .

» Psorzh - im , 2t . Jan . Der 43jährige Taglöhner Theobald Leon¬
hardt hatte gestern früh mit seinem Hausherrn , dem 48jährigen
Ofensetzer Ludwig E n k einen Streit , der in Tätlichkeiten ausartete .
Beide Teile hatten sich mit Wertzeugen versehen . Enk ging mit
einem Prügel gegen LeoiHardt vor , der den Zwischenfall hervorge¬
rufen hatte . Als Leonhardt dem Enk den Prügel entrissen und ihn
am Hals gepackt halte , orachte die Ehefrau Enk ihrem Manne ein
Beil . Damit gab Enk dem Leonhardt einen kräftigen Schlag auf
den Kopf . Infolgedessen stürzte der Betroffene blutüberströmt zu¬
sammen und starb . Der Totschläger wurde verhaftet .

Bretten , 21. Januar . Mit den Arbeiten für de » Bahnbau
Bretten -Kürnach wird in der allernächsten Zeit begonnen werben .

Mannheim , 20 . Jan . Wegen Schiebung mit Käse wurde der
Nvjährige Kausmann Franz Kuby und der 4viähriae Taglöhner Jak .
Böhmer von hier verha -tet . Sie hatten aus der Molkerei der Stadt
Ludwigshafen Käse bezogen , für den sie 4 das Pfund bezahlten
!und für 14 -<t weiterverkauften .

B .L . Mannheim . ZI . Jan . Aus Lebensüberdruß hat sich ein
Kvjährigsr Taglöhner in seiner Wohnuyg erhängt . Infolge Ar¬
beits - und Mittellosigkeit erhängte sich in der Neckaroorstadt ein
K3jähriger Kaufmann . — Der bSjährig « Kaufmann , der vor kurzem
in verletztem Zustande in einem Hallsgange aufgefunden wurde , ist
jetzt gestorben .

— Heidelberg , 21. Jan . Der Verkehrsverein hat in seiner
gestrigen erweiterten Vorstandssitzung einstimmig beschlossen, im Ein¬
vernehmen mit den verschiedenen Stadtteilvereinen in diesem Jahre
den Sommertagszug wieder stattfinden zu lassen .

( ! ) Heidelberg . 21. Jan . Heute abend gegen '/» 1V Uhr wurde vor
dem hiesigen Schwurgericht das Urteil imProzeßStuhlmüller
gefällt . Der Kausmann Karl Stuhlmiiller aus Mannheim , geboren
am 31. Januar 1902 hatte am 12. Juli v. I ., abends zwischen 6 und
7 Uhr , auf dem Heiligenbekh , unweit des Aussichtsturmes , die 18
Jahr « alte Margarethe Groh aus Mannheim , zu der er eine Zeit¬
lang in Beziehungen stand , durch Eingabe einer größeren Menge
Cyankali getötet . Stuhlmiiller war mit dem Mädchen am Nachmit¬
tag des betreffenden Tages von

' ' Mannheim hier angekommen und
hatte sich mit ihr nach kurzem Aufenthalt in der Stadt in den Wald
begeben . Nach der Tat hat er die Leiche mit Erde , Steinen und Laub
bedeckt und den Tatort verlassen , um sich sofort wieder nach Mann¬
heim zurückzubegeben . Am 17. Juli , fünf Tage nach der Tat . fanden
Spaziergänger auf d->m Heiligenberg im Walde einen Damenhut und
eine Handtasche , was ihnen verdächtig vorkam . Sie benachrichtigten
die Kriminalpolizei , die sofort ein« Durchsuchung der Fundstelle vor¬
nahm und nach kurzer Zeit die Leiche fand . Es war sofort erkennbar ,
daß ein Verbrechen vorlag . Der Staatsanwalt beantragte , da Mord
vorlag , die Todesstrafe . Das Gericht erkannte demgemäß aufTode ».
strafe .

H Miillheim , 21. Jan . In Hach bei Müllheim wurde der Raub¬
mörder Otto Gersbacher verhaftet , auf dessen Ergreifung eine Be¬
lohnung von 3000 ^ gesetzt war . Gersbacher ist 54 JaHre alt und
Hot von seinem LebNi 30 Jahr ? im Landeszuchthause zu Bruchsal» erbracht . Er hat zwei Morde auf seinem Gewissen . Gersbacher
' st auch einmal aus dem Zuchthause ausgebrochen . In » letzten Jahre
hatte er eine Gefängnisstrafe von 2 '/, Jahren von der Strafkammer
in Freiburg erhalten , war aber dann , weil die Strafanstalt über¬
füllt war , in das Arbeitshaus nach Kies !au verbracht worden . Dort
ist er in der Nackt zum », Dez , mit einem Spießgesellen ausgebro¬
chen . Beide machten dann Einbrüche in Bruchsal und in Heidelsheim .

LSrroch , ZI . Januar Gestern abend um 7 Uhr on stand in I
dem groß?« Gasthaus zum Hirschen am badischen Bahnhof in Basel »
Feuer , das in kurzer Zeit das groß« Oekonomiegebäude einäscherte.
Ts sind große Vorräte an Futter Stroh und viel « Fahrnisse verbrannt .

— Villingen , ZI . Januar Im Brigach al sind die Milch ammler
in Streik « treten . Verhandlungen sind eingeleitet worden , um den
Stvoik wieder beizulegen .

Aus der LandcshanptAadt.
Karlsruhe , den Ä . Januar 1921,

Karlsruhe unv die SZHeiuschlffahrt .
Die demokratische Par . ei , Ortsgruppe Karlsruhe , eröffnete am

Donnerstag abend im „Krokodil " mit einer leider nur schwach be¬
suchen Versammlung eins Reihe in Aussicht genommener uns viel
versprechender DisluOonsabende . Das Thema der TaHesmdnuiig
lautete vorgestern „Karlsruhe und die Rh ei lischiff -
fahrt " . Siadlrechnungsrat Pfei ff , der bekanntlich schon am
11 . d . Mts . in der Handelskammer vor geladenem Publikum über ein
ähnliches Thema Bericht eistvt . cte lNr . 17 der ..Bas . Presse ") und
durch >ti >« Studien und langjährigen Erfahrungen besonders infor¬
miert ist . Haid- das Referat übernommen . Er ging dabei von der
Historie aus und mach !« damit bekannt , daß noch bis tief in die Mi .te
des vergangenen Jahrhunderts Leopoldsbafen , Knielingen und Daz -
landen als Umschlagsplätze der VerkHrszone Karlsruhe galten . Das
Schleppen der Frochtkähne , so führte der Redner sodann weiter aus ,
hatte mit Hilfe von Pferden , bezw . durch menschliche Kräfte statt¬
gefunden . Durch das Auskommen der Eisenbahnen und Dampfschiff¬
fahrt löste die kapitalistisch betriebene Großschisfahrt vi« handwerkliche
5. . inarbeit ab . Obwohl sich die Stadt Karlsruhe lebhaft für di«
Rheinsckiffahrt interessierte , begünstigte die Tari 'Politik der Eilsen-
bahnen dt« Stadt Mannheim unflsdührend stark . Karlsruhe gingnun in den övcr Jahren des vv'gangenzn Jahrhunderts daran , b: i
Mazcau einen Hafen zu bauen , der aber die Hoffnungen , die man auf
ihn setzte , durchaus nicht erfüllt «. Inzwischen " war die Rhewregulie .
runq des Karlsruher Ingenieurs Tulla erfolgt . Der Krieg 1870/71
stellte die bestehenden Verhältnisse auf den Kovf , da Las an das Reich
angegliederte Elsaß -Lothringen sich wirtschaftspaliti

'
ich umstellen

mußte . Di« Fra <re , die sich heute so brennend in den Vordergrund
drängt ob Rhein ^ itenkanal oder freier Rhein , tauchte damals zuerst
auf - Es ist das große Verdienst des Ministers Hansell , daß er 1892
in einer in der OeffsntlicUeit weit verbreite «» Broschüre für den
freien Rhein eintrat . Die Regierungen von Bauern . Württemberg
und Elsaß -Lothringen haben sich alsdann geeinigt die Regulierungdes Rheines bis Straßburg durchzuführen . Im Jahre 1901 wurd « der
Rheinhasen a » der Perir ^ eri « d^r eröffnet , Der Weltkrieg mit
feinen schwerwiegenden Folgen brachte ÄKH hier Umwälzungen , Zum
erstenmal trat das Ereignis ein , daß die Bedriebsnot die Eisenbahnen
zwang , ihre prinzipielle Gegnerschaft gegen die Schiffahrt aufzugeben .ia sogar Wagenladungen zwangsweise auf dem Wasserwege zu beför¬dern , Di « Begleiterscheinung machte sich bald in großen Konjunktur¬
gerrinnen der Reedereien geltend , di« so stork in Erscheinung traten ,daß di« Preise für Beförderung auf dem Wasserwege teurer wurdenals auf der Eisenbahn Der Friedensvertrag machte den Rhein n >
einem französischen Strom . Di « rigorosen Bestimmungen de-, Ver -
sailler Vertrages suchen das deutsche Wiitschaitslebon zu unterbinden ;so verboten die Franzolen z. B -. bestimm « Güter auf dem Rhein znbefördern . Die alten Rheinschiffahrtsakte , die schon ein « gewisse Jrrter ,
Nationalität vorsahen , wurden durch di« Entente derart erweitert ,daß heute Staaten , die nicht am Rhein liegen , wie England . Italienusw . , über di " ^ richte Stimmenzahl verfügen . Neuerdings haben jadi« Schweiz und die Niederlande Protest gegen d-i« Absichten der
Alliierten eingelegt . Di« Aussichten des Karlsricher Halfen? sindtrokdem nicht ungünstig , da di« Franzosen alles Jnieress « daran baben
müssen , mit Rücksicht auf die Schiffahrt bis S ^ aßbuvg , für die völlige
Rheinrequlieruna einzutreten . Allerdings ist nickt zu verkennen , das;d?r geplante Neckarkanal dem Karlsruher Hafen Abbruch trin wird . Eswir -d sich auch bei der Rheinschifsiabrt wieder beweisen , daß sich das
Wirtschaftsleben nicht stbablonenmaßig kncbxln läßt , wi« es die Fran¬zosen beabsichtigen , sondern daß sich auch hier die allgemeinen Grund '
satze einer gesunden Volksivirtzchaft mehr ui?d mehr geltend machen -
(Lebhafter Beifall .)

Anschließend wurde die Ausforsche eröffnet , die manch « WienPlane und Ansichten zn Tag ? körde' te . An dieser Aussprach ? he¬
iligten sich hauptsächlich Herr Meckiler . Herr Arnold Swdtv ,Krrenen sDem .) un ? Oberbausekretkr Christoph Aeußerltinteressant war die Bemerklina des S ^adtv , Krienen sDem .) , daßdie Handelskammer m der nächsten Zeit beabsichtige , in Karlsruheeine Holzbörse z,, eröffne », Ueber di« Frage , ob bei dem gepl ^ n -
t »n Neckarkanal Priv "tknrntal verwende ! werden soll«, war -' n die
Meinungen geteilt - Professor Keßler schloß geg- n ' /. « Uhr den
interessanten Abend mit dem Wunsch, daß die nächsten Ausfprach-
Wende der Partei einen besseren Besuch aufweisen möchten.

-ü°
) ! f Kinder S - nderzvg . Gestern nacht 1 .14 Uhr traf , von Bafel

kommend , wiederum ein Sonderzug auf dem Hauptbahnhof ein . der
eine große Anzahl Kinder , die in der Schweiz längeren Erholungs¬
aufenthalt genommen hatten , nach der Heimat in Norddoutschland
zurückbracht«. Gegen 2 Uhr fuhr d«r Zug mit dem größten Teil der
Kinder übvr Schwetzingen -Frankfurt wei .cr . Ein kleinerer Teil d .r
Ferienkolonisten blieb hier und reiste mit den Früh », und Mittag «,' üaen in di« nähere Umgebung , andere auch nach Saarbrücken und
München weiter - Die letzteren wurden hier verpflegt .

Die d«utsMe « es«llschaft »ur Bekämpfung der » eswlechtSkrimlhette«
batte vorgestern Vormittag ein geladen«? Publikum im Uniontbeater ver¬
sammelt , das von lein« m Besitzer in zuvorkommendster Weile »ur Verlllgung
geilem worden war . Beheimrat Hauser eNeiite »unSchsl Herrn « e»
beim» n Justizrvt Bo » I da» Wort , der in fesselnder Weile aber da« so ».
Bielelclder System sprach , da« in dtr Belkinpsung der « eioerv»unzucht ln
weitestem Mab - die Fllriorgeorgane heranzieht . Da « « rbeitShauS . da« die
Prostituierten zwar namenlos stirchten, das sie aber nur bessert , wird er»

setzt durch eine grauenherbera « bei der rüctlülltgen , durch Kontrolle von
Seilen de » Nllrsorgtrianen bei erstmalig Vestraltcn . Im wilicren isusvau
diese » Gedanlen « , die Frauen mcl?r als bisher beim Problem der Pro -
stilulionSbekäulpIung heranzuziehen , hat der Vortragende , da » Augenmerk
aus die unehelichen Mütter zu richten und basur einzutreten . da >z auch
denjenigen die nötige » Rechtsansprüche zu Teil werben , die jahrelang ln
natürlichen Beziehungen . tu Münnern gelebt haben . Aus diese Weiie würbe
eine Queue verstopst werden , au » der sich letzt in erstcr kinie die Prosti¬
tuierten rekrutierten . Dr . Siischmann sühne als iScichäslSsührer der
Gesekschast an » , welch« Ausgaben dlr kllnltigen Gelebgebung zujallen .
Schwere Bedenken bestehen in Ärztlichen Kreisen gegen eine gesetzlich« Ein -
sllhrung der Anzeigepsilcht , durch die da » Vertrauen zu den Aerzien ver¬
nichtet werde und der Kurpjuscherei Tür und Tor geSssnet würbe . Da¬
gegen sei geboten , dab « urpiuschcrn da » Behandeln Äelchlechlstranler oev»
Voten werde , ebenso die briesliche oder Kernbehandlung dieler » ranken .
Aber auch gegen di « Aerzt «, die die Zeitungen mit Annoncen süllen . müsse
da » Gele ? einlchreiten . Vor allem müsse das verantworilichkeitSgeiüht in
serueLtn Dingen gehoden werden . Im Anlchtub daran solgien eine » leihe
außerordentlich interessanter Filmvorführungen , die eine wertvolle Ergän¬
zung dessen brachten , wa » die hier weilend « Ausstellung den Besuchern an
Lehrreichem bietet . ES sehtie nicht ein Hinweis aus die unentgeltliche Be¬
ratungsstelle siir GeschitchtSkranke , welche die LanoeSvcrstchcrungsanstalt
Baden in Karlsruhe und anderen Stiibten eingerichtet hat . Bei der Aus¬
sprache legt : zuerst Eizellen » Uibel , gestützt aus jahrzehntelange Er -
sahrung als Staatsanwalt , leinen Standpunkt zu dem geplanten neue »
Gesetz zur Bekämpsnng der SeschlechtSkrankhciten dar . weil hierdurch die Ge¬
werbsunzucht zu einem ehrlichen Gewerbe gesteuipelt werde . Auch ein ent¬
schiedener Gegner der Reglementierung d . h . der Bordelle müsse di « Ver¬
wendung der Polizei mit ihrer ZwänaSgewalt in dieser Frage für gan »
unentbehrlich eMi >« n . Der Staat , der Mord und Diedvahl unter Strase
stellt trotz Ihrer UnauSrotlbarleit , muk> auch der unausrottbaren Prostitutionmit aller Kraft entuegentreten . Kluge unk mutige Worie sprach dann eine
anwesend - Dame , die zugleich bat , den grauen den Besuch der Ausstellungan besonderen Tagen mehr al » bisher zu erleichtern . Ein Schlußwort von
Gehelmrat Hauser schloß die anregende und lehrreiche Sitzung .

A Kaminbrand . Am 20. Jan .. abends gegen k Uhr , entstandm»f bis jetzt unaufgeklärte Weise in « inem Hause der nördlichen
Kronenstraße ein Kaminbrand . Di « Feuerwache konnte nach kurzer
Tätigkeit das Feuer löschen und abrücken .

8 Diebstahl . In der Nacht zum Sonntag , den 18 . d . M . habenunbekannte Täter aus der Rauchkammer einer Wirtschaft in der
Hirschstraße 5 Schinken , sowie sonstige Fleischstücke im Wert « vonISüö -K entwendet .

§ Verhaftet wurden : Ein Taglöhner au » Ludwigshafen wegenDiebstahls , eine Schneidersehefrau au » Bietigheim wegen gewerbs¬
mäßiger Hehlerei , «in Posthelfer aus Frankfurt a . M . wegen Unten
schlagung und Urkundenfälschung , ein Bäcker , sowie ein Schneider ,beide von Kürnbach wegen Schleichhandels mit Mehl , ein Händleraus Beucha wegen Schleichhandels mit Kokain , ein Kaufmann und
zwei Frauenspersonen , sämtliche aus Lodz sPolen ) wegen uner¬
laubten Handels mit Silber . Ein größeres Quantum dieses Mn
talls wurde beschlagnahmt . Ferner wurden verhaktet ein Taglöh¬ner von hier , seine Ehefrau , ein Taglöhner von Niesern und eine
Arbeiterin aus Bruchsal , sämtliche wegen Diebstahls , ein Taglöhneraus Neuhemsbach wegen Bettels und Landstreicherei , ein Arbeiter
aus Friedelsheim und ein Kutscher aus Spielberg wegen Verdachtsder Landstreicherei und Bettels .

Turnen ^ Spiel ^ Sport. 1

Im Siidwepkreis finden om kommenden Sonntag eine Reih «?
interessanter Ligaspiele statt . Besonderes Interesse dürfte das Welt «
spiel K .F .V . gegen F C . Freiburg in Karlsruhe finden . Das
Spiel findet au ? dem K .F .V .-Sportplatz nachmittags '/,Z Uhr statt .Vorher treffen sich die A .H .-Mannschaften der beiden Vereine . ' Aufdem Sportplatz im Fasanengarten findet vormittags II) '/» Uhr das
zweite Ligawettspiel in Karlsruhe statt u . zwar treten sich der V . f .B ^
Karlsruhs und Phönix -Karlsruhe gegenüber . Der F .T .-Mühlburgweilt in Pforzheim und spielt dort gegen den V , f. R . Mörz¬heim . Das vierte Ligaspiel sindet ebenfalls in Pforzheim statt und
zwar treffen sich Sportklub Freiburg und Germania Brötzingen . —^Von den unteren Mannschaften spielen am Sonntag , den 23. Jan ^nachmittags N>? Uhr . auf dem Schmiederplatz F,C , Nordstern Ninti
heim I gegen Hertha I und auf dem Frankonia -Sportplatz Sp .-Vgg .
Ettlingen gegen Frankonia Karlsruhe ^

H Da « Verbands » !«! Hochschule - « . F . B . findet nicht am Sonntag
vormittag , sondern SamStag , den 22 . Januar , nachmittag « 4 Uyr im
yasanengarten statt ,

K D«r Atad . AuSschu » fsir Leib,sabu » g«« der Technischen Hochs« « «KarlSrnftc d« absicht !gt am 27 . Februar 1921 die Meisterschaft der
badischen Hochschulen im Waldlauf anSzmraaen . « ufter
der Etnzelineisterfchaft soll « ine Mannschaftsmeisterschaft ausgetragen wer¬
den . bei der 4 Läufer ein « Mannschasi bilden . Der Waldlaus wirr dem¬
nach oss«n sür die Handelshochschule Mannheim , di « Universitäten Heide !»
berg und Freiburg und di - Technisch « Hochschule KajlSrube .
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Lin neuer Nsrikr Wepuf .
Für gewöhnlich sind vi« Franken von ihren « igenen Vorzügen

fech eingenommen und nebmen ein « Kritik sehr übel . Wenn sie ab . r
ihre Cchu' äck»en jebst bemängeln , so tun sie dies , wie man gest. hen
wuß . >. n !et,r icharier Weise . Yvonne Sare « ,, . Horaucgeb lin

„Annaics " nimmt den neuen Typus .Aanseur de Madame "
« ujs 5^orn -

Sie schreibt : . .Es gibt einen neuen Beruf für die faulen Frücht --
^ >n . Man muß dazu jung sein , elegant , gut gekleidet , von gu » n
Manieren dann kann man der „Tänzer von Ma >am«" werden .

Man sah dielen nruen Typ in den S .'ebädern , an der Riviera ,
^ian sieht ihn iM überall in den Pgriser Dane ngs . Es ist ein
besserer Bedienter , Venn er ist bezahlt , erhält e was weni ^ar als der
Ehanffrur und mehr als der erst« Kammervi « ner - Ein Un ' versitätZ '
Professor würde sich mit dieser Einnahme begnügen . . . Man enga -
gier « den Tänzer auf mehrere Stunden oder halbe Tag «. Scine
-^ i '.'nsk verlangen e nen gewissen Takt , denn solange er mit Madame
Amt , ist «r ein „Weltmann "

, und wenn er abtri -t linkt er in das
Aich 5 zurück. Es Gkbt außerdem kleine Prositchen . Ringe . Uhr und

t« . °in gutes Trinkgeld bei Erlegung eines neuen Tanzes , ein
? utzc ! -d Se dentiich«r . Aber das Metier ist anstrengend . Madame

gewöhnlich eine überreife Matrone , di« Bewegung nötig hrt
vesholb das Tanzen wählt , weil sie neben dem Aufwand von

Eleganz auch ihrer Vorliebe ?ür Kuchen sröhnen/kann . . . Gegen
^ n ^ nachmi ta ^s hält Madame im Tee -Palais einen sensatio¬nellen E -nülig . An ihrem etwas faltinen Halse schimmern mehrere
seihen „ on Perlen die gar zu kurze Robe sucht der unmässi « bre >
,-,^ 1 ^ talt eine . .Linie " geben , di,? dicken Füße quellen förmlichvi« Tanzschuhe, das Pelzwerk ist siiudteucr . der Turban bat eine

Gesicht ist massiert aufgedampft , in rosaemailliert , Madame bestellt mil lauter Stimme Te« und einen
!6>l !̂ Livrierte Diener tänzeln um sie hcrum . Sie

schlingt . Doch da beginn der Jazz band einen dieser
oekÜ.

' m " °? .^ '/ .? ^ en Täme . die einem durch Mark und V in^ uaenblicklich ist der su^ ge Adonig zur Stelle . Aber Madame
V °l , Schaumtorte und winkt iw ab . Dann läßt sie --« n

sich niit noch feuchtem Mund « , in das Gewühl .^ den wie Würstchen runden Fingern , vcn Ringensend , klammert sich an den Hals des „Vicomre " ihr überrunder

Arm biegt sich »raziös . Die zwei Akolyten beginnen ihre Arbeit :
er . um im schweifte seines Angesichtes sein Honorar zu verdienen , sie ,
um d « Berwüstung «n d«r Jahre zu bekämvftn .

Er zählt zwanzig Jahre , sie ha - die Fünfzig >chon lange über¬
schritten . und da ? Paar wirk , nichts weniger als ästhetisch. So viel
Jugend nn Dienjte einer Al .en . Uno das Paar exekutiert dazu den
neuesten Tain , der den „großen Sck>auer " versinnbilk -n soll ^ . einig «
Schritte vorwärts , einige Schritte zu/rück, einige Wendungen dann
hält Madame plötzlich an und beginn : sich z > schütteln , und ihr Kör -
pe? isitlert jämmerlich wi « ein Gele« . Dannbe ^ innt man ven neuem .
Der Tänzer sehr korrekt , lei et die noch zögernde « Schrit .e , hält den
fettigen , runlxn Rücken fest , der dem sinnlos d-ekolleiierten Kleide
entschlüpfen will . Nach und uitch schwellen vte dicken Füße unter der
Pressung der engen Schuhe an . das Gesich . wird seuerrct und glänzend ,das G^ sichtsemail spring ab oder bekommt Nisse , di« Stirne ist von
Schweiß brdeckt. . . Aber der Tänzer ist ausdauernd , denn «r ist dafür
bezahlt -

Und man glaub « nicht daß solch« Fäll « vereinzeli sind. Di « Tee -
alons der große, , Hotels wimmeln von diesen grünen Jungen , die
ich zu dieser Sklaverei anwerben lassen und die ät : ore» Damen leisten
ich einen Tanger , wi « sie sich einen Fri 'enr , eine Vorleserin halten .Sie scheilen sich nicht , dem „Vicomte " vor Zeugen die Geldsck >: ine Z' i
uberreichen . . . denn kann man heut ' u age nicht alles kaufe .n ?

doch . . alles ist käuflich . . selbst die Lächerlichkeit . . Denn
an ? Perlen des Orients und alles Vermögen der Wel > können nichtt^ rhindern , daß ein « so alte Garde sich schreckhaft komilch und wider¬lich zug ' « ich nckun einem jungen Menschen ausnimm - , im Shimmv
dahintnnzelnd .

Ich habe keine besonders grotze Vorliebe für die modernen
Tänze , aber wenn sie von Zungen , frischen Paaren ausgeführt st : dw«nn sie bei den hinreißenden Klängen »es Jazz - Band die Trunken !
ke t des Moments auedrücken . d« n stürmenoen Nnthmus , und dies^Art glücklicher Tollheit , die ja der Tanz an sich ist. so finde i ^>
diese TZn ^ .- erklärlich . Aber „ Madame et son Dunsen ? "
in die 'cm „Schauertanz " die en eine w -derlsche Komödie dar V 'ui

F B .

Deutsch - franzSslsche Shen in den RhetnlanSen .
Der bekannte Rcchtsgelehrte E . Clunet untersucht im „Temps "

die Gültigkeit der Ehen , welche von Angehörigen der Besatzungs¬

armeen in den Rheinlanden mit deutschen Angehörigen geschlossenwerden . Vom deutschen Standpunkt aus sind diese Ehen ungültig ,da sie kurzerhand von einem französischen Kapitän als Vertreter der
französischen Zivilbehörden vorgenommen werden Da aber die
Rheinlande noch innerdeutsches Gebiet darstellen , müßten diese Ehen
auch vor einem deutschen Standesbeamten geschlossen werden . HerrClunet bemüht sich, nachzuweisen , daß man sich dort , wo die Triko -'ore weht , auf französischem Boden befindet , und ein Kapitän kann'

,ch im bcfetzti-n Gebiet die Rolle eines Maire anmaßen . Anderer -
Lästig - der Artikel 428 des Paktes von Versailles , daß man

sich im Rheinland im besetzten Gebiete Windet . Indes scheint HerrClunet seiner Sache trotzdem nicht gan , sicher, und er behilft sich amSchlüsse^ semer Ausführungen mit schwülstigen Phrasen : „Unserepo . lus , die vor keiner Gefahr zurückschrecken, da sie ein „ Grelchen "
Heiraten , folgen da einem erhabenen Gedanken , sozusagen einer

^ Inspiration , ZNe Er »h >: rung der Rheinlande , zwarnicht durch Gewalt , wohl aber durch ein „Lächeln "
ist durchführbar .

Ä Zweck wird es eine große Beihilfe sein , wenn man die^iyeuilande mit einem Schwärm französischer Abkömmlinge besät "
,

Auch eine Razzia.
Im Expreßzug . der vor einigen Tagen Cannes verließ , ereig¬nete sich ein Fall von einer Kette von Diebstählen , der für die Art ,wi « die Gentlemendiebe an der Riviere arbeiten , äußerst charak¬

teristisch ist. In den Korridors der Waggons standen die Reisendenur^ > betrachteten entzückt die Szenerie , die sich in märchenhafterSchönheit ihren Augen darbot . Eben hatte der Steward mit lauterStimme verkündet , daß im Speisewagen das erste Diner serviertwerde , als sich « in überaus beleibter Mann mit gutmütigem Voll¬
mondgesicht unter überaus lebhaften Entschuldigungen durch die
Menge der in den Korridoren Stehenden drängte unv im Speise¬
wagen verschwand . Bei der nächsten Station stieg er uus und nachseinem Verschwinden bemerkte fast jeder Passagier den Verlust eines
Wertgegenstandes . Dem ein - n se^ t - die kostbare goldene Uhr . dem
andern die Brieftasche und das Scheckbuch, dem dritten die großePerle aus der Krawatte und auch die Damen mußten zu ihrem
großen Schmerz die Entdeckung machen , daß sie bestohlen worden
waren . Der „dicke Mann " konnte nicht ausgeforscht werden und die
Reisenden setzten mit sehr gemischten Gefühlen die Fahrt fort , di ,
für sie unter >o günstigen Auspizien begonnen hatte .
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»Miel! ZÄIIIIS Ser ..llZölZlveii kküM-
Die I - aZe ^ es ^ rbeitsiaarktes !» La6ev .

Na . Obwohl es in einigen Bezirken sauch Karlsruhe ) gelun¬
gen ist , durch Schaffung von Notstandsarbeiten , mit Hilfe der pro¬
duktiven Erwerblosenfürsorge die Zahl der Erwerbslosen zu ver-
mindern , hat sich die allgemeine Lage gegenüber den Vorwochen nicht' wesentlich verändert .

In der Landwirtschaft hat die Nachfrage nach männlichen
und weiblichen Arbeitskräften angehalten . Auch Saisonarbeitskräfte
werden schon gesucht Die Maschinen - und Metallindustrie
weist noch keine Besserung auf . es können nur einzelne Facharbeits -
kräfte unterkommen Ebenso ungünstig ist die Lage in der Indu¬
strie der Steine und Erden . Die Textilindustrie ,
vor allem das Seidengewerbe . ist erfreulicherweise immer noch sehr
gut beschäftigt. Auch in der Papierindustrie ist die Lage noch
immer günstig. In der Lederindustrie sind Sattler , Tape¬
zierer und Polsterer immer noch in großer Zahl als Stellensuchend«
vorgemerkt In der Holzindustrie hat die Tätigkeit etwas
nachgelassen, besonders klagt die Stuhlindustrie des Bezirkes Achern
über schlechten Geschäftsgang. Das Nahrungs - und Genuh -
mittelgewerbe zeigt vorteilhafte Beschäftigungsmöglichkeit nur
für Zigarrenarbeiter und -Arbeiterinnen : das Bäckereigewerbe liegt
jedoch nach wie vor vollständig lahm . Die Bekleidungsindu¬
strie hat sich weiter verschlechtert : die Zahl der stellenlosen Schuh¬
macher und Schneider ist in Baden auf weit über IM gestiegen . In¬
folge eingetretenen Frostes mußte die Bautätigkeit wieder
etwas eingeschränkt werden . Das Bervielfältigungsge -
werbe liegt immer noch vollständig darnieder . Auch das Han¬
delsgewerbe weist ' schlechte Beschäftigung auf . obgleich es im
Laufe der Berichtswoche möglich war . eine Anzahl von Facharbsits -
kräften , wie Bankbeamte , Holzfachleute und Elektro -Ingenieure
unterzubringen . Gesucht werden immer noch Stenotypisten und
Stenotypistinnen . Im Hotel - und Wirtschaftsgewerbe
zeigt sich schon eine zunehmende Nachfrage nach geeigneten Arbeits¬
kräften für die kommende Saison . Der private Haushalt
kann nach wie vor nicht mit dem nötigen weiblichen Dienstperso¬
nal versorgt werden.

Mit Ausnahme einer kleineren Betriebseinschränkung sowie
Schließung einer Teigwarenfabrik in Freiburg i . Br . und in der
Herderschen Buchdruckerei daselbst mit zusammen 23 Männern und
2V Frauen , konnten größere Einschränkungen und Schließungen ver¬
mieden ' werden.

Erwerbslosenunterstühung bezogen 4536 Männer und 148 Frauen :
es wurden dafür 310 391 ausbezahlt . Kurzarbeiterzulagen wur¬
den 1151 Männern und 3b4 Frauen mit zusammen 33 MI »<c ge¬
währt . Mit Notstandsarbeiten waren in der Berichtswoche 2578
Erwerbslose beschäftigt.

Berliner kinsu ? » und ^ !rtscks !tsbriek .
Die Verluste , die die amerikanische Wirtschaft infolge des plötz¬

lichen Preissturzes erlitten hat , sind von sachverständiger Seite , nach
einer Feststellung der „Frankfurter Zeitung " auf 2 Milliarden Dol¬
lars zu veranschlagen, während der Wert der Warenlager , die in
den Vereinigten Staaten aufgestapelt sind , sich aus dem gleichen
Grunde um drei Milliarden Dollars vermindert hat . Das ist ein
volkswirtschaftlicher Verlust von 5 Milliarden Dollars , der noch von
Tag zu Tag weiter anschwillt. Kein Wunder , doß man in Amerika
alle Kräfte anstrengt , um die Wirkung der KrNe für die amerika¬
nische Geschäftswelt möglichst abzuschwächen . Man erkannte aber
drüben in wachsendem Maße , daß gerade der hohe Dollarlur - die
Ursache ist . warum vie amerikanische Ware in dem ausgesogenen,
warcnbunzrigen Mittel - und Osteuropa keinen Abnehmer mehr fin¬
det . Die amerikanischen Finanzleute sehen ein , daß man den dar «
niederliegendsn Kurs der Valuten Mitteleuropas zunächst einmal
stühen muß . wenn man diese Länder wieder zu Kunden gewinnen
und die aufgehäuften , von Tag zu Tag mehr entwerteten Waren¬
vorräte zu annehmbaren Preisen absioßen will . Man weiß , also,
daß eine Besserung der deutschen - Valuta im amerikanischen In
teresse notwendig ist . und daß die Leiter der amerikanischen Wirt¬
schaft M 'ttel und Wege finden müssen , um die ungeheure Kurs -
übermacht des Dollars über die Mark abzuschwächen . Hie^ u gibt
es natürlich verschiedene Mittel . Aber , daß das reiche Amerika
irgend ein geeignetes Mittel finden wird , um den Markkurs ent¬
sprechend den eigenen Interessen zu bceinfluhen , davon ist man in
den Kreisen der amerikanischen Finanzwelt überzeugt . Die Speku-

- lation ahnte das erfolgreiche Ergebnis einer solchen Aktion natürlich
bereits voraus , und begann ihrerseits plötzlich die Mark aufzukaisrn
und deren Kurs systematisch in die Höhe zu treiben . Dagegen sank
der Dollarkurs , von unsichtbaren Händen hinabaezogen , und so kann
man heute in Berlin den Dollar schon für 62 Mark kaufen, während
man vor zwei Monaten noch 34 Mark dafür aufwenden mußte . Da
jetzt der gesunkene Dollarkurs mit den herabgesetzten Welimarkt -

' preisen in der gleichen Richtung , d . h . verbilligend , zusammenwirkt,
so besteht zur Zeit die Möglichkeit, Auslandsprodukte wie Kaffee,
Kakao . Schmalz, Speck und anderes zu gain wesentlich billigeren

, Preisen dem deutschen Konsum zuzuführen . Wir werden also , wenn
nicht etwa aus irgendeinem Grunde ein heftiger Rückschlag erfolgt ,
in den nächsten Wochen einen weiteren starken Preisrückgang auf
einem Teile des Lebensmittelmarktes erleben .

Neben den Lebensmitteln werden aber auch manche Rohstoffe ,
vor allein Baumwolle , stark im Preise zurückgehen - Hierdurch wird

I die deuische Textilindustrie zunächst in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den . Au' die Dauer aber dürfte bei dem ungeheuren Bedarf , den
gerade der deutsche Markt an Textilwaren hat , wenn di^se zn wesent¬
lich ermäßigten Preisen angcbo en werden können , der Prelsrückganfi
außerordentlich belebend auf die Fabrikation von Textilwaren ein -
wirken. Wie ungesund und nur auf der Fluch; vor der Papiermark
aufgebaut unsere Hausse auf dem Markt der Wer papiere war . zeigt
der starke Kurssturz , der sofort begann , als die Markoaluta !o uner¬
wartet zu steigen ansing . Dabei ist ein großer Teil der Schwer '
industrie heute von der Markvalu 'a in hohem Grad« unabhängig , so
z. B . der Kohlenbergbau , dem eine gewinnreiche Produktion in jedem
Falle gesichert

'
.st. Aber die Spekulation beherrscht gegenwärtig

hüben w ' e drüben das Feld , und wenn die amerikanischen Speku¬
lanten di > Mark mn ihrer gewaltigen Gcldmacht i" die Höhe treiben ,
können die deutschen Soekülanten nicht wieder den Stachel löken ,
sondern werfen ihre Valutapapiere und im Anschluß daran auch
die anderen Jndustriewerte auf den Markt , , um an dem
Ausstieg der Mark möglichst rechtzeitig profitieren zu können . Wir
werden „ och lange mit diesem Zusammenhang der Dinge rechnen
müssen , der bei schlechter Mgrkvali ta iiohe ?ini>ustriekurse und bei
steigender Mark sinkende Börsenkurse herbeiführt -

Aller Augen sind na iirlich gegenwärtig auf die entscheidenden
Beschlüsse gerichtet, die auf der Ententekonf ^ renz gefaßt werden sollen ,
und die über das Schicksal der deutschen Wirtschasi a>.^ Jahre hinaus
entscheiden werden . Neuerdings gewinnt es wieder den Anschein ,
als ob man in London noch immer auf einer s?kzrti .ien Festsetzung
der Entschädigungssumme beharren will . In der Tat weist ja auch
das englische und ebenso das amerikanische In 'eresse unbedingt aus
sine solche endgültige Lösung der Wiedorgut ^ achunasfra,̂ hin . Wie
die KntMeiduna aber auch ausfallen mag . die deutsä« Wirt 'chaft
wird keinerlei nennenswerte Leistungen zu vollbringen vermögen,
wenn man ihr nich einerseits neues Blut ' n Gewalt billiger Roh-
stosfe und Lebensmittel zuführt und ih" nich ! anZerers-its die volle
Verfügung über die eigenen Hilfsmittel , d . h . vor allem auch über
Oberschlesien sichert.

Die Xreditvirtsokskt in der 8tsdt V^ Zen .
Eine Wiener Großbankengruppe , die der Stadt be

reits früher einmal einen Kredit von SM Mill . Kronen
gewährt hatte räume ihr « inen neuen Kred>i in gleicher Höhe ein
zur Weiterführung des Betriebs der städtischen lln -ernehmunaen.
Als Deckung dienen die Vorrä e und die Liegenschaften der Unter¬
nehmungen Dieselbe Bankgrupne erhielt den Auftrag , eine N/»proz-
Stadtenleihs zum Kurse von SL Proz - im Ausland , besonders in
Amerika, unterzubringen . Ueber die Höhe der Anleihe ist noch nichts
bestimmt.

Die Verhandlungen , die vor einiger Zeit wegen des bolländi -
schen Kredits eingeleitet wurden , sind vorläufig ohne Ergebnis ge¬
blieben und unterbrochen worden , dg die Vertreter der h" N?i ' idischcn
Gruppe dem von den Mitgliedern der Repgrn ' ionskoinmiss ' on ver¬
langten Nachlaß der Schuld von k> Millionen holländische ' Gullen bei
einer urspriinglischen Höhe der Sch"ld von 24 Millionen holländischer
Gulden nicht genügen wollten - Die Verhandlungen dürften binnem
kurzem wieder aufgenommen werden.

6er
Gründung einer Holzbörse in Karlsruhe . Von feiten der Karls¬

ruher fxindelskannne.r inird die Gründung einer Holzbörse geplant .
Anßenhtindelsstclle für Oel? und Fette D^ Außenhandelsmesse

siV Ocle und Fette hat in Karlsruhe . Kaiserstraße 26 , eine Ver¬
tretung o >richtet.

Konkurs. Usber die Bnout -erie -Grok-Firma Neuffer in Pforz¬
heim ist der K"nknr« verbänot worden. Die Firma , die sehr bekannt
ist, betrieb mel 'nch Erpor oe^Mste

Alsweiler Pumpen -Fabrik Radolfzell . Die Gesellschaft vermag
bei fast gleich bleibenden Vorträgen und Abschreibungen einen um
mehr als dos mnnachc- gestiegenen Reingewinn auszuweisen . Er
beträgt 3 77l> 632 Mark si .

' V . 668 841 ) . aNo m "hr als das gesamte
Grundkapital . An Dividende werden 24 l12) Prozent verteilt .

With . Vlevle G. m . b. 5». Stuttgart . 5 »: bekannie seiner in der
Form einer Kommandit -Gelellschaft gerührten 2in,k - und ?!- irk-
maren -Fabrik ist in eine G . m . b . H . umgewandelt worden . Das
Grundkapital betrank 2 460 666 Mark .

Von der Frankfurter Börse. Zur Zulassuna werden beantragt :
3 .5 Millionen neue Aktien der Chemischen Fabrik , vo-m . Go ' den-
berg , Winkel , 5 Millionen Mark 4 Prozent Stuttgarter Stadta ^ leib?
von 1966 , Ausgabe 1919 und 35 Millionen Mark 4 Prozent Stutt¬
garter Stadtanleibe von 1919. tilgbar ab 1926.

Deutsche Bereinsbank Frankfurt am Main . Der aui den 16.
Februar einberufenen a . o . k>gupt -Ve>-?gmml»nq soll die Erhöhung
des Grundkapitals von 4V Millionen Mark aui 66 Millionen Mark
dividendenbsrechtigt ab 1 . Ianvar 1921 zur Beschlußkgttuna unter¬
breitet werden , wobei das gesetzliche Bezuosrecht der Aktionäre ous -
geschlossen wird . Das Uebernahme - Konsortium kür die neuen Aktien
soll dieselben in vollem Umfange den alten Aktionären zu einem
noch feswiset-enden Kurse zum Bezüge anbieten .

Metallbau ! Frankfurt a. M . Für das abgelaufene Geschäfts -
iahr , welches diesmal nur die 6 Monate April bis September um¬
faßt . wird ein Reingewinn von 6 893 262 ausgewiesen , aus dem
6 Prozent si . V . für ein volles Geschäftsjahr 9 Nroz. ) ausgeschüttet
werden. Die Tantieme für das halbe Geschäftsjahr beträgt 1 .4

Mill . Auf neue Rechnung werden -4t 891885 vorgetragen .
Der Aufsichtsrat de» Gesellschaft beschloß, der H .-V . die Ausgabe von
25 Mill . Mark 6proz. Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht unter
Ausschluß des geset!>ichen Bezugsrechtes auszugeben . ^ Die Metall -
gese lisch aft schlägt für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Di»
vidende von 26 Prozent ( i . V . 25 Proz .) vor . ^

irtsckaktspolitz sckes .
Der Wagenmangel . Die Wagengestellung im Rheinischen Braui ^-

kohlenbezirk läßt sehr zu wünschen übrig . Seit ansang der Woche ist
die Gestellung wieder außerordentlich eingeschränkt worden . Es konn¬
ten nur etwa die Hälfte der angeforderten Wagen beschafft werden,
dadurch wird die Industrie , die hauptsächlich auf Braunkohlen ange¬
wiesen ist, empfindlich getroffen, zum Teil sogar lahmgelegt . Die
ohnehin mangelhafte Hausbrandversorgung hat sich infolge dieser
Umstände weiterhin verschlechtert

Preisermäßigung für Vleifabrikate . Die Verkaufsstelle für ge¬
walzte und gepreßte Bleifabrikate , Köln , hat ihre Preise ab 31.
Januar 1921 um 56 Mark für 160 Kg. ermäßigt , sodaß der Verkaufs¬
grundpreis bei Abnahme von 50 Tonnen nunmehr 706 -4t für 10V
Kg . beträgt .

Forschungsinstitut der Lederindustrie . In einer Sitzung dieses
Institutes wurde ein Kuratorium gebildet , das sich aus Regierungs -
vertretern , Industriellen und Wissenschaftlern zusammengesetzt und
dessen Vorsitz von Herrn Ludwig Liugens , Mülheim -Ruhr , geführt
wird .

Vcrkii » > tin 'chränkung für Schrotmühlen . Schro :mühlen mit Vor¬
richtungen, die zur Anbringung an großen Mühlen geeignet . sind ,
dürfen in Sachsen nach einer Verordnung des Wirijchastsm :nistsriums
nickt verkauf, werden. Das Anbieten in Inseraten oder sonstigen
geschäftlichen Mitteilungen ist nur dann gestattet , wenn das Angebor
led'glich zum Absatz nach dem Ausland erfolg . In periodischen Druck-'
chriften oder sonstigen Mitteilungen kann eine Ankündigung nur mit
Genehmigung der zuständigen Polizeibehörde erfolgen.

Lörseakerictite .
Frankfurter Abendbörse vom 21 . Januar . Die Stimmung der

Abendbörse war infolge der rückläufigen Bewegung der Dollarnoten
etwas gedrückt , die Kauftätigkeit zurückhaltend Dollarnoten stan¬
den 66 Brief 59?L Geld . Am deutschen Markte waren am meisten
von dieser Stimmung Montanwerte beeinflußt . Besonders schwach
waren Bnderus . 615 min>>s 25 H-ii-v»ner ^ 95 . mi" »s 15 . Giesenkir¬
chen blieb knapp behauptet . Deutsch -Luxemburg aber 355 , minus 5 .
Mannesmann waren anfangs sest 636 . gäben der allgemeinen Stim¬
mung nach und schwächten sich ab auf 624 . — Elektrowerte waren in
der Kursbildung etwas stabiler . A .E .G . 316 , minus 2. Lahmeyer
254V-, behauptet . Licht und Krait 245 , minus 4 . — Auch Frankfur¬
ter Chemische Werte waren relativ wenig verändert . Gold- und
Silberscheideanstalt behauptet , Höchst 6 Proz schwächer s438) — Von
amtlich notierten Maschinenwerten konnten Kleyer . welche anfangs
etwas schwächer waren , gegen Ende wieder den Mittagskurs von
290 erreichen. Daimler dagegen blieben mit 307 6 Proz . unter dem
Mittagskurs .— Von sonstigen Werten notierten Main - und Kraft¬
werk 172 . Philipps A -G 225 . Chemische Mühlheim 456 Aichaff -n-
burger 555 . Seil Wolif 275 . Hoch und Tiefbau 394 ^ . Karlsruher
Maschinen 361 . Hirsch-Kupfer 426 , Wanes u . Fientag 310 , Neckarsul -
mer 400 . Sehr gesucht waren auch Feist Sekt . 384 .

iZüÄävutsvds visosüto KesvUsvkatt A . - i ? . ,

xesenlldor cker llauptpost . I'eleplion I»r . 5256—5255 .
Von im k?rc>iverkglir xobancksl'on Wertpapieren vurrtev im eestrisvn
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seo
'
- Z7ll —

Zoll. - ZW .-
sso . - ZSS.—
ZSlI. - 35S.—
N7 ,

Zur Vermlitiune von /Xo - unci ^ erkiiuieu «iimtlioiisr unnotior er ullck
au cker tjörso einevtubrisr VVerlo dslten vir uns besieos empionion.

Briefkasten .
(Antragen können nur Berücksichtigung linden , wenn die laufende Abonne»

mcnis -Qiiiiiung und 46 H ür Porio -Ausgadcn beigeMgi werden . )
K . «-. , Hier Die Jnstandsevung des ZtmmerotenS llt

Sache des Vermieters , acht also aus dessen Kosten , es sei denn , oas; Sie im
Mietvertrag die Verpsljchtuna sllr derartige Reparaturen übernommen
haben . (26)

A . L . in M . DaS Auskunftsbüro hastet Ihnen ftir jede F a h r-
lSssigkeIt aus der entgeltlich erteilten Auökunit über die Kreditwürdig¬
keit des angeblichen Maschinen-Liesersnten . Sie dürfen jevt Nim ver¬
säumen durch gerichtliche Arrestmatznahinen Ihren Anspruch sofort gegen
den Lieferanten zu sichern . (27)

2 G . Anfrage lSnt sich nicht beantworten , da nichts über die Gründe
der Auslösung deF Verlöbnisses gesagt ist VerlSbnis -
geschenke können jedensalls nicht von demjenigen Verlobten zurückver¬
langt werden , der die Eheschließung aus eigenem Verschulden verhindert
hat . (28)

Frau M . A . Weaen Zuweisung des TabakkontingentS
zur Telbstsabrikation ist die Detag In Bremen zilstündch (ZI)

8e !> « sd . NoillL » co .
kankxesctiskt j Ls »en - k!ukr

I' ern5preciiansciilü88e :
a . So2ii -Iisvei -Iivki7Z25 7ZM 7328 817«

F'ür 6er> 5'ervvorke!ir 7320-7324
Z?ü ? Zisvüsselcwi'tvrööi 'ko 15194

Lesonäero ^ btellunxx kür Aktien okne
körsennotiz . ^ uslsnels-u .KolonIalvvrt «
Wir siv6 ?u eUn? ti> sn Kursen Käufer
kesv . Vsrksuksr ltir v » o>»Ztvllon<Iv Aktien :
A . kvrsmikvs fiaidsv !« IVIlisviilnsn
Ksv 'isnor Stalil« !>ron »snss l. lo ><i
Seni kilotorsn
prüllksndsu fioniior Xsbsl^ srl« k «»öt
Lksmisviio k'iensnia I.k>mbsr>« K
llsutseii « Klazefliiien k/Iszc 'iinvi ' t. / /»»ikslia
voutsetio Uastauto Spinnerei Klsuser
v« ut»c'>eZ!ünlItioIrkab . ^ ti>kl « orl< veolesr
eiits IVIa'orsn Iriersr ^ al »ivsrl<
frisilr . LIzzzz jr. ki i^olk kuvksu

u . s . m.
vusere kunclsciiau 0b«>- llen rkeln -veztk.
XVei-tp»pIe^m»i-I«t 711 de»ekt«n»«ci-tsn Inkl»--
m »tiol>vv »ovis vvsor liuxenm» ? i«td« Ickt
mit ckoii nsllostev klotloriin ^vn »ni Vansed »n

Ivtei-«ssev«ev kosten!?»,.

Inickmbeilen
jeder Art werden vreiSwert
angefertigt in der
Druckerei d. „« ad . Preffa "

Bienenhoniq
lief , an Selbstoerdranch.

L . vtlaier . SchSmbera
» «. -»- II««!!.

Fliekarveit
wird angenommen.

Angebote unter V8Z94
an die „ '/ 'ad . 'S reffe" .

Junge Sra « nimmt
Wäsche z. flicken
an . Heiinarb-' tt . VZ707

Nudolistr. 28 . V .. lkS .
Welib tiichtiae Weift-

»itdsrin würde einige
färb. Herrendemden an -
kertig . u . 'u welch . Preis ?
?lng mit. Skr . '» A4l14 an
di e . Vad . Presse " erbet.

tönnt « Miidwen
bilde » im tkleid«r-
machen ? Nngeb . nnt .
^ .1ü74 an die >̂ ad . Pre «e

R «» ll»Sveirntsaesn «d.
Tücht . lAeschustsinanii.

SV I .. Witw.. in . t Kind
v 2 I .. eo.. eig. Ha » S ,Vermög . sucht geschäitK -
f«-eudiae , vosiende Dame,nicht Uber 8(! Jahre , als
Frau . Etwas Bermöqen
erwünscht . Eriiugemeint.
eintrage m . Bild , das so¬
fort zurückgebt , u . B -iüvZ
an die . Bad. Dresse".

v . I . asek
fäl -bei ' ei unll

ekem . ^ S8c :fisn8ta >t
? « I« pkvn 1SS3

a. n« lnlgt seilt vlvilei- »II« in Siez . einsodi » xevöe (ZexsvstZiiSe
SolinsIIs Ssckleiiung . » Sililgs preis « .

Lokionitr . SS ^ zi-isnstr. 4Z Kaisvrzir . 44
I.ulI« iliS !>!at^ 40 kiiiemstr. 2Z Kurvonstr . I
Xvrnorztr . l> Lcks ü » >ssr - ^ lies l.ull« ig -V<iIksIm8tr. IS.

Vurl » «?!, , ttsuptslrsgs 86 . 18191

Geschäftsmann
8Z I . alt mit eig .. schön .
Kaff-'erestauraiit t . würi -
iembg . Stadt , sucht mit
einem gebildet . , solide»

Fräulein
bekannt zu werden.
Angenehme Erscheinung ,ans guter Kam . Damen
mit vornehmer H .' rzenS -
dildung. gut. (5i>arakier .
die wirklich Freude am
l»eich« >t haben u . sich gut
versorgen wollen bitte
ich um ihre iiuschrikt in.Bild Ii . Angabe der Ver¬
hältnisse unt . Nr BiMo
an die . Badische Presse ".

Kür meinen ikreund 39
?!ol>re , kalb .

KwXZlMfNMN
scbr vermögend und mit
autem Einkommen , in
Grokliadt Vlivcrn « lc-
b ?nd suche >cb Vassende
Le>!--nsaeISbr >in aus nur
auieni Sauie^ Neil , Hu -
slbriiren nnici- Nr .
an die Radiscke Vrekle
«rbeten

Direkte Austrüge von
mehr. IM beirotsl . Da¬
men mit Vermögen von
5— Herren , auch
o . Verm.. die rasch u reich
heir.w .,erh. kostenl.Auik .
L . » ck,t «lwaer , verlin .
Wakmannftr. SS . AZ:>»S

Heirat .
Avotbeker, Z8 5radre a . .

vermögend , sucht die Ne-
kanntlrvaii einer katboli-
Ic»e» Dame mit enlivre
chendem Vermögen Ein -
betrat III Avoweke nickit
ausaelcvlolsen, Damen
aus « iiter Kamill ? wol
le» a >n unter Auaabe drr
Kamilie>N' und Verinö-
ansverbäitnisie und An-
schliuk >-ines LicktbildeS
v->rtranc»svoll unter Nr .

an die Badiiche
Presse wenden . Vermiii -
luna dur <t> Anaeböriae
aerne aeleben. Beruis-
vermittler verbeten Ver-
sttiwicaeubcit Evreniaclie
Briet und Bild werden
bestimmt »urückacacbe» .

Heiraten !
Streng reell ,

ver beiraten will , wen -
-v det sich an , besten an

die bewahrteElievermitt-
luna l .. « arlsr ..Kavellenstraße KU, !>>.

Rückv. erbet. B88l4

Mai .
Strebs . , sol . Handwerk.

(So'losscr̂ viele .'tabre
in stw . Stella -',g ^abre
(3 Kiitder ) . schöne Etn -
i-ichluna u etw Raraeld
möcbte Mi» anlläudiaem
Dienüniiidchen. das Liebi-
«u Kinder» bat . »Wecks
Heirat bekannt werden .
Anaebote unt . Nr . B .'MO
an die Badische Nielse
erbeten

iv// / ae/ '

0 <?r /. .- K . bie <. (?e!Men -
/»<>//. s . vorn ?/??» ,/ '«rm pas »

K ? uns . /» tere-.».

ktik 7 -ite?'.
-Iküne/tkn 7,

Krl .. katb .. Mitte 30 .
gut . Cbar., anaenebm .
Aeuficre. anter Rui und
tadellose Vcraanacndcit .
icböne Ausilattuna. WS «,
Permöaen wünsck,, mit
katb . Herr» in sicherer
Stellung in Verbindung
, u treien , ,Wecks

Heirat .
Verichiviegenbeit Ehren¬
sache Anaebote unt Nr .
B153Ü an die .Bad.
Prelle" erdeten .

Büro-Dame . Mitte 30.
hier sremd , große Natur-
und Kunslsrcundin , viel
seitig gebildet. geschLst-z-
tüchtig, wünscht die Be«
kanntscbast e . ideal denk
strebsamen Herrn iu aui .
Verhältnissen zwecks spät

Heirat .
Angebote unt Nr . M32?
an die Badtschc Presse.

Keiralssuchende !
Bon uuschübbar . Werte

ist die Cbarakter- Beur -
teiluug nach der Hand¬
schrift. Paul K-bllmsch
Handlchrifien - Beurteila .Lartörnbc i . Bad. Vro -
svekte kostenlos . Viele
Anerkennnngen. B447W

Hesrats-
Gesuch!

SandlvirtStochter . W
alt . mittelaros ! . allein-
sti-bend kctiöne Weltall.
Leeren Charakters mit
/ (i— llltitUlj L>k. Benno
aen wünscht Heirat mit
e-' tholiscbem anstkindwem
Mann vo » 4N-- ü(> wah¬
ren Witwer mit eine«Kind nich» auSaeichtoksen .ES wird nu-br a» l au»
teS Kemüt alS aui Kell,
a >' s>'b -' n Sii-cimtei- od<>r
selbständiger Arbeiter be«voriuat Anaebot ' er¬
beten unter Nr . BÜ1K8
an d<e B »i>isckx» Presse.

Wünsche ein einlaches,
bänsl erioa katb . Skrl.
oder Wittoe mi» auter
Ser>enSbiId»na » Krün-
duna oineS schönen ,
iriedlicheu Heims kennen
»u lernen ,weckS wätere»

Heirat.
Bin Ai Nabre alt in
ltaall Stellung mit Ver.
mögen Anaebote mit
aenauer Anaahe t>er Ver-
bällnisse unter B337K an
die Badische Press- erdet .
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ÄMlzz . Se » s , kÄk . Ml

in ilen ts » »io>> is » l: !«nllolit«!i Zilien 6sr
Stielt .

ftKZSkl!!!!

xozro ^ smi .
öluivziiMlgnzlzg — ? rkl8 -lsnz !tumler

cz ^ zret — Mklö .
^lu ^lkvoroln » »rmoolo
ttsrr tl . tiulolpli .

öalloroksztsr '
l^eitua ?

la » S » » 1 ll ? » k » r « t1 »
Kiti -itivr » tiaisl « :

k^llt ? !isZsr ä? ? l. -tn6sztke »tsr -dr olissteri ) .
I II M fkg!ne ?>elliiliz I l Uli?

l^e ^ u^ ? : isrr Loliristl . lile ^ . Val l̂srsusr .
6sr lldrl «sn l 'änze :

llsrr liai ? ?lo >ili ? sr a . tl . ktls » /Vllszrl .

Von ll vlir » d >1» iilortunnsl :
Wiens !' 8etiram ?nslmu8ilt .

? hoto ?r»? !i — 5> i?e»?ig
Rlu 'neiivsrkauk lin llauss .

Zutritt n >5 im Xosiün ^ rssr Ssilinrus .
Nlazksn un ^ !<» ,t i n » unlar »» an

UmzlZlil» i 0Z » ? N.

(vinsodl . Lioiaä »vdükr aa 1 l,ll»t.>)Arkolt »»tsnsr )
llerren - unl O-t 'nen 'c^rts . . . 2 »^e
sün ^sikarten Mr risi 'i'sa ajsr Da.iiiZll
l 'silnsli -visr?« !? '! !»? kür 6» ^ l 'anzturnisr
2Ü .<! l .̂ eni »el ^ >. k<» ll?lNöaiull ?o ? lnaoli

dem l . t^edr .» SV .« lür äa ? l^aar .
T'uroierkartsn nur del llerrn iiedriltlsirsr

ti Volltor ^ usr söaä . ? rsszg >.
Vorauskeisesn von ? Isoksn un >1 Stühlen
— mil Wirkung vi « »pätestenz 9 Ukr »t,6 ;
— nur mi' Muslim nun ? -ls ^ l^estsus -
sotiussss «eeen Uedütir irsststtst . <^ n-
msI6uni ?oll oe > Lt»6t- »rlguodörslllllsdlner

Nronneri .

Vornakmsts » >1 » U5 am plati «.

.Isgliek

nsekmittsgs un6 sbonäs

e . WÄt . ve . 118,

? 7 21 um kikvsngol «ß "

HVuI «II, <» rri « trav « SS .
llut btirxerliclies un6 xoiilis»

W « ! n - unil Ule ^ » No » t » u ^ » nt .
kZekannt clurck vorziii « I. VVeins
untl snerlcsnnt « ute Kiictie .

Lelbslcelislterts V/sin «. Ligen» 8oli!»ol>!uns -
Vutbssucktes,i !emilllickesl >ok»l. printi - IZiere. °

»Hnc » v ^ slrzsti ^ lt, «- »,
seu »» , , « c» tI « Ss " «Mi
KsiZvr - vVllli .-ljaliv 4? SS .

ciomLNIoiio l,okalit » teo .

colosseum - fteslaurant
V̂ » »il » vr ^ tHve .

>? ? , -
'

!!AkMliIioi >M - IIoiu « i' ! . !

Mischer Leib-
Grenadiervereill

«. B . Karl «»» de
^ )i>creinSlokal !.

^Residenz - « ntomat " .
Karl » strie ^richstr >ibe 3Z
Sonntag . den 23. Ja -

nuar l »S ».» acktmittao » 4 Ud « bk-
« inncud . im Saale dcS

otteöaser » «ftlö !,»« !
T ? nz !lnler !z ? ltWg .

Eirifilbrun ^ srecht « «-
stattet .

VeretnSabzeiKen oder
M >tgliedSkart : am Ein -
ganc, »orzrigen . »tti>

Der Derwallunarrat .

l/ikllkrjcraui.

OIQOG

adenös ^ vkr

Vmtkllungen

^ unä ^ llkr .

lZo ôszeiim -Xsss »
Zonntsx !, vkr

xeökknst 1SN0

Vorvvrk » » l von iZlatr >tt »Ii »rt «ii ad
26 . .lanuar vi » S . l edi - . osodm 4 vdr
kei : Ijronnvr . 8ta6l ?ansnoosrsinn <:iimsr
inörill . Liallssrlonsinqane !. ! »osrl , ^lusi -
likilenNanilluii «. liaiük-rstr . 159 I sei U-> >,
t' Illl!«. / /iissrren - ullcü>o 'ueik >vÄi-en ?s » i: s>..
X»i»ors >i' kl Ii « !, 18W ». lVlltllor. Uusi -
kü-iienlianaluni ?. Ii » i«er «tr . l ^4a l l' sl .
I>IvuivI6l . ^tuslllsiiendanr » .. Waicls r . 3!i
ll 'si . 2k>77 ) . 'r » lvt . >lusil !»Il«ntii»nälull ?.
Iisl « t>5zlr. ^ a 'l'sl IK47< — ? s » tabsna

, vdr : K»» en in <jor Kleläsrar >ia? >̂ In
äor ^ ss '. kslls «H'vZlssltsi . tiisr nur Lln-
2ö>k»Neu ?u 2V

Äsginn 7 vkn .
Von 7— , 8 vtir ? romsn » clv - konTvrt .

/ ll"»n? zum k»lis»al una lur odsrva
vslerls lad 6 - , vdrl «lurctt vi« lilsläei --
sdl »»s c^ e»l,ette >. 1252

van ^ s « iau » soku » s .

Ssmstsg g Ukr
IM Vereinst »!

- -- - Stott . - - ---
Vi «- Z .

Vir !s6en ksrner unsere
>! >txIie <Zer suk vien ? lg>
>>en 35. 6 . >Its., »benij.
^»8 Ilkr , mg VsromKloksI

einer Vorlzeüprsckunx
über >je7i gm lS .
5tslllin6en6en Kostilmba »
?e? ismen6 ' t Ä -i . IM '

SeMgosr
' sin

gülienm e . 0 .

snx -

krsMSWZ !
Î ovavkssnlsg « 13

auod in moäorvons?Avsev.
Rrditke ba.IlU^.^ niQvI - ^
äuvs?ell ttis?! . v . !2 - 6. 1
8onvt^?L v . 11—2IIdr . k

fslszt sliestei '

iVIocjorns l. ivktspisIdUkns
i-Ivri - onsti ' sssa 11 l '

vlsption 2ZO2

psp - IXe, »> „ « et , 2

Mbort Lossormsnn
in seinem neuesten Werk :

^ Umspiel in 5 ^ kten .
'

ISS » .
2.? . U»nuar Nnclet Im ss«stss » I«

cler »Vrvl l l̂v6vo - , klllkldurik . « in

Vintsr - ? sst
v,rbuna «n mit ? ke » tvr » « IIUI »riii »il .
k »»kei »vert «»»» iut »u «M ' » all

»t»tt . » itellsüsr , ? rsooa » unä lZSna >r Isclel
dsrulled ein l»« r V « r »t» i»«I.
keeinv 4 l^dr . 8 « l küa -i« » 2 Ukr.

Gasthaus z . Lamm
» Grötzingen

Sa « staa und Sonntag

grotzes Schlachtfest.
Hansgemachte Wurstwaren usw .

Weihe u . roieWeine , derLtt . volllZMK . iia .

Reiues Schweineschmalz . 7^

Schweinehändler Badens .

. Am Sonntaa . d«n »». Ianna ». na » « ittasS
i> Ud ». findet in «SastdanS .^I « r
« ron »^. unsere dieSiüdrtge

General - Versammlung
^tatt . Beriäume keiner >u kommen . Nichtm t-
« lieder iind uns willkommen . « IleS andere wird
' n der Verlamluna bekannt aeaeben . Büv-üi

Mit kolleaialein Grotz
^ « er « orstand .

Lvgl . soziales ffauenseminsr Lidvsfelli
l8t -^»tl . »asrkltnntv Wodllakrtssekiilv ).

l . ^ usdilduiie stnaliloder u . kommuus er VVokl-
lakrispklesermii - n . sbscvlisösnä m ! > « tsstllcker

Votillalii 't8ylle « l' rinnsnr >rüsuli«.
. > u»dii <wii8iciredl . !>nr, >uIsrUeriil «ar ei tsrinnen .

0ipIomvriilull « unlerklret >endski >rälieder ^ ulsIekt .
tie «trill ^ es Niivt>8lva l -sdrettnees ^ prl ! ii>2l .
^ dl » iiun »? l <8»a»tI .WodIkalii1kvIIeikerinnsnsx '>inen >
ist aued lur ^ neeliörise snii . Konles ?ioo . «eölknst
^ u,kuokt clurck «Ile 8 «iriin »rlv ! t» na , Llderkvia .

Ltrkltdurevr »tr . 43. .̂ 147ü

? rivst - ? si » lelir lnstlllll

« . VoUrst «,
LS 8 « i,l »teu »tr . SÄ

»uok in mollernen 7Snz « n. lsnusr .
lZekl. > nmsI6uiusoo erdeten . 18718

Bilanz-Aufstellen
Revisionen

Drtne « « . ?!euaniea »n der « üiber überntmint i >

Steuersachen
^? abrener Sachmann . Ollerten unter Nr . 1i18>
»n 1,' e . »<adil <»>e » reNe' erbeten .

Flügel
zu vermieten .
L« dwl « » «dw «i»» » t.

» 4 ^ sbortn,en ltr . «.

Ii HaliZ
'
.aIt -Kttzell .

Kilo 21 .00, bat adzn -
aeben VÄ5I >
Jonann Sandmaver

Serrenstr 18.
SamStaa , de « W . Jannar t9S1 .

Landestheater.
. ^ium erstenmal :
MWeinquartieriiill ! .^ - » Ubr . Wik. 14 .40

Konzer .haus.
« oUSbitdne « 4 .

VolM ^ liieklilijttt .
7 ,- S Ubr .

6er Keule im I^oksl
ztattünZenäen

! ! !>! » > - I » ! W ! i! i>j
piwlclllcli' -,8 vkr , erv »rtet
^sk reicken Kesuck
l ^.W ver Varxtznll.

Maschinen¬
schreiben ,

Slenoqraphie ,
Schönschreiben ,
Rundschrift
erteilt bei schneller und
« riindlicher Ausbilduna
und mäbi «en Preise »

Lehrer 8trauh .
K- onenttr . I ». ili

TaaeS - und Slbendki'. rle
wird

grltnd -

l «. v . lks

Lrster ^lonument »ILim 6er ölilnckner llektzpielllunzt .

Ok-sms In S ^ ktsn

nsck 6em rleiclm»mieen Ilom »n v. I -ui «» IVestltired .

H » uplrc >II « n :

Zsch
'
ali ( ? s ? ? s ^ IViax k^ ukbselc

Osmburg . 1N85

ülllViki' - ünlkMI
lich erteilt .
Aielftienstr .

lisrkr . lkuller - Verein .
keute 8 vdr kiuckvrtisv »

Lonnla « 4 Udr :
Nettere 8tunäen
kerltatloo : Nerr ll . VIum
virektor äsrVolksdiitine .

.̂ nsokl .
>Ie6en ^ dellä Im kiuäer -
tiau » sb vootisvliis : vrsllt .
Uedun »en >n<l Arbeiten
in lier kelikm<ll»ne unij
Iiistanlisot ^ iin ? 6 . ltucler-
boote unrl iiiesren . 1222

Züsch : ei )e Kursus
beginnt jeden Montag
um ». ü u . 7 Ubr abends .
^ « k «» iina « b « r

.°! ulchnetdcschi»le
Hirichstrane S8. IZ88 .

IhrPasidtld
in wenigen Minuten
nur im Pnotogr » tlielier
« 28SZ He »»eniitt . »».

> ur aocd venlxe ? a « e ! Die Levgltlj ;5te sllor Ssnsstlonea !

Nss ttsus 6ss 8Okrve >Cvns .
<1 ^ ltte ! IZrzler kiirn 6er I^>r^ »ns -3eris . v ^ kt « !

veder ivei Llunöen LpieI6 »uer .
votslctiv — Hkenlsurer — 5!ens »lion.

Per b sorgt Umzug
2 - stimm .» Wohnung von
Milbibur , « . Oltstadt ?
Äu cbote mit Pleiöang .
unter Nr . V»8M an dte
„ Bad . « resse ".

Habkn Ate etwas ?
in Schränken . Matraden .
Bettwerk zu nerknns ' n .
so senden Sie Offerte
unter Nr . B2SM an die
. Naitsche Presse ".

Fuhrleistüllgen
werden anaenomme «
n « d prompt besorgt .

Angebote unter » 'Ü3SZ
an die „ Bad . Presse " .

Ausstettung
zur ljvktlmpluo « avr ÜS»

Sosvdloodtstzraakkottov

«srlNllde . 5tSStkS » k »tttettmz,d »lle
M ? llc:t> kür l r̂nusn und Vlilrmsr esökkvst

von 10—7 vdr .
? rolta «s aur kiir veldllelie kesueder .
^ sr - ll. ? üliru »«en isäen Werkt »«? ' /H lldr .

doulllaes Ii l) kr .
Lwtrlttsprvl » L - swsodl . LlSöl,

t mlsvsedtilir

. Mi!!!!»» » « » » » ! » » « » Zi»

WsIIsns
?uääinApuIver

VertrewiiZ n . ? adrikI »Aer :

Lm . Itsnlsnuk «
10 .

1S471
-V

«rat 's Weinstube
«früher Brailstüblei
« » - sselttralie IV

emvfieblt seine eritttass .
Wein », offen Ltr . von
< an . iowie seine a « Ä»
erlesen ttlal <den »»eine
undttaNee mit eigenem
« ebiic ».
Anae nehme Lokalitäten

i> lottc Bedienung
Separater Eingang »um

Neben,tmmer . .Abend» schöne d « vrtt >» e
« ins » - Unterhaltung .

Bei : <» ra >

Dünsche »um Preffekes«

Tanz Partnerin
kennen »u lernen , da hier
»och fremd . Adr . dezw.
Briese unter B » 1Z8 an
die , <<ad . Presse " er » .

/ /MM ?/ ?

Zsmzisll. bis vieiiülgg . ZS . ^ mizi ' ISZI .
Nosinn UlsllLli 4 Ul>r . « oi» »t» e »
S vlir . « olilull tällllok ll lllir .

Pivrrot
in Seide . , u leiben oder
,u kaufen gesucht. Onert .
unter Nr . <t »4 ^l> an die
. Bad . Presse " erbeten .

Nn llockxedires6rsma
allererslen k -mees

kölin
Rockeebirg8clriuna .

In Zen klsuplroüea :

Nsi Lö ^ zevn

ttugo

Lia ? ilm , Sessen erxrsikenöe
klanälune , verdunäen mit
kerrliekea S?ener !sn unä
xevsllizen IIoclixo>>irzMn6 -
scksktsbiläern , ze6sm ?um

Herfen spriekt .

tZroLer I^uslzpielsoklsxsr

VsIIx ,
llik

lugkiilüisiik .

? ilm-c!roteske io 2 ^ klen.

IW ' ' lZrööle Ueiterlceit .

Oer xs^ altiss in Spiel u.
llsnälunx nickt ru überirelk.

? >ri^us- 8snsÄtionsüim

Sie LenM
Smlellung
llei' V seufel
^ rlisten -I.iedssIrsAöäie aus

«Zern Airkus 'oben.
In 6en Hauptrollen
xsspielt von 6er

vsllksrilkrnten HM
l^uktÄkrobatenxrupps

xenannt Il . s»

vle S
vnter ^lit v̂irkunl ! erster

Urlisten kre se.

Lrstaullükrune .

« S » S ^ VZS
IN

? 6wär »m» in 4 Eliten
von Usus Lrennert .

Mtk' ?<ur bis vloostsx .
O^s ercmäiose k'ilmverk

vrawatisckes l^edensdll6.

In 6en Hauptrollen : IM

vors Ks ! 8kr ^

un6

Msx ^ kukkllj .

ZS - Line ? rseSäis von
l^iebcz un6 IlalZ. -Ms

Ois zveite Lensation

vraina m 4 ? silsn .
In 6er Hauptrolle :

Vlsns llarmi
6ie temperamentvolle

Künstlerin . 1197
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vurl . ^ Uee LS. 1' e !! 2S31

OrorsrI « Otto X » zr« r >
VVIIKelmstr . Ä). 'lel .

vro « k . SI
I^» odper »tr . 14. ? el

1283.
>Ivr ,
7t»

vroeerle VV. ^ «ckzernin »
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> A êr6er «tr . 13, ? el . 1547 .

Sowrlvd 1'Intviott
XmQllsvstr . 43 ,

'I» . 4I8Z.

fti « » ekinen » triokerei

kispal -atunvgi -lcstSttv
kör XSlim » »o!iwen . k'klir -
räcier . 8prsokma »odillsv .

» Nrn ^ Ntiiror .
Xslzsrstr . 5. ? el . SSI8.

k?vks, !' 0 <jul (tv
u . OklülovItZ !, Xkrlotr ZV

k,uf > Dinker . k!o «iniS .
Xekiiii, ' . Xink . Mei . Äm >.
l^ « er -l«etal !e .

pistlnor . 0c »i «S8»risrk .
i 'elek 3719 . n ?!iiro
^ oic sSmiI . kotivroliukt

U« cok jiLdvollor . v »r -
lnolierslr 34, l 'slek . 1597.
8 !twll . ^ <,r .en l .umpell .
? «pisr . ^ Itmeulil «.

ftoiii ' stulilfleektsll ' sl
lilisr » Sottet . V,I^ . N. w . !s

kiokstoff - lZfossksnllel
li « rnver . / tipern ,
Vetssmkmn ck l o .»

Amallevstr . 37. I 'Ä . 372»
Llsso . ^ eta !>s ii . sSm ^I.

Iiylipr <><lulrlo .
k? u Ieti l rtidere XV»sod -
«mit » ! ' ^ eksni .- ? olvfoll 702. -

kollstlen
KiNZlÄM mit
I . , . d. ».. «M>,cl>„ - tl>n !17si AN.

^ of »ril » v . kiol 'säso u .
kilapplsd »Il.> rt ?Kepsr » i

8So !co
Hevtkoki ^ krik . Ilaport - i».

Lxp . - <̂ o ., Liö ? »erst . 1ä . kZ.
I'. !̂ 4g. <ietrewe -u .k( » rt .-
kBvke aus liank uiicl ^ ote .
8Seks » Iler ^ rt .

8vt >irmsabnill
HV. lirotsol >m » r »lsokkl ^

üaiser «tr . 8La — Sodirmv
uiiil Lctiirmrepsr « uren .

> ( arnsp

!- kitisiod » s«n.

ZotiMslirt u . ZpsMion
Viorltr von

lisrisrui !-!-
8per : tiol ^ psclltwo .

^ » kod ^ oksnn .
ksrl »rut ^ lidsloliskea ,

ti >A?» i>ecl>tioii
I>» i?erui « — Fodiklalirt
vitale - l? edI -ttlieinliaf .

8okittski ' tll . 8peljition ^
5Ion « ltar >»? ut >« r

8eI >l ?litIirtji - ^ .' <Z. . kideln -
tiolen . k°eriisr >r . SS3 o . 891

kteidel » <̂ o . ( >. m b . lt .
^ dewliulvn vVsrftksiIIö 1 .

Sokt 'eidmssvk . - stsiiktn .
Seiler . 1> leson 2k !̂ g

ttubs (: tis .r .20 .u .Ws .!i1str .kK .
k> lo6rlvti 1.1so ,

llerrenstr . 15 . l eriir . 3973
P.eparaniren sNmtileker^ vsleme un » Krsai ^ ieils .

Lolii -oiner unä KI » » « »-

^ ol .fr « lbvr ? vr Vlaserel t . W
l - u u . k llcler . ^ el l4SK "

Zport - Artikel
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« n « s °
Rur Offerten mlt Preltanaabe werden derück -

llcktla ! unter S,' r . S»ü <48 « n die . pal ». Vre ? «" .

Eine gedrauchte . einfache

FlachenWeismaschlne
»der ftlilchenschlelfvorrlchtu »«

zu kaufe « <,es « cht .
Offert . m «tDret »angabe nnt . ' . Nt. 4VSS

n « » » » « « » N« . aa » l » r « t, « B . « SSI»

S ^ üki «
werten mit echtem R »br
aello ^ t . RSit » . Herren -
str . «0 . III . Hth . « 2701

Siriiae M « ter
Weinschläuche

zu kaufen gesucht .
Offert , « nt . Nr . BMZ «

an die »Bad . Pre >>« " .

vlllier ? Mie
«u neuen derabgelcbten
Fabrikpreisen . Proiv
auf Wunsch gratis .
k . l >eu » i » r , 0arl » « d

Lavimstralt « » ,
Tel . 4>8. »Sa

Herd ?^
auch .

^
°

Angeb . unt ?>r . B328U
an die ad . Greste ".
V »rr «« - od Da « «« »« »
v. Priv . o .<Yummt . ». taus .
a « >. Angeb . » nter BS274
an die Bad . Prelle ' .

^
"

hren
"

Mrriiw
auch reparaturbedürftig
ohne Gummi . low . ein ».
Teile . Postkarte genügt .
BS64 » S - vellenstr 42. 1.

lELWEM

SutgehenSe «

lolort zu kaufen gesneht .
Zdtein . Landltädtch ^n od .
g '. Sb Lrt in Württem -
verg ob . Baden bevor¬
zugt . Angeb . um Nr .
B213I an die Bad . Pr .

SSliglingswaslhe

v . KiBerivaßen
gebranchtabergut rhalt .
, n »« « »« , » es » » «.

Ange » . unt . Nr . IIIS
an die » Bad . Presse

Aatuug !

ZechMN s » cht Lim
zu lausen od zu pachten
evtl . auch geeignet . Saal
zum neu .- inrichtcn .

» ei .aue « ngaoen unt .
»i >no/V26Z7 n die <» e-
ichäitvstelled . Bad . Prelle .

Foxterrier
? >eck » Nüve

Farbe mSalichst in weih
u . gelb gesucht . Ving , an
BÜ--S6 S « rl

»» dI » rV » a «,» 2. V .

Sa » 5
mit Wirttchat : od « ticke.
rri v Siacntvmcr iu
laulen gesucht . Angebote
unier Nr B773S an die
B .'. kilche Prcffi .

MMMM

Hotel - Rest .
IN « roh . Welnveibr - iich .

CMsstshaliß
w - t L « d »« in auter <? e »
IcdZkiSIaa « von Selbst
künler aelncbt .

Äinieb . unter *>' r . 4LS
«n dir » Bad Prelle " .

von Prw « t
, u kaufe a« >n » t . « n»ed .
« » »er » tr . 114^ an tie

Vreffe ' erbet

V 5 I » « ,
ainiamillen - oder

Wohnh « tts
« ii arökeren Viagen -
^ oinunaen lolor « »«
lau «» » a « s« a, ». « noe -
bote von Eeldltverlüu «
teru unter Nr . 1147 a^i

te . »>ao . Prelle " « rv .

Iki Mliaret ^ » :
f ' n seluchl bei Ilt . » »der .
S « rl » r « l>» - ^ «rlandi »
Kalteniniirtlilir . d. >v ««

Gasthof
lebr lchSne Lokalitäten ,
Nedemimmer . Tamsaal .
Warten . Stallung , Äeeker
u . l. w . . , u verkaulen

Durch T « » », » . rita -
demicllrane « >. PS7ZZ

Zu verkaufeu :
« rttkl . Holel -Reftaurant

mit WVetten . ar , Sa <>l . 10
Zlloro . Lan !' . eiaen « Ne »
den . 2 Vierde , I Sub !c . !
I «' au « mit arok . » anee
u Sonditoreii Z Häuler
mit Noiten Reftauranl « :
ein Weinresiaiirnnt . drei
Hiluier mit t 'and und
Garten . S mit » . Land -
atlter im Echwar »n>aid . I
Neubau n- Gärtnerei , I
kl . Spedition »- n . Kudr -
«elSäft ivrimal . I klein
erftkl .LedenSmittelaelch .I Seifenfabrik , eignet sich
kiir ied . Vet ied , niedrere
GelchtftS - u . ^jinsdäufer .

Nur ernttl . « äufer er -
AuSkunlt d lZ4»

. Ml » « u » .
M «»»enttr . IS .

Zi «
» « - «werk m . Hol »war «n -

i^drlk . Miiteldad . grö ».

Nur «

« ö !
biekt .
ewert

Limmer , <«>rvf !stadl
iidd .. bei v ! k. ^WUVU

« nz zu verkauf .

Kino
aut gebend , la . Vage . , n
verk . Prei » Z)tk. tsuvou

Für Van »
oder Berlich -<»el .
neteS Hau » zu ve
Preis Äit , « 4 « >u.

Bersich -<» « >. ge « ig -
zu verkaul .

. . . . . „ .«> ouu.
« anddiius «»
Wirtl «t,af «e»

« « dt - n
u . « elchätle jeder « r «.

Iis »iieiS zu verkauf .
M . ZZufam . Sarlsruhk

Herrexftraiie W .

Koloniaiwaren «

Geftdäst
tn M >lt « Idadr !i iÄmt ? -
ltudii mit s -ftSck .. bereu «
» och ueueni ^ oiinbau « .
iriiber noch . äckeret »
betrieb , « o rtauf »«
Angebote unter Nr . SSa
an dt « » Äad . Presir " .

S « ollgatt .x . mtiti . ^ b !.
Säaewerk i .TbUr ^ Hori¬

zontal ». 2 « oilgKtter .
« ad » »» f - H,t « ! i, mit « .

S abt S !idvad «ne . i.
^ flottem « etrieb .
a » rh » ,et i . Schwanmit voliftkindia . Inven »
„ tar . grötz . Obkekt .
Srd » la » » öh « j« od . Sa¬

natorium . M Zimmer ,
vollst . Invent ., Südbad .

kl . Polant mit Müble ,
Id ii» l. rg Land i Höllen -' ' i ftreibura i .

« » r « tt « « Ler .
» rribmr » i . « .

» iintelttailtr . 27,Fern¬
ruf 1427. Lang, . Srlab -
ru »g . Vel - e Eifoige .
Eiite ^ mvfebiiing . N21I

tal bei .W » »

Haus
mit W «rtlchcft .

In der Weftltadt ist
eine gut g- bend - Wirt -
ichl' st mit Inventar . Hau »
u . Kürte,i »u verkaufen .
P ' ei » tt !Nl «s>0 « n
zadlung 4MXX » .«

« ngeooie unt . VZS7»
an die . Bad Prelle ' .

Wir baten « an » preis¬
wert »u « erkaufen eine
« nzadl 1SSS

Gleichstrom -

Mokore
lI0 Bolt und M Volt .' I» « nS >1« ? . S.
vklson - lXIusikksllS .
» allerlir . 17k Tel . »m .

Gele e « heilSl » >iis .
IS Stil « Drebltrom -

motoren 3 k>. 8 .. 120X22N
X880XSM Volt . S Stück
Gleichstrommotoren . 440
>Lolt . S ? . 8 .. 8 dekgl .,
440 Bolt . 4 ? . 8 . » uvfer .
neu mlt Fabrikgarantie
Fabrikat erster beuiicher
Firmen . 7Sg <a

Gelegenheitskauf !

» « t « pavitalaniaa « !
G »o » «» in Heidelberg , HanS .

Hinterhaus , neblt S BauvlSben . ln guter « age .
umständehalber preiswert,u verkaufen ,« naeb . unt . Nr . 1Z .>» an die . Vad . Presse ' .

sieeile Xalivpraxl ;
in unmittelbarer Nabe « on SarlSrube , ist
wegen Veränderung sofort gegen Uar «ahlung

zu verKausen .
Reflektanten erhalten näher « Auskunft

unt . Nr . »>32Sü durch . Bad . Presse .

1 Vandsaae
kklbftfadrbor lSSlle
8 5>. 8 ^ . fow . I « » » d -
iii « « s« r Pferdezng
vanend , für « lektr
od . Benzolmotor , wie
neu . umständehalber
btllig »« verlausen .

L7a
'
wutleutitr . 1.

»der

Taul

Bertauf « guterh

>e Vlktoriawaiie « .
auch ». » arlSrnbe -

leiert ». Breiteftr . 104.

Lenba eMagtü
lebr gut erhalten , leicht
lautend , preiswert »b -
»» « »be - . 7682a

.»tu erlraaen V »r »«
» » im . ik , »vri » ««n !tr . ' Z .

zu kaufen gesucht . BZ04 -

Stdnlt,W

Herrschas « .

Fam . - Haus
keinsse . ruh . Stadtlaae .
durch Zus » ll an rasch
entschl Selbstkäufer , . f
VrelSvong . 000Mk . au »
Privatband «» oersaaf ,

Off . mit g! ickoorto unt .
an d . s B ad . P relle

Zadrn . Eiorichisily
Mrtede » Geschäft pniiend
blllkg su vertauf . AW5 !
ttopel ' enstrasic <s . z . It .
t «. . « . I . »» ? » . .
Ii Messingrvhr z« i
v . Ii >0m BerbandSware .

Offerien unter ?>ir . 7»^
an die . Bad . Presse ".

kkllkrüliük

neu , Traakrait 4N >̂ tr
>u verkaufen . ZSiitelm -
strafte 6 .̂ . Tele ?. - 08 -̂ . uv

iMltsuellgs
Bervtelf .-tlovarat . neueste » Modell , komplett Au -
vebvr . ab, «geben . Anfragen si , d unter R ». 7S8La
an die » Badi lch« Pre sse " »u r ichte » .

Kristall-Lüster
0stämmig , bat tm Auttr « , bllll , abzugeven 11S4

va «e « ttn Saitz . K ^ rl « r « de . » h- «nitr . IS .

auf Teilzahlung.
Nav « r . Hum otdtst . 28.
H -, teN . Schla » tbo ». B « -

S « v »? !a « s«a r ruhb .
pol . Salontiick . verstellb .
Lieaeltubl . .ist Melsing -
liister . blaiileid . Bieder -
me >cr - l» östllmdut . graii -
leid . » lap - »vlinder . B :» >

«ii « rt »nst » 21 . ll

Mro - Rbel

teder Art . iinch komplett «
« t»rosin «i «dti,n « «n

kau « man a « t u . srei »-
wer » im Ev »5i » ld » « »

« . « . H » «l .
Waldltr . k. 17S0S

lÄuterbalt .. »weträdr .
hl !« ö« SM H,

° " ' auf .

« artenttr . 4 », il . B ^uilii
Zu veikaus . ea . 40 Ztr .

v «»» und
« . BauSback . Mallch .

A . Ettlin g en . B - 74I"
Eich . Schlafzimmer , Bü¬

fett , Sredeii » . Bertiko .
Stilhle . Flurgarderoben" jll . zu verkf . Mdvellag

» f. R dierstr . 8 . >e! ^ 2«

« Sde , dMt » ! « ch>
ziminer . ein -' teil . Sv,c
gellchrank .
m . Svieqeiaufl . » >,' arm . i
NaSttische

bone
atr .

Ks» « i .
Werkstatt .

Schlaf -
Svic »

KVafchkomm .' s. ( j ^ arm . i
Bettladen

Schoner . Ms ' e , ü te lige
Matr . -!5>0N Mi . Schrei -" rei . S<int »«i » eri - r . 14.

B2MI

gliche Wien
»w , u verk . 5 s « el «

2
0 " '/w »u ° " k »

Piman . ö^
baiseionaur

mit od . o. Decke , . veiks .« v . I u . Ällhro Sonntaa
» ! tlh « imitr . VS. pt . B2SV4

Sin - aut -
erdaiten . low e 15t « it .
Haienftall mt < H » l«n .
zu verkamen . B2üg »
»kavcllciistr . S4 . 4 . Sti ' ck

Kommode
ältere , maisive , »u verkk
^ cifinnltr Ii . i>l. B3 . 8 '

IBiicherschtant
l r « « d «r Tiftd . eichen
ichmar .̂ 1 « SH « Ti !«v
eichen , braun , preiswert
»ii verkauf . Belfortstr . / .? -t>r inrret . i« -« ««
. ereit » „ eu

ei ' erne . well -e KrMllt
und lindz . ver -

»0 Ztr . »y tauf . B« '
Auoartenltr . 4U. Hth ll .

biMesKinimbezt
« chrank . I tUr . . S » ch« „ -
fchrank . Tif » . ttZ . ». vcrk .B » o « t « . Siitteritr . « . » .
d. Ttinbi » r B !!2 >-8

2 Mbtllen . 4 Lissk « .
z »ot Tisch « bill . zu vks.
Anzusedeii auch Sonnta
vorm . iB3Z7>̂ i Melard .
Levvoldstr . 4 », pari

Billia - Möbel
Schlasjtmmer , Sleider -
ichränkr . BerttkoS »tüch .-
. iuricht «. ein , Kllchen -
schränke zu verkaulen .

Svsienstr . 1S2. BZ «»

Ktlegtnhckska s.
Somvl

tun « ibmaichlne .
bereit » neuiu .SmpfangS
»immer , ivfortpreiSwert
, u verkaulen .
« « tin « nk « i,DurmerS -
heimerstralie 12 /. 1Ä ! I

Sch »» tasten
s e »' „ 2 .S» doch. 45 br .
mit Spiegel u Kriltall -
Sla » . villi « zu verkan -en .
« malieu ' ir . I « . BSS16

t » f»r « i » » ertanfe « :

MchkWilhirr . Vtlötr
u . Ionstig . HauShaltunaS -
gegenftanke . B ^tiW
« Sntk «» . Waldstr . Ii

Hltiymaschine .
uteS System . 1 Kleiber -

rank « . GaSzualampe'ielfingl »u verkaufen .
Bm ? « kademiestr . Si . IV .

KZiSSsvLI
fchi « «» , samt Zubehör , »u
verkaufen . Rnfr . erbet ,
a . d. Bad .Preffe u . Nr . in »:

Harmonium
tLind »
bolmi

tadellos erhalt , 8 Neaist .
zu verkauf . BeNchti . nnq
i bis » Ilbr und abends .
Kreuzstr . 23 II . BZ ' N

Pianinos «
583

preiswert bei SA «ller ,
» lavhdl .. RndoUltr . l . iii .

ine guterbaltene
Zither U

'
^ ug .

5. Stock BSSZ «

ist , u verkaufen , gilt « r -
balten . BS7IZ
Morgenltr l2 . I S t. r
itleg ., br . ititttdleder »

S « tds «bnk »e . neu . Gr . » 5 .
Er SS ^ zu verkaulen
VS74 » j « rlack ».

Veovoldstr . « . oart

Gamaschen
I »ri « k,S « lir« ^

N « l
aeft ' . Oss «», uns ' eidar .find dillia verk . B8F80
Maier . <kckeMendel <obn -
vi -?b An - » . Bert .

Reisekoffer
bereit » n u . ln verlch .<« rdnen . bill . »ii verk .
»«» » « «t . Marien ftr . 8S

Rudersport !
R « d «ravvar » t . fast

neu . prelSweit »u vkf
J « ng . ikren,ftr . 4 . P .

SHretdmatH ' N ?
i » verkauf . N . Uei >« r,waldltr . Nli. Ho ». B200Z

^ au geleqen ^ e t !
Ein Igst neuer

Cmail - Aerd
mit fahrbarem/Köhlen -
wagen und Nickellchiss
»um Pr ? ile von lem .«
»u verkaufen . izvi !

44 .

Gedr . LZerd
bill . zu verk . Ritterstr . 3 .n S. Tagbl . « 2!«28

Emailherd A
neu . , » verkauf . NVU « r .Moitkeltr Z, Kadettenb ».

Kinderwaaen ^
gut erbalten bill . »II vkk

Walddornstr . ü2. III . r

kinderwaaen
eis Ki « d<rrb « tt . Kivder
« « Si . zu verkauf . B2670
Ludw .- Wilbelm » r .2. Ii .. l

Stavpl » « rtn »a <z« » u
Atndern -a, «« , u ver -
kaufen . Vachncrlir . 18.
p ? rt .. r « » t ^ .

HeiMSiMrwggt « ? ??!
halt .. vreiSw »u verkauf .
1240 Herrenstr . .14,1 .

1 Klapvwort - nebst
Ll »a - und Sitz » » « «»

mit Dach billig zu ver¬
kaufen .

Mottesauerstr . Nr . 13.
4. Stock « 271 »

tN
gut erSalt ., »u verkaufen .

0üvl » !tr . S0. 4. St . r ..
b . Dlerolf . BZTllS
Mod . Ta »i «« » «»» 5«
v »rr,n « el , 4» .«

«ii verkaufen . BZ ' 0«!
A maltenstrahe 47, par i
» olbieltSinizun u . Sin

^rwaaei »u verk . Sudw -
Zilhelmltr .2, ll . l . V3ISS

'-klnzna
«Saldhornstr . Ll . IV .. lkv ..
T>iern » er «er . B ^Ouv

Mah -AZ ' zug
Neu ^ r ,
grauer . .
biliin zu verkauf . BSV! «
GotteSaucrstr . 12 , Hl . , l .

» «», « >. Ulft « ,
nen . f. mitti .. starke Fig .

>50. dunkelbl A « zaa .
kl . i^ ia . 200 »u ver l
eofienltr 87. ll . link » .von
n .' chm 2ll >' r <' b

« nzua
Borkrieg ? ware , lebr gut
erhalten , sowie B »28
Sronle -

chter ^
'
^ .^

5 ormig . pre Sw . zu verk .
Ril ?t !>ei -»»r . SK. Ii r .

»« verkaufen . B »37
Si5 » ni <niiltrake y.

« «««
sür 700 »u veriansen .
Teilzahlung abstattet .
Waldltr . 7 < Hth . 2. St"
» » «t»,s : t » ant « « . m ttl

Nr . auterh . . , u verlaus .
Lnilenstrofte Nr . 5g .
St .. link » . BSgftg

Hochzei ' S ' AsZW
. . mittl . ö«r .. zu verk B » »''» ^ ' achaerltr . >8l » t . recht » .

neu n . gebr .. « » itkl . Fa -
br «kc>te . mit Garantie
preiswert zu veikf . I»«4

Hoff, ^ Mr . 6 .
Telefon S ! 4l .

^ ii i ec
für L« ibbibltotbek , u
verkaulen . Nähere » zu
erfragen unt . Nr . 1217
>» S - r » Bad . Prrslr

Vleolo . Sstbig . fahrbe¬
reit . fehlerfrei , ueue -5»«-
reiiuna . um 12000 ^ , u
verkanten ^ B26S »

!>neit >!ir » , Nuniltr . 44 .

AaSrrad
Werderkr . Hos

verk . pt
l^ akn «» szZ

mit neuer Bereilung
l Paar guterh . Stiefel
Nr . 40 , u verk . »,3182

»Griiner Baum " ,
« iutrr » » » rf « . Rastatt .

V « « z « it « - R « j « 2. au »
eilttlaff . Tuch , anl Seide
aeliittcrt 1. 6S0X ab » ugeb .
Dunkl . Mahanzua iFrte -
de » » !toff > »80 .«c, schwarz .« onNriuanden - Kteid ltir
kl. Figur 120 .v . Auch
Sonntag anzuleb . B2731
^ errenttr . 2u . II . recht ?

1 Hochze ! t »an „ ,g . klein .
Figur , I Herren - Änzug .gröb . Fla . «ür üU> s
bläutet . leldar .. ArbeitS -
bofen u . Westen zu verkk
Be >l6 -enitr . 7. Ht ' S .. Ii

El - . 5,s, » r . « ol «» m .lDon Carlo « !. 1 ^
Hi . ndtuchgeltell .

Ttich .
ichgeitell . t» at .-

lampe u . Iiillueiizmalch
mit Zubebdr zu verka >if
« iiziisehen täal . 2— 5 nach -. . . . . .

Eleg . NaSltalll « » nt »
ivaa » f « »m » >I . noch neu .
Tanzstnndekleid .. Dam .-
Tanzschuhe .Sites .. Noten .
Holzviolinkast .. Fahrrad¬
ständer bill g zu verkauf .
Händler verb . » n,uied .
12—3 nur . BZ44S

Sonntagltr . ü III .

Gestr. Jacke
reinwoll ., rot . wie neu .
i Mütze , bill . »u verkauf .
Lelsingltr . 7g. lV B3354

Neilha , echt Japaner , zir
verkaufen . 1220

Noonstr . 8 . pari .
M « 0ieni » stiit « : :

»Venetiani ' cher Bauer
» nd »Elläkertn " zu vkf .
Tin Kii <d «»»s«i,at » abzua .
B273l Hirlchstr . 77. l Î .

Konßrm niienstoff
blau isür Knaben » reine
Wolle , lebr preiswert
abzugeb . Solange Borrat
reichi . Er >« rtz K Eo .

irlchstr . 38. I Tr .Hirlchftr . 38. V 25K3
« > « » «» « >« t . M » « tel

u . weider Pel « siir
Mädchen v . li — l4 Jahr ,
billig,u verkanten . 2«>N
Durlacher Ällee 8 pt . r .

Starker , dichter . Steil .
VerlWglu . 3 Portieren
3. '.»XS .20mu . 4l » mMef .
singstg n- itZugvorrichtg .
zu oerkauie » . ü>2547

« malienftr . 1 » a . pnrt .

KaArn . SklKitfkl L
u . B «rgfties «l m t Skt -
ablad . zwteaenäht . unbe¬
dingt wasserdicht . Griib «
« ^/ » i/41 zu verkf . Vri »
» ri « « enltr . 2 ^. Iii ., r .

SlutFokien

braun . 7 Monate alt .
iowie Siistbr « »-Katt »n .

m ig ., mit 4 Fenst .. gut
erb . zu verk . U . Lckmidt .
Dazlaiibeo . Krämerstr . lS

Mvili . eMtDverl ! !.
VSSq ^ Norkilratze S.

2 lruchti ^ Z »e « cn
u . I IchSn . ock » >»
» « rtanf . Brutvizasle «»
bei Ettt ., Friekirichstr . U.
TleÄt . ButttrsHwrin
lIVlilchlchtvei » « u IZ » »-
I»nnd zu vertäu ' . B268S

« r antra . Borterst .t

Ttlitjch - EMirlm .)
« rima Z » «Stk,it « di » .
2 mal m . gulem lärlolg

eworfeu . »u verkaulen .
»astenwortvstras ;« « .

Nike - ? « >lland «n . B »u?
t WolfshnuvtN

Jahre alt . lebr wachsam ,
ut für Hofhund , zu ver -
aufen . B2IÄS

tSotteSauerstrahe lu .

Telllsiße TMer iZr.dlll
i » Mou . alt . Pret » ISV» ^
ltekt vor Hitze , bat »u
verk ^uken . s SKÄ»

« cheftelltrafte 58, part .

mittags .
U . IV .. tkS .

ludolfstrake .

Gtkmm vuhuec
l Ho Hund

»u verkausen . B335 »
Ecke Treitichke - uns

Lauterberaftr . «n, iSart .
BLL21Abeni >» vo » > b Uhr «»
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muniien müsse, lind bevor Mietzi , die heute mit Würde die Wirtin
machte , zum Zulangen einladen konnte , flog Moritz von seinen :
lustigen Sitz auf den Rand der Scixi.ssel und tauchte seinen Schna¬
bel blitzschnell immer von neuem in den süßen Inhalt . Zuerst
herrschte bei diesem „unerhörten Uebersall " Totenstille , dann gellte
ein Entrüstungsschrei .

Moritz , obwohl noch lange nicht , gesättigt , zog es doch vor , M !
angesichts dieser elf nach ihm sich drohend ausstreckenden Armpaare
in Sicherheit zu bringen . Er flog auf seinen verlassenen Sitz zu¬
rück, putzte säuberlich den Schnabel und äugte , wie sich die Sache
weiter entwickeln würde . Zuerst gab es unter den jungen Mädchen
ein Aufemanderplatzen der Meinungen . Die einen behaupteten ,
es sei ihnen unmöglich , von einem Gericht zu essen, in das der
garstige Vogel seinen Schnabel getaucht . Die anderen , die in der
Mehrzahl waren , meinten , das sei garnicht so unappetitlich , da
Mgritz doch immer menschliche Kost zu sich nehme . Außerdem
hätte der Schnabel äußerst sauber ausgesehen . Schließlich einigte
man sich dahin , das unschuldige Gericht nicht entgelten zu lassen,
was der dreiste Vogel verbrochen . Die Glastellerchen wurden ge¬
stillt , geleert , nochmals gesüllt und wieder geleert , bis man den
Boden der umfangreichen Schüssel erblickte. Anni Mertens fand
zuletzt den Zwischenfall sogar „riesig drollig " . Und als Heinz er¬
schien, wurde ihm die neue Missetat seines Lieblings in bester
Laune berichtet . Mit Männe , dem Dackel, stand Moritz auf ver¬
trautestem Fuße . Ließ sich der vierbeinige Freund ŝein glänzendes
Fell von der Sonne bescheinen, so flog er herbei und kmff ihn
in die schönen Behänge und in die schlanke Rute . Blinzelnd und
mit gemütlichem Knurren nahm Männe diese Freundschafts¬
beweise auf . Ja , er gestattete sogar , daß Moritz auf seinen : Nucken
hüpfte , und sich dort zur Ruhe niederließ . Auch in ihrv Abnei¬
gung gegen Mauz , die , Stallkatze , waren beide Freunde emig .
Schon manches Mal hatte Männe die beiderseitige Feindin stun¬
denlang belagert , während diese vom sicheren Spielplatz aus rn
voller Gemütsruhe auf den sich heiser Bellenden hinuntersah .
Manches Scharmützel hatte aber auch unrühmlich sür chn ge¬
endet , wenn er vor den meisterhaft geführten Streichen der Fau¬
chenden hatte fliehen müssen . '

Moritzens Abneigung gegen Mauz äußerte sich in dem ge¬
flissentlichen „Aus dem Weg gehen "

, mit dem er dieselbe beehrte .
Witterte er doch mit Recht die Todfeindin alles „Federtragenij 'n " .
— Mit einem Worte : Mauz war in Moritzens Paradies die
Schlange . Das Gerückt von Heinz Baldenius „hervorragender "

Dohle war auch zu den Ohren des Naturgeschichtslehrers c,e-
drungen . Eines Tages erging an deren überglücklichen Besitzer der
ehrenvolle Ruf , seinen gefiederten Liebling in der Naturgeschichts¬
stunde der Quinta als lebendes Anschauungsobjekt vorzuführen .
Stolz aufgerichtet saß unser Held auf seines Herrn Faust und
guckte sich in dem ernster Arbeit geweihten Räume um . Nach
Angehender Umschau hüpfte er auf einen Schultisch und tauchte
wißbegierig seinen Schnabel in ein Tintenfaß . Aber enttäuscht
schüttelte er die schwarze Flüssigkeit wieder ab , dadurch ein da¬
nebenliegendes Heft mit größeren und kleineren Klexen verun¬
zierend . Ein schallendes Gelächter tönte ringsum , und Heinz
wurde glühend rot ob dieser Unart seines Vogels . Moritz flog

indessen uuteruehmuugslustig und ohne Scheu vor den funkelnden
Brillengläsern des Lehrers auf deu Katbeder . um sich der dort
liegenden goldenen Uhrkette , die sein prachtliebendes Dohlenherz
anzog , zu bemächtigen . ^ .'Nachdem der Herr Doktor auf die an Montz erkennbaren
Familienmerkmale der rabenartigen Vögel hingewiesen , und
Moritz mit gekochtem Ei bewirtet worden war , zog sein Herr stolz
mit ihm ab . m rAber Moritz war sogar dazu ausersehen , der Famine Bal¬
denius einen Schwiegersohn resp . Schwager züzuführen . Dies
aeschah auf folgende Weise : In E . . . hatte sich vor einem Jahre
ein junger Arzt , Dr . Friedrich Manzel , niedergelassen , der lern
Herz an das blauäugige Fräulein Ruth Baldenius verloren hatte .
Da die Familie Baldenius sich einer guten Gesundheit erfreute ,
vorkomenden Falles auch einen erprobten Hausarzt zu» ^ ĉ te
hatte , dein Dr . Manzel jedoch die seltenen Gelegenheiten, ,X»er
denen er die Heimlichgeliebte sah , nicht genügten , so wartet «' er
sehnsüchtig auf ein passendes Vorkommnis , um sich auf gute
Weise bei der in Frage stehenden Familie einführen zu konnm .
Uud das sollte ihm werden . Eine Nachmittags schlenderte
unser Doktor Mauzel an dem Staketenzaun des justizratlmien
Gartens vorüber , mit spähenden Augen die grüne Dämmerung
desselben durchforschend . Die schlanke Mädchengestalt , die er
herbeisehnte , erblickte er leider nicht , ivohl aber auf «nnem über da ^
Staket hinwegragenden Zweige einen Vogel mit grauem Kops
und Bauch und glänzend schwarzen klügeln und ebensolchem
Schwanz . Das Tierchen sah ihn mit seinen Perlenaugen so listig
an , als wollte es sagen : . „Guter Freund ich kenne dem Ver -
langen , wie wäre es , wenn ich dir ans Ziel hülse -

Friedrich Manzel , der als approbierter Arzt Sitz und Art
aller Gebrechen der Menschheit kannte , konnte aus Unkenntnis
diesem Vogel nicht den ihm gehörenden Platz im Reiche der Natur
geben . Noch viel weniger wußte er , daß es Hemz Baldenius
' ^

Jedenfalls blieb er einige Minuten stehen , um sich das Tier -
chen^ das so verwunderlich still sitzen blieb , obgleich er es mit der
Hand hätte erreiäien können , genau anzusehen . Dieses gegensei¬
tige Anschauen zwischen Herrn Doktor Manzel und Moritz wurde
aber jäh unterbrochen . Mauz , die Hinterlistige , war unhörbar
am Staket emporgeklettert und packte mit grausamem Griff den
ganz im Anschauen Versunkenen . Moritzens Stunde liatte aber
noch nicht geschlagen , ein wohlgezielter Schlag mit dem Stocke und
Dr . Manzxl sing den fallenden Vogel mit seinen Händen auf ,
während die getroffene Mauz jenseits vom Zaune stürzte . Als
Fachmann untei suchte der Doktor die Wunde des Tierchens , me
sich als nicht tödlich erwies , obschon Blut durch das Federkleid
diang . — „ Was nun ? — Das blutende Geschöpfchen hier hilflos
liegen lassen , verbot Monzels mitleidiges Herz . Aber da wurde
es laut hinter dem Zaune . Eine Knabenstimme rief wiederholt :
..Moriv , Montz ! " Und der Vogel in des Doktors Hand , der sich
ollmählich von seinem tödlichem Schreck erholt hatte , bewegte sich
unruhig . Manzel ahnte eine Beziehung Zwischen dem Rufenden
und dem verletzten Tiere iind machte sich deshalb durch em „Hier
bemerkbar . Der Knabe erschien jenseits des Zaunes und fragte
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erschrocken : „O m>. iu Herr , was ist mit nieinem Moritz geschehen? "
„Eine Katze hatte ihn gepackt ; über er wird mit dem Leben davon¬
kommen, " tröstete der Arzt . .Behende kletterte Heinz über den
Zaun und sagte : „Ich heiße Heinz Baldenius , und dies ist mein
Moritz ." Und trotz aller Beherrschung rollten ein paar große
Tränen aus seinen blauen Augen , die denen der Schwester so sehr
glichen . Behutsam nahm Heinz den verwundeten Vogel aus des
Doktors Händen und fragte : „Wie kann ich helfen ? " Dr . Friedrich
Monzel hätte vielleicht seinen besten Freund „gefordert "

, wenn
dieser ihm prophezeit , daß er einmal Leibmedikus eines wenn
auch „ hochgeborenen " Dohlensprosses werden würde . Aber unserDoktor sagte sich: Hier ist die Gelegenheit , mit „ ihrer " Familiein nähere Beziehungen zu kommen , dachte kurz entschlossen : „Der
Zweck heiligt das Mittel, " und erwiderte lächelnd : „Ich Pflegefür gewöhnlich menschliche Wunden zu heilen , doch vielleicht ge¬
lingt es mir , auch einen Vogel wiederherzustellen ." Und so wurde
Moritz vcn tinem richtigen Menschendoktor behandelt . Die Fe¬dern über der Bißwunde wurden abgeschnitten , die Wunde ge - »
säubert , ein blutstillendes Pulver darauf gestreut und dann mit
einem Pflaster bedeckt . Mietzi hatte den am Kaffeetisch sitzendenEltern von dem aufregenden Vorfall und der ärztlichen Hilfe
berichtet , Frau Baldenius erschien alsbald , um Dr . Manzel zueiner Tasse Kaffee einzuladen . Als nach einer Stunde der junge
Arzt sich verabschiedete , gab es drei Glückliche. Der erste war
Heinz , der seinen kranken Liebling in guter Behandlung wußte ,hatte doch der Doktor versprochen , morgen wieder nach dem Ver¬
wundeten zu sehen . Der zweite Glückliche war Dr . Manzcl , wegender beglückenden Aussicht , die Geliebte morgen wieder begrüßen
zu dü '. fen . Und durchaus nicht unglücklich war Fräulein Nuth bei
dem Gedanken , den jungen Arzt wiederzusehen , den sie schon lange
gern gehabt , und der ihr heute sehr gut gefallen . Bei der kunst¬
gerechten Behandlung gesundete Moritz bald ; nur die kahle Stelle
in seinem sonst so glatten Gefieder erinnerte noch an die Lebens¬
gefahr , die er glücklich überstanden . Um eine Wiederholung dieses
Ueberfalles zu verhindern , mußte die blutdürstige Mauz das Feldräumen . Dr . Manzel setzte aber auch dann noch seine Besuche
fort , als es keinen Patienten mehr in der Villa gab ; es hätte denn
Ruth sein müssen , in deren Herzen der Pfeil des Liebesgottes
steckte : und es war gewiß nichts als Fieberglut , die ihr beim An¬
blick des jungen Arztes Röte und Blässe übers Antlitz jagte . Und
als an einem sonnigen Septembermorgen Ruth ihren neunzehn¬ten Geburtstag feierte , da erschien Dr . Friedrich Manzel mit einein
prächtigen Strauß roter Rosen mit einem goldenen Ringe , den er
dem glückstrahlenden Geburtstagskinde mit Einwilligung der
Eltern an den Finger schob . — „Und wo bleibt Moritz , der Held
dieser wahren Geschichte?" Wenn er nicht gestorben ist, so lebt er
noch heute .

! ^ 1 K V V Rätsel V » « 1̂ >
Vereint , rankt 's an der Erde still ,
Hat Blatt und Blümelein .
Getrennt , ist es der Tannenbaum —
Das wissen groß und klein . A. P .

(' UN5V asmmF — »naöasuimT : öunjoMx )

Der Kern
Ms Knabe aß ich Pflaumen gern
Und einst verschluckt ich einen Kern .
Nun mußt du sterben , glaubt '

ich da .
Es ging mir in der Seele nah .
Da ward ich fromm und sprach beredt
Mein Morgen - und mein Nachtgebet .
Ich stritt und zankte mich nicht mehr
Mit den Geschwistern wild umher .
War freundlich gegen jedermann ,
Tat allen etwas LiebeS an ,
Hab ' still des Lehrers Wort gelauscht ;
Kurzum , ich war wie ausgetauscht .
Doch als allmählich sich erwies .
Daß sich der Tod nicht blicken ließ .
Ward wieder aus dem sanften Engel
Der alte unverickämte Bengel .

F . Lüttmann .

Alorih
Von Marlene Hübner .

(Schluß.)
Heinz sparte sich manches Ei vom Munde , um seinem Lieb¬

ling einen Leckerbissen zu verschaffen . . . . .An einem herrlichen Tage im Juli feierte Mietzi ihren
siebzehnten Geburtstag . Außer den vier Kränzchenschwestern
hatte üch noch ein größerer Freundinnenkreis zum Kaffee unter
dem Nußbaum eingefunden . Das duftende , braune Getränk war
bereits im Verein mit Jettchens berühmtem Streuselkuchen ein¬
genommen . Auf der Schaukel und beim Tennis hatten sia? die
jungen Mädchen neuen Appetit geholt , den sie jetzt beim Verzehren
einer köstlichen Sahnenspeise beweisen konnten . Soeben wurde
dieses leckere Gericht aufgetragen , und die Lippenpaare der elf
Mädchen „spitzten " sich im Vorgeschmack des zu erwartenden Ge -
Misses ; aber — sie hatten die Rechnung ohne Moritz gemacht.
Dessen Dohlenverstand hatte ihm , während er beobachtend auf dem
Nußbaum saß , gesagt , daß die weiße , schaumige Masse in der mit
einem Stickereistreifen zierlich geschmückten Schüssel vortrefflich
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Dierk sah herab auf dies Meer von roten erregten Gesichtern,das ihn umbrandete — sah all diese Augen , die ihn anstarrten in
zitternder Hossnung. Nie hatte er empfunden , daß es so vlele
waren , daß der Strom , der die Menschheit Tag für Tag in die dun
keln Tors der Fabriken trieb , so viele tausend Schicksale in seine
schmutzigen Wirbel zog .

In jedem dieser Menschen sah er plötzlich das Elend seines Va
ters , das er rächen mutzte. Und das trostlose Leben der Mutter , sein
eigenes zerarbeitetes Leben — das Blut schoß ihm zum Herzen
die grobe, gewaltige Tat , die er gesucht hatte — hier war sie ! Rächen
und befreien !

Da fühlte er eine ungeheure Kraft in sich und eine jubelnde
Sicherheit .

Er trat ganz vor an die Rampe , er reckte die Arme hinein in
die Menge , und die Worte strömten ihm von selbst aus der Brust .
War das seine eigene Stimme , die donnernd bis in die fernsten
Winkel drang ?

..Mut ' das ist es, was uns gefehlt hat , Mut , einmal die Fäuste
zu ballen . Mut , mit den Füßen zu stampsen und zu sordern, statt
immer zu betteln ! Die Macht haben wir , weil wir die Menge sind,
die ungeheure Menge , die man vertrieben hat von der weiten schö¬
nen , grünen Erde und hineintrieb in dunkle Mauern und Höfe .
Haben wir nun auch den Willen , unser Recht zurückzufordern! Und
haben wir Mut , Freunde —" er reckte beschwörend dir Hände, „ha¬
ben wir den Mut !"

Ein Sturm brach los , der Beifall brüllte und pflanzte sich fort
durch dicht gedrängte Gänge bis in Garten und Straße . Die Menge,
denen er eben noch ein gleichgültiger , ja ein Feind gewesen war ,
bewunderte ihn im jähen Umschlag der Stimmung und zubelte ihm
zu . Die draußen standen, drängten herein , alles wogte und wirbelte
durcheinander , bis durch den Lärm Dorners scharfe Stimme : erklang :
„Abstimmung ! ".

Wer widersprach, wurde niedergeschrien. Dörner stellte die Fra¬
gen, und iast einstimmig nahm man seine Forderungen an.

Dierk. nach der ungeheuren Abspannung erschlafft, wußte kaum ,
was da eigentlich beschlossen wurde . Er fühlte nur , er hatte gesiegt .
Hänte reckten sich ihm entgegen , die er lächelnd drückte, dann zerit -
man ihn herunter von der Bühne , heb ihn mit nervigen Fäusten hoch j

in die Luft und trug ihn jubelnd durch den Saal. In wohligem
Taumel empfand er die Dankbarkeit , das grenzenlose Vertrauen
dieses Volkes uns fühlte , wie zum ersten Male in seinem Leben ein
tiefes , reines Glücksgefühl seinen Körper durchdrang.

Tief und traumlos schlief er in dieser Nacht.
» » »

Alle großen Maschinenfabriken standen still.
Die Fabriken hatten schroff jede Verhandlung abgelehnt . Fest¬

setzung der Löhne und der Arbeitszeit ausschließlich durch die Ar¬
beiter selbst, Leitung der Fabrik durch Vertrauensleute , die du ch
die Arbeiter gewählt werden sollten, restlose Verteilung des Ee
winns an alle Werksangehörigen — nie zuvor waren solche Ve>
dingungen aufgestellt worden.

Dierk hatte mit drei gewählten Arbeitern den Direktor seiner
Fabrik aufgesucht, aber man hatte ihn nicht einmal vorgelassen. Als
er die leeren Hallen , die stillstehenden Räder , die unbeweglich hän¬
genden Treibriemen sah , gab es ihm einen Stich ins Herz. Aber er
warf den Kopf in den Nacken, ein freieres , glücklicheres Geschlecht
würde hier demnächst schaffen . Und als er in einer Versammlung
am Nachmittag wieder die Menge der Menschen sah , diese unüber¬
sehbare Menge , die nur einen Willen hatte , da wußte er, daß sie
siegen würde . Wenn diese Masse zusammenhielt , wer wollte ihr
widerstehen?

Streikposten wurden ausgestellt , aber sie standen umsonst: nie¬
mand fand sich, der die verlassene Arbeit fortgesetzt hätte . Die
Kessel waren gelöscht , die Tore blieben geschlossen eine unheim¬
liche Ruhe lag über den Riesenwerken.

Dierk hatte die ganzen Tage über viel zu tun . Er schrieb Auf¬
sätze für die Zeitungen , kurze , kühle , sachliche und andeie , di« be¬
geistert das Recht der unterdrückten Menschheit versochren . Da¬
zwischen waren täglich Versammlungen . Listen wurden ausgestellt,
mit den anderen Führern mußte verhandelt werden — vom Mor¬
gen bis Abend war er rastlos tätig .

Die Zeitungen hatten sich der Sache bemächtigt, scheinbar sach¬
lich, aber zwischen den Zeilen wurden di« Arbeiter verdächtigt.
Kleine Versammlungen auf der Straße wurden zu großen Unruhen
ausgebaucht. — Dierks Aussätze hatte niemand gedruckt . Er suchte
die Schriftleitungen auf , man empfing ihn höflich , versprach, sie zu
bringen , aber am nächsten Tage standen andere Aussätze da, die o fen
gegen die Arbeiter gerichtet waren . Als ein paar Betrunkene , die
sicherlich nichts mit dem Streik zu tun hatten , irgendwo einige

Fensterscheiben zerschlugen , brachten die , Zeitungen lange Berichte
und forderten Schutz durch die Soldaten gegen die Aufrührer .

Dierk war empört , er verlangte eine Berichtigung , aber sie er»
Ichien nicht. Er beschwerte sich bei den Schriftleitungen , man zucktedie Achseln.

Dl begegnete ihm auf der Straße der Ingenieur , unter dessen
Leitung er anfangs in der Sabril gearbeitet hatte Dierk trat' hm entgegen, aber der sah kalt an ihm vorbei und tat , als hatte
er ihn nie gekannt. Dierk blieb stehen und sah ihm nach . Zuerst
bodenlos bestürzt, dann lachte er laut und gellend auf . Also so
war das ? Gut , so wollte er kämpfen. Und er reckte sich aus, kraft¬
voll und entschloss« n . Jetzt wußte er, daß es nicht leicht sein würde
— aber jetzt wollte er erst recht seine ganze Kraft einsetzen . Nun
gerade !

In der Unruhe dieser Tage hatte er zu Haus kaum arbeiten
können. Wozu auch noch? War es nicht in Wahrheit eine feige
Flucht, wenn er die Sache der Arbeiter verlassen und sich hinüber -
retten wollte in den sogenannten Stand der Gebildeten ? Er stand
vor seinem Reißbrett ; noch immer war der Brief der Mutier darauf
befestigt. Er las ihren festen Satz : „Ich vertraue auf Dich !" Mit
einem Male durchzuckte es ihn heiß — meinte sie es so ? „Ja , Mut¬
ter , ja !" Kampf und keine Flucht, ich kämpse ja für dich, für die
ganze geknechtete Menschheit — du darfst mir vertrauen . Mutter !"

Ein neuer Geist kam über ihn.
Er iah aus seinem Fenster über die Dächer, der Wind trug

Märzluft herein ; Märzenlu - t , die selbst in die Großstadt einen her¬
ben Hauch frischer Ackererde trug . Die Knospen der grosjcn Kastanie ,deren Krone über alle Dächer hinausragte , glänzten sastgeschwollon .
Er atmcie tief auf . Zum ersten Mole fühlte er wieder , daß es
Frühling werden wollte vur lauter Arbeit hatte er in den letzten
Jahren keine Zeit gehabt , oarauf zu achten . Keine Zeit — nein,
keine Zeit ,'u leben — was halte er alles versäumt ! Und eine g : en- ,
zeitlose Sehnsucht zu lehen und zu genießen ergrisi ihn. Keine Z,it

vlötzlich fiel ihm Inge Corneli ein : „Wenn Sie einmal Z . it
^ aben — jetzt hatte er Zeit ! Und er riß den Hut vom Nagel und
rannte hinaus .

Inge Corneas Hand , die gerade aus einer Säureflajche gelbe
Tr opfsn in eine Netorte zahlte, zitterte , als auf das Herein statt
der Aufwartefrau plötzlich Dierk Füllers in der Tür stand. Ihr
Gesicht war blaß , ihre Augen wurden unnatürlich groß, als sie ihn
ansah.

(Fortsetzung folgt . )
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B « ichof«uiia
» v. Kapital,

p- Z « ,lhabern . Darlehen
in , i « ? «rHöl >e ob. Vorlo.
Z >>li« r . kchill« rlir , II ,
Uückoörto . «MS»«

SWV0 Mk .
letben asinidt . gegen

ZNonait . Rückzahlung von
Z" i«> Mk. undbobeZinS -
Uratllung Anaed , nnt ,
Ur . an dlc «Ue -
K ltSlt , der „ BabtfchenPrelle" erbet n .
, Plechanilcde W - rkuait«
«Ucht durchaus erfahren.
» i>er,,ich. stach « « » » al»

Teilhaber .
Z«h . Auskunft unt . Nr ,

in der . Bad Pr .
ftür streng >»-

» ltdrS . « «»«»ig oa -
Mendes Uuteruebmen"Ut dobcm Gewinn
Teilhaber

^ « « lucht . -
Material fürMrieb » .

« »o« vorfanden , Ber»
xUttltr verbeten. Ange-
!?>t uut. Ar . B»Zü8 an
^ » Bad . Presse " erbet.

6vk . llsmv
vtlvi » ilsonn

Teilhaber und tlitt -
-Ueiter von «erldsem
ll ' 5? unt - rnedmen

Angebote unter
sie » die Getchitttö-
>? ° Ue der Prelle" .

FkUtrvttsichrrilng.
Zur Kilbruna unlerer

Maximum» » Kontrolle
ioiort
tüchtige Kraft
«Fachmann ! oelucht.

Angebote
an Nach « »» -V. ltn» ««?»
ften « » »e,sich « , »,>a » - vt».
leUjchait. <Äe» er» l»Äaen-
>» r ttar >tr « de . Soviiieu-
!>r>>ke N:i , ! -:!2

Heillchrlitenreiid. ver ^.
4ag » - «>««! u . Gekalt
» . « uch Vezlrk »dtrettoi >
Stell« . Ana , u . » u ?>an -
»el » »la . vir« » » « , Aieckl

Existenz
«RebeuerwerbZ durch
hautinöuslrie . U)ll Otk .
»otta :"» i!i4

« N
Pwr »,eim . Hillerwerth
ttratze Ai . A.

ZlSarrUtlissbril »
sncht für tbre reine
» « „oarbettandnur
orienlaliich. Tavaken
gut « iiiaelubrten

Vl tzvcrtrirer .
Änaeo . unt . « btsfre

7» ! an Si«d» ls M » »ir.e «« „ a» r >. ML

ein led >«ei

Gärtner
der etwa» Ha,i »ardelt
ubrnimmt . Änaevote
unter Nr , 7»s?>a an dte

>"adtlche Prelle ' ,

Tlicbtlae redca?wand,t
Herren a >S

iclort aeluchi Sobcr
Verdienst, leicht , SVN m
iSat , Auözabl u. Ireie
Ẑ adrt Xu melden iwl
ic»>n ly^- l Ubr und S - k
USr bcl « ras So 'et Nai ,
lauer Ho >, Ar .̂ iin-
wer 10. II . Stock . BZM

Äkedrer«
»
i '

s ZkSümaschinen. Schretb -
maichtnen u . ftabrräder
i >in' Isfort. Eintritt ncs .
Lvlche. i>te aus Dauer -
itella . reslekt.. bevorzuat

Kranz SKrhcr .
Vffenvur «, ». N

Sveiiat ^ auS Iltr Näb-
malchlnen . Schieldma-
fchine » sta ' rrüder «ud

« oismvbite , >!ja

>ür dl « Pezlrle Karlßriibe . Pfor,betui
Heidelberg u . Maiindetm r ' nen äuilc st titchtinen
und ieriitsen v «rrn »nr llebernadme meiner

Vertretung .
Vangiäbrtae Kundlchakl

7>>7UaNeser . nzen erbeten.vorba» t>en.
Sisied Mcyer, voiw. K , xaTlildi. Konz anz.

i ?«br . ebem .- t ^chn . Pr » d « kte

Nei ^ e - Vertreter
für elektr. Bedarfsartikel kür <5l !.»Votl?rInacn mit
fron, Lvrichkennlnilien von ctiigesllbrier .Virma
gesucht, P « r>e und Vegit mativiien werde » bevor¬
zugt . Antritt Id. Keiiruar l » . l ,

«lunedote mit Viî tbild unter Nr . IMS an die
Vakii ' cke Greste " erdete» ,

obermjpektoren
sür erstklassige alte Lcb« i>»»erNcherung »-
«Selellschaft imtt Nebenipartenl gegen
Hobe» A >rum , TegeSIvelen u . Provision
«um baldigen lkintr ' tt gejuckt. Nur « rite
bewährte Kräfte wollen sich melden unter
? . « . «07» a» N« d » l ? M - Ne . Maonbei « .

AllsM Mä chen
kelble. tm Kochen , m . gut.
.'jkugn, . pei' ioi,od . t Sebr.
bei »ob. Vobu aeiuckt.Wal str <>.
?sor,,,l«el!e > im Vaden.

T ? -' -
Tuche sür besser nHans alt , u kleiner

Famttie bei gut . ^ e ^
Î aiidlunq und Per -
psleaung aus i . od , lü ,Sevrun - tlichtiaed
zweite » Mädche>. oas
tu allen Hausarbeit ,beivanderi lit.

Frau
Serrenktr . 12.

Jün ^ rres Wadchrn
f. bäNi' l Arbeiten gesucht
auf t ftebr . od , svkter .« lai v ? e» tst <» III

UcbcnicS'n ? uebenberukl.
Aaentilr -viesciiSstr der' en ^r - , Un <» <I>. ibatt
vksiwt -Vers!-li . -Branii,e -c ,
Ansltlbrlilb' «inaeboic
unter Nr BN7K an die
B ' d >s» e Vre»«,
irau such ? Büro od.

Laden zu remice .
Angeb . uut . Nr , BSS8S

an die . Päd Presse ".
«! o kann ein aus Ostern

v . der Schule entla 'eiii ?

»»lerne «, ? Offert. u » t
Nr , an j>te „ i!^ad" rekle " erdete» .

Suche slir me >ne Tochter ,
welche i' Is Ostern die
Ttichtcrkch . beincht . Vekr-
lielle aut einen « kausm
Miro , Äiitteil , erb. » nt.
N r.Ba . d . 'ftad,Pre!Ie.

^ l ! v ? ri . Nsöchek
da « an « bürgerlich ko -
«Seu t -run . aui ll. » ebr .
gei » t» t. li « i
btetnel. SItsimieiillr . !»4 .

Gin I nge
welcher Luft dat. »I«
Bäckerei »u lernen , ka «»
«ofort od. auf Ostern i »
» te »tegr « treten BÄS7l

' erderftrake k,ii.
Wir stellen per sofort

etnige tüchtige lüvi
Metalldrücker

e n . Angebot « mit An¬
gabe der btsvertg . Tättg-
kett leben entgegen

Meiaitwareusadrik.M .,rie » i>rai;r «>«>,

Tiichtiaem »Wachmann biete « sich bei alter Ber -
sicheruues -Gelelllchasi mlt allen gangbare» Svur -
ten Stellung als

Oberbeamter .
Dte Position IN nach ieder NiMun « bln ent-

ioi <flui>ai>' ädt !,. ortugt grotzen >!«erdi « und volle
selbständige,t . Kur voriv .irtSstredence. loeztell
sür die Organisation geeignete

Inspektoren
aussichtsreiche SutunftS - Cbaneen.

Angebote unter Nr » !a an die Geschäftsstelle
der . viaSikchen Prelle" erbe en .

womögl . a ^ ttvermalch
ae .it>« im S -vreiben nach
Diktat , vorläufig ». Aus¬
hilfe sofort ae >. - ewerb ,
di « ln wab « l » d . <Stenogr.
geill' t . w . beoorzugt . >?>»«
geboie erbeten unt . Nr ,
Gü,tS «n die iftod . Presle,

Süchjize Frlsr »se.
nur erste Kraft, bei b » h.'̂vdn und Zulage »u fo-
soriiaen» lt !

^ tr «ttae >ucht .» ttanaebote unter Nr.
t »v" au dte . vadlfche
Presse " erbeten.

^
kvasr -

vvrsjsdoruvK .
>«, .Geuervlagentur
l « n,ioer, » r «» d
l . ,^ ^ » «'ter ^ o»er am
>«ui? ^ ach -

Auaeb . m .
^ enStaui unt.« »» iisostvin »
ejU.

'vr . Karlsrul, « ald
^ b^ re .chen . Zeugnis.° !chr«,teu erw. A2t2

Junge
al» Z4a

Sch risttekerlebrttn «
mit guten « chutzeug» «" .
ilich» sofort oder lväter
öLchdrolkrttiAug . Dich,
Obe» il?a» l ?»enchtni>.

Ältllsm . Lehrsteüe
Eobu achtbarer Kamilte
mit aut .Beaadung, findet
in Durlach auf I . Mai
odauN «rüber Letirflklle

kauim . Bllro . Selbit-
geichriebeue Angebote m
Isvtem Schuiieuants de-
fördert uuter Nr . 7» t4a
die » ivad . iche Presse ".

zglljliae ZMili
welche auch Hausarbeit
verrichten kann , wird
per lotort oder t . Kebr .
«es« a»t. Xu erfragen
, M8 ? >»«» >«». «. s » t

Tllcktiae »
AlleinmiidchenZ

losort g«s««dt . nicht unt.
.«üZohren . gute <«rvanol
zugesichert. La»«e «eaeri
Pforzhel« . Kronenstr. d.

Sletk. . ehrl.. kinderU «d.
Mädchen

möglichst vom . Lande ,
welche » evtl. schon in
Stellung «va r . auf l , ftebr,
bel «» «er Behandlung
gelncht . BorzufteU .nachiii ,
von «- » Ubr. NM
RU? r>urrerftr . S«. lTr .. r.

l» s I? s II vs !
»uent Hilfe beim Ausbau der Tristen, . Dauerndesböte» lLin ominc » ! Neclle Sa ^ e . skr alle lilrrufe
passend. Veguciii im Hause I Per,äuge » SieDr « t «s-
Proivekt Rr , lil von >5 . « . Hofimanu. Echlie «,.

' ich >ü ! . Dresdeu - A . I . A» l »7
(Kirm« uiiter Nr . « «S!» v<>n»elSaerichtl . einaetlag .l

gegen bohe Provision sür »i,« ?-- -. W « i « - « au
«n «r « » iu Rellen tn

der Psat, «esnovt . ^ .. ^ ^Angeb te uuter Nr. t23Z an die . vadtsche
VreNe' erbeten.

B « chIiai >Sl « msktiseii !>cr
»um Vertrieb von tansmLn « . undteebnlsche »,
« «»VU «nterrt «>ts « «» t,n . auch solchen für An-
aebvriae de» Netch» i>eeres . » » « » » t gegen bod«
Prom ^ on

^
g - » « « «.

> ^ Nr . S» an
« t« . » « as « «tte n » »loaler . Konlt - nz. Vl^üt

Gesucht auf l , Februar
gesunde » , krästlg . iungee
München
Haufe fchlaieu kann
«N belSberaeritr. 2. vart
iv et Schesfe , >. » 2IN5
Geiuckt wird auf l Kebr ,
ftkißigks Miidchrn

welch , schon in Stellung
war . Nudoti-
ftr . It . , >.

Vertrieb fertiger Btulen
sucht tüchtige , bet der Prtvatkundschasteing «»übrte

Herren « nd Damen
mdal . mit Gewerbes » « !»» und auf elaene Rechnung .
v « rk«useu .
Zipse ^mt Stistri,! H»tz» ?rr»ie»»»ZglichIitit
G . üh » e . VtrIill -?!iti !trsÄSil^ !.stv.

lür <Zi« U»IZ»bieiIui>x «ins» llerren- unä lsnsbev
konkektions-lZsscksllss ZieksrsrSckliitt
Ui>ä IsnzMIuixe ?r»xi , undeämei orlorrisrlick,
»eldsistSnll. ?osten .

gilä rn . klekerear. u. lZefi»Itssnspr0cd «a erbeten
unt. Kr . W» sa 61« ? r«,ss ".

Tüchtige , erste Arbeiterin , die nnr
seinen Genre gewöhnt ist, zum baldige»
Eintritt gesucht. ,g,5

Lokspltv » Friedrichsplatz L .

Zeitungsträgerin
kletkig« , «brliche . de « tartfltcher Vezablung t » r die
Altstadt gesucht .

GeschäMelle der . . Dad . Presse
"

k»tn ln atken SauSar-
bslti^i ^rsobrenes

Mädchen
nicht Anlänaerin , bet au-
tem Lobn aul sofort od .
t , Februar aclucht . Mie»
K^Ul-rftr , 1N9 ii BZM
Vllvkt » «!. »IUU« N«?>»
bn « tin Kochen u . Haus¬
halt bewandert, low. et»
da » ln Ain>mer «»bei«.'.»täben . <sügel » verkekt
ist , vec sofort od . t . »>evr
gesucht. B '̂W7
Nomark nlage tl , ». St .

Büro
«nd Laaerranm mit
Telefon t >- foivrt »u ver¬
mieten . Näheres :
WaterKochhSusertTo
Gr <j« ,vtnk« i.DurmerS >
»etmerstralie i/ ^ . ' 4 !

i artvruye -

Pforzheim .
Tauiche < Ä .- Woknung .
elekt . Licht , .«ientrum der
Stadt , gege» gleich« «»
Pfor»,'eim .Offert, «uit . BSS8Z an
die , '<4a », » reNe .

» « ck>« sofort oder 1
Febr . für meinen HauS -
ba«t . « erwachs. Personen,
ein junge» «V3SS7

nicht unter tS Jahren .
«oelcheS Lust bat . ft» im
Geichätt mit auszubilden.

«tentt Ä»raim . Buch-
bandluno. <irte »e>str. S«

Äleikia, , ebrl. . tünger,Bms
ln kleine » Haushalt , evtl,
nur tagsüber , geiucht .
Î ras. i>«octthstr .̂ 8 . I V, , l .
Suche ' aubcre . ehrliche
^ ÜZiilsS« M WÜIbN

Krau Kemvi . 5->»>
veiertheimerallec S, l. r.

Zunger KauknMN
2» Jahre al «. «nit allen
kauim. Arbeiter vertraut,
such , ver I- !oi, Sielluna
alei» wclctxr Brailche,
Angebote im« Nr .
cm dte Badtsch« Breis«
erbeien .
jiSiiln »

die . '̂ ad , « reffe er et
Ka Shalieviu

. . fret . w » t B «-
i,ttiK«na ^ tn auten

Häuser« . Kochen .Buaetn .f,Ausbesserung , an Kleid ,
u . Waich« . evtl. dauernde
Stellung,

Schriltl . an ftrau V ..Kreu,str , 24 . IV . yz 7i>
>«aFräuie n „»« ..v .

NebenbeschSiiinun «.
»!ng « y. Ulit. Nr . Ü' L4i!4

an Sie » Bad . PreNr ' erv.

WShWWStNlM .
S .«iimmerw . W - ftendktr ,
acaen ö—7 Ätmmerw ,
Siadimtite zu «aulchcn
acsuch « Zu erfragen Se.
m inarltrake S , BZ1K>t

WöhNWgstaüsch .
Karlsrulic - Konstai,, ,

Tausche mein« »-R «m»
mer- Wotinuna tn Kon-
«an , aeaen edenkotch« in
KarlSrnbe . Angebote u .
Nr , B!!»7s! an die Ba-

Lammstr V. elneTreppe ,gut möbl . Zimmer nii
nur <olid . be er , xau >-
niann zu vermtet. B^7 «l

-i-tiklb . Wautardon -
»i «nmer an tolid. Kräut .
od . Herr » m . Pension zuvermiet. Äitöd "

N .' ark - raiciisir !i .>, iV
Wohlluuz und Koit

erhalte» einige solideArbeiter fosort Vü7vEttlsi>gerstr f«e 2i

W >W > - W,ii
od . gecign , ^ abrikottonS-
Näume lofort zu mieten
oder kanfen ge ' Ucht

Auge uut . Nr , »»OM»
die . 5« d . VreNe"

Zu Miele « gesucht
Laser oder

Lade « . Aentraliaae. vea.
Tausch m «t vadeu und
Zimmer. Weltstadt

Angeb . unt . Nr . OZ4 »<»
» die „ »Ind, VreNe".

Amerer Lade -
i » guter Geschäftslage
mögltchst tm Zentrum
der Stadt , «osort oder
iväter zu miete » geUicht ,

Angebote unt . i>! r . >?!>>
a k die >v ^ad Presse ' « rb .
Gr . LaSen
IU mt « t«n g « fucht . Lag «
Katieritrai' « zwifche »
" rviien- u . Hir chliiake
bevorzugt , «̂ aldckekl. Au-
»eboic unt . N - tta an

t « , ^ ad . Pre » c " « rdet .

Suche Ziminer-
Wohg. »t« r aegeu melne
IchSn « -> .-liminer. - Wohg,
in Landau zu 1204

tauschen .
Näh . durch M . Bus«« .
H « i reu Ii r . ! 8.

WchWWStaM .
Taulcko Niel»« ? >!tm -

wobnuna in Durlach
aeo , cbcnlolckv in MObi-
bura oder Weltstadt Nä-
bereL »U ? riabr«n durcv
Bruder, Koilerallee
rrr , ,-̂ r.t? ,

Jmngea . «inderlole »
S «,ep « a «e s« «vt
L — ü Aittimer

möbliert od. unmöbltert
«nit Kiich «. Angeb . unter
Nr . N ' üt -.' au dt« . « ad.
Presse ' erb ' te» .

lea mövl . Wo > n» «.
« e . N. ,ns» . l. l . . t,

KSbuWov » - u. iaita ?.
immer auf I . » ebr. an

beff . Herren. ,u verm,
Banlvach. Gutenberg.

vlat» Ä. Il , -M>i77
Vutmöd ! . Zimmer
mitZNetten anZHe ren
,u » ermleten.» »ll. Durlach.-Allee KT.

Mob !. Zimmer
werden stet» nachgeivte-
len » urch Büro « tiirer

Markarasenstratze Sk,T « t 4ütu . lv?>I"
M » bl . .Ummer »er ,

«nittelt ttur Verunetcr
koitenl >, « kro

51!
Eik kl . lilöiil. tjimittl
s» f . od . l . stebr, »n vrrm
W«b «r . « unleultr . 9. t .

schön u , bebaalich elektr
Licht , «nvgl , Telephonben.
in ^entr , Lage, von a« b .
lung . Herrn ver t . Man
« es. A -ig . u , Nr , Äx7«5
an die . V !>d , vrekfe" e >t>

von ja . Herrn per Isfortoder 1. »>ebr z« mieie «
efncht. Slidftadt ^ evor-

iugt , Eilanaei? uut Nr .
a . d , »taü . Äresle ,

« iijldl . Zimmer uvu
Herrn sei « cht, Kari-
ftraiie »<« . « . St .
Kr ., Wt m

'
sb !. Zimmer

«uf sof od. l . Kebr . an
solid , Herrn l,u veimiet ,

S. Tr .« achstr . 4L . S
Junger , solider Herr

tSludent ! >ucht modi .
gimmer mit Ltch ' . Weft-
ftadtbeoornugt. Auge» u
B.'!4lli « » die >tad , vre sie
Junger , sol der ^ ank-

veamter «ucht v . I . K br.
chöu mvdl . Zimmer im

Zenlr . PreiSanaeb, uut,
Mit» '.' au die Bad. Press «.

i ' II .

Siweine -

ilZtier

gllnzer Mai
t Pfund

IN Vfnnd
22 . - ^

IM Pkund

^ 2k0 . —

Maisschrot
arob. t Pfund

2 .4 »
IN Psuud

23 »
M> Pfund

^ 220 . —

sullttlltthl
I Pfund

INN Pfund
. 170 —

Kler- Mse
^ 2 . SV

Schweine-
Maslsutter

Pfund

Allelnft . « ltwe in cht
auf «o«, unmödUerte »,
heizbar . Limmer .
Angeb . unter Nr . BZ4IS
an die Bad, Pr «sf« erb.

Bessere » Kräuleln suchtbaldig ^
Mich mvdl . Zimmer

möal . «evarat .Oiserteu unter BSS84an dl « » Bad , Press « ".
Kräul . «»cht Mankard.»Zimmer geg. etw . Haus¬arbeit , >̂ u erfr . Tonn»

t as n . abdS . » ach 5 Ubr.Bü7ü7 Äörner» r .S4,lV . l
Junoe Dame , au » besserer yamtti «. snchi

per ! . Miirj i» autem Oanie

1 möbliertesZimmer
evtl . mit M »r «enkafsee. Angebote unter BZ4V.

Einfaches Zimmer
gutmöbl .. an nurfol strl .
,of . »u vermi« te» , «vtl m ,
Pension . Giitendstr . S->. . ,ll., t.< Xlchudiii. VLtMlgn dir, >i?ad. !i?res!e " erbctrn.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Ernennung der Be»irkSritte de»

Nmtsbe »irkS Karlsrub >> betr .
Anstelle dc ^ aus dem BeUrkSrat des Amtsbozirk»

Sanerube ausgetretenen Itsabrikanten Albert Holv
in <" ,'adcn wurde a einäs, Artikel l Zifser 4 de «
l' .idii . xn BcrwaltungsgeseveS in der Kaftuno vom

lär - 4 , Avril INS «»airwirt Wilhelm
a ! er in Blankenloch ,um Mivalied des Ve-

, irk ..' r,tS berusen , Derselbe erhielt den Bezirks.'
' strikt XIII «Gemeinden EHgenitoin. Leo-

v ' ir daicu. Liedolshe>tm mild Sochst ?t»en> ittiae
wiesen. 1244

.« e. ilSruve . den IS. Januar ISA . O .'i . 0.
Bad Bezirksamt I .

Den Ortsbanvlan »on Wellamrureirl
dctr .

>>>cr >Si, K » des OrtsstrakeuaeleLeS vom IS .
Otloi? :r 1?, »̂ wird die durch Lerlllaung vom 2S
Ttannir IN » verhängte Bainverre über da -? Gebiet
der > emeinde Welschneureut. soweit eS östlich der
neuen Eisenva ' nlinie Karlsrub «—Saaenstein lieat .
N4 . iuschliefilich W . Kanuar l !M verlängert ,

xle . lsruhe den AI ?lanuar IS21 , 124.?
Be^irlsamt 17 . O .'t >0,

Sc bensmitlel - Verteilung
in der Wz -tie vi»n 24 bis A» Januar ISSt

Znüols l G , Gerung i .Mt Tabletten ^ ^um Preise
von 5,55 . </ gegen die vaitSbaltnug Smarte
^ ,i oder II :!

« ntierfchinaN Llovintenae 50 Gr . aeaeu die Merk«
Nr , ,-«S in den FetwerkauiSstellen Nr . 13k
bs » eiuschlieklich 147.

« nrnifiel » 5 Piuud aeaon die Kartotielmarke Nr . 5
zum Preise von iL siir das Psnud .

Äwichnrl l Palet Mr Kinder im Alter von 1—2
Labien iinn Preise von l .R> .« ge<l«n die
Zwiebarkkarte Nr , Z .

Kin?« nShrmi «tc» 1 Pake« »u SM Gr . zu», Preise
von »! ,« gegen die Marke flir Kindernithi -
niittel Nr . I I

iU' ül ! ,
ZlarlSrube. den 21 . ?sauuar IM . INS

RahrunaSmittelann der Stadt Karlsruhe .

KtirigsjellibWbt ms Marlltli .
I ieienioen Sausdaltiinaen . die bei der ersten

Nu gäbe von Kanosfelniarken noch mit K>irto »eln
eiü edeckt waren deren Vorritte aber ttiaw -ifchen
a -- i .ebraucht siud . könne» ievi ebenfalls Marken
ti :r.> Bezug von Kartoffeln ans der städtischen Not-
re r -de erhalten .

Z ^er deinnach Anivruch ans Kartofsemarken bat .
kanü in der Woche vom 24 . bis 29 Januar 1921
in mserer Kartonstelle tsbem. .dotcl Nowack . oberer

l> einen diesbezüglichen Nntraasvordruck m>S-
' ' U n nirv erhält sodann »ofori aeaen VorKiiruna

ariinen LebenSmMelausweisrarte die enl -
w ? chen .de Äu?abl Kartofselniarlen <n>Sa«bänldiat.

Tie Kartoffelmarken Nr . « imd 7 aelten Mr ie
1t Ẑ ac lvom ?!1. !^anu ^ r k»i ? ? 7 Mobruar 1!>21 >
im - können mit ie lg Mimd Kartoiiel » aui ein-
m>' ' einaelöst iverden .

5! arl »rub » den ^ Januar 1W1 . IN ?
»^ bininaSmitfelnink >,, ? s »<idt « ariSrnd » ,

Bekanntmachung .
Nm Mittwoch , d«» !» . ^ a »l« ae I »LI .

»>er « i «taiS >l> Nkr . Unstet im Sieb »» ,s >» « »r
d », « <dlaldtbof « i»tsl» aft (neben dem Mehvlav )
die Bersteiaerung der vläbe für Aabra « schSfte .
?! tlchbabn . SchissSschaukeln. Pbotoaravhie ». Echiek»
n > d Rinawerferbuden für die am 5. Znnl d » . NS .
bannende strttbiabrZmeff « statt .

Der SteigerunaSprei « ilt U»fo«t nach erfolatem
Zitschlaa ba » , o entrichten . 1I«I

Sinelkrnde , den 1k. Jan ««» 1SZI.
« tSdt . « n »

Areiwillige Versteigerung .
^ ««nStaa . den S». d «. Mt »>, vormittan » 1»
« na «dmtttaaS 2 Ul,r . » artlt, . » 7 d««tn « «« d
n erde » aeaen bar versteigert :
1 iompt . . t»«ll » ichen «» « it St »tl .
5> »potn »atray « i «ast ne »>. I »i «I>«neS « iis« tt .1ttu »-
i ?htisch . I gewöbnl . Tisch. Äeovlia .ZCHaifelmiftiie.
i K ' nderbettsteNe . l Kinderwagen , ca. »5 Stühle ,
l Sauteutl . I Vitrine . 1 komvi Vadeetnrichtnng ,
1 Rttliestubl . 2 Waschtische . I Waichmaschini . « er -
s: >i« d . ?iachttische . Kleiderständer . Rednervult ,
l Ztotenständertafel , » T « levd » >« « A » » ar « te .
v ' rfchied. Üjilderradmen . 1 Schreibtisch mit Aussab
i ' Gtubl . 1 großer Uleisekofser. sowie sonst »ersch .
< au » rat . Kausliebi,aber sind bösl . etngeladen . ve -
i ^btiauna am Montag , den Z«. Januar IS2I .

Sarlsrub «, 21. Januar 1VZ1. lZ4S
Llckermann , Auktionator , 5 .1

"
°̂

'̂

Weiterer , großer Massenverkanf in

Nieler SHbMlinge «
per 5 Pfd . ' Kiste Mk . 27 . — .

Ilai »! volkHvangon ,
Karlsruhe (Südstadt ) . Schützenstr . 22 .

In der , « r » ne "

in Durlach
sind fortwährend

Nüfte.
Kalbiiinr» li. Zillhtrindtt

M verkaufen .

vsuke u . vre ßuss .

verdina » « « .
5b»« M« Postscheck«« «.

U« . nnd Srwei «erun «s-
bau aus dem Postgrund -
stlkre »n Kar<»ruHe (v )
erforderUcyen Zimmer -,
Dachdecker, nnd Btech-
nerar »eiton tolle» im
Weqe des öffentlichen
AnqedotS vergeben wer¬
den. Di« Verdingungs «
unterlaaen liefen im
« aubliro des Srweile -
rungSbaues <Ober -Post -
direttion ?«e» Su»e Sin -
gang li mi der Dou -
«laSstrahe ) zur Einsichta»« imi, können dcrsclbit
mit Ausnahme der Zeich¬
nungen »um Preise von
k 2 ^ 90 H für Zim¬
merarbeiten !l>»d Dach-
deckerarbe -iren von 2
7a H flir Vlechnerarbei-
ten bezogen werden .Die Angebote sin» un¬
terschriebe» imd ver¬
schlossen mit entsprechen̂
der Ausschrift a » daö
Baubüro des Postscheck¬
amts freigemacht einzu¬
senden, Die Angebote
werden in Gegenwart
der etwa erickienemm
Bieter de» A . Januar
1921 . vormittag ? in Ulir
b,w . lo «>. b ;w , 11 Ildr
im BaudUro des Posi -

V - zD
chen vom Tage der Er -
össnnng der Angebote ab
gerechnet ,
Falls kein? der Ange¬

bote für annehmbar be¬
funden wird , bleibt die
Ablebnnn « sämtlicher
Angebote vorvevalten ,

Karlsruhe <Ba,den) . den
17 , Januar lW . 1075

^ uxenkeilsn8talt

z Dr . IiILK . pfeuäenstaclt k
ü »od KIWimIiSM Ilvster «lusrorlodtv «.

» sonvls« I-»s« »m SSSostr»» l!e äkr Ktxlt , I
» Klilliüelis L<?d ->» ckl>uix, in Ssr v »rmev ^»dr«»2eid ^

>u>tvr«ttilrt , ünrod l^rLinttlie ^elinr i» xnl -
» lein Ssrten . evtl, ia ^«ileekter II»II «. Sortttiiltixo »
, Lerücksielltlßiink! 6o» ^ Ilesivoinrn-itiuiltss , Kol» »
» dkOer , rviedUeds l' re!»». »
!»»»»»» »a p!°z» jtlik !?Mr,I . ?«s»!xr. 7Z. ^ovetl «. » »»», » ,

S< scksl - tts ? c > s ««i

veken

« . « sttsr , NMdelm

? at « vtbür <> kür In - « . ^ nslswil >
I.«opoU »tr . 10 l 'elekoo 205 -

kroßer stllenlllr - verkovj !

vm kaum kür f'rülijski -svars
!i?WtSen, xeke »»mtlioke vock vorrStig»

Vintsrmsntsl
vsit unter Linksufspreisen

sd . 4L« »väsrrn 5ir>6 im
k « il « uionil kvi ' sdgvssixi .

vaniels Konkektivnsk ^ us
Vi >d«im -ii,rgL« R . 1 l 'rLyp«. UM

St -mmh -li -ßerOktikiii «» .
Die Genieinde Utein - j

mauern versteigert am s
Montaa . den 24 . Januar ^
d ^ S, . vormtttaa ? Iii
ll »,r veglnnoiid , in ihrem
Lneöschlag folgende Nutz¬
hölzer:
15<> Eichen von I .W Mm.

„bwärtö .W Eschen von <1.45 s?m ,
abwärt «.

Sö Srlen van 0,7? Km,
abwärts .

12 Saiiwuchen von i),4S
^ m , abwärts ,k Birken von O.W
Fm , abwärts .

1 Kirschbaum von 0,46
Fm . abwärts ,

ferner
am ? iens «aa den Ü5
nnar d . varmittaa ^
1V Ubr beginnend , mit
der Fnsel Entengrund :
94 Forlen von 0 .9Z Fn >,

abwärts ,
7 Eichen von 0.7« Fi«,

abwärts .4 Eicken von y,57 Fm ,
ablvärtS

10 Rusch .-,, von 1,10 Fm ,
abwärt «,

S7 Tvivvavveln von 2,74
Fin . abwärts ,

ZÄ Bellen van 1 .S7 Fm .
abwärt ?.

24 Weiden von 0.9S Fm .
abwärts ,

9 Asven von 0,79 Fni ,
abwärt ?,

Auszüge werde« nur
«irs Bestellung anseser --
tim ,
Tl«inma » <>rn . d« l <

Jamt .ir lMl ,
^.Der. Me»>Ändert' «»
Trev . Büryermstr .

7K5Ka Fra ^ Ratschr.

StlliMiWlz -

Msteigervnti .
Am 27 , u , 2S. Januar

I9Z1 veriteioert die Ge
mein-de Weinaarten int
dieSISbriaen Swbschlaa
die nachver',eichn ?te,nNuti .
bolzstäiwne!

4t Eich?n .-N4 Eichen,
5k!9 Erlen
kS Vavvein ,
2 Aka^ie^
1 W'chr .
4 Ulmen
5 W -iden

.̂ usamulcutunit M ie -
woilS vorm , 8,Z/> U»r am
RarbauS ,

Weinagri « . M , Ra-
iluar 1SZ1 .

Der Gemeiud« »t :"25.
Ztaffor ».

MWel ' N.AtatnbM -

Sersteisewag .
Die iAemeiude Stasfort
versteigt , am Dt «n »taa ,
den SS . Januar ds ^ s .
nachm. ' >4 Ndr im Mat-
baule « ine » iibersÄlIge »
iKi« bsai « l und einen
Sliacnb »« . ? SS8a
Stafkort . d . lS . Aan 1SSI .

D «? » s », «i» d« rat .

PMkw5 .
?si»m»Qä dst medrvütix <zw « It « m
?.u ksuken , li » veu« Instruments aus -Zem-
«s!d«n Xtttsri»! v ><- vor 6eui kriexs Iisrxs -

verteil , mit kupkerübsrsponnevei ,
S»>wv , veiLkn Il »mmerIroi?!-I!eri>L>zi tmä

Ussziuxsckitruiers sta.
vis d«stsn I'Ä >rikllts6iss «r piWos . d»d«n vir
iv erok . 4usv ?sI>I sm l aecr , in 6 . proislaxs v.

950 « — bis 12V00 . —
e!v,c !iLeLIi<:k Steuer »riri 5 ^sdrs iZarkintie .
^ uf ^ unsoli I «llisklo . d . 5' /° ? >ni!dvi-,o !inuns .

Vctsvtt » S4usikk2u »
«»issrstr . I7S lelskon 339.
ft8S

tisljMeüki
'
i
'
LWSsiZki

'liliö
?ked«ll Meiner >l!tLsodneiÄerei kertixe

bei destsr
Xu?kA>ruvx ^ t ve ^entlioll dilliesren
preisen in ^I»kkonkstt !on an . k>26

I^ anl kuvtis , Kaiserstr . 2l )5 . 1 Ireppe
kieiotiksltig«« l^tgsr in - unil -mslsrillisvliei' 8WN«

IM klnge

! in sllen XuskiZkranAen nnck
f,rden .

>1ur erstlcl » z,i ^ e ^V » re .

ei » g » ni » » iz :iing « i , kün LlnßsmUIonliSussi ' .

HVsnil u . ^ ussdockvnpl » « » » , fsuvi ' fosios Ilovkgvsokii ' n

liekero prompt

k' erllkuk ISSV. » «> « »» ^ ksinstrssse 93-

mo6sr ^y Kvselkoru ?. in «latt pottort unä ?1svj !ert
(svmdolisedv 0r »»monto > 14 u. 1k< (rom

v . Kamphus » ,
«Mvkit 'KII

Vtirniilolivr u . ,Inv « >Isr
»St «

— <ikiLvr » trit !Z»» L07 .

KolxZ u . ZzMsn
li gzvQStS 'väv , 'ivis I -öskol , Lvvdvi '.
»Uv Uüuevri , rer ^rood . Svkwne ^ L.ron

kü?- eiMilv ? sdri^ 8.t.ic»Q unä
z:»KZi; üesdsld ü'a.̂ espz-olko . Lt52M

<Z . klili -tl, , ^ vxustsstrsss « I .

Wegen Räumung des Lagerplatzes
osscrieren wir allerbilligft solange Vorrat :
Ät .

' eNNhl >! K , tannen . gesägt u. gesvalten .
hart nnd weich , in jeder «e -

« l0 <IY0 » z , mitnichten Grüße .w Vüscheln . buchen, besonder »
« vrllrNU '-' tH fjir Kefselfenerung u . Zentral

. « na geeigr .et.
Trockene Ware .
Sekl «»» ^ Nug . KreulliiolchaMiî MittellmichKr . Ä.

SS !)
Markenfrei .

Brenntorf .
Zts -»erbiete erllklalize» vreilltsrt

«d Siili »« Z -ghaii» Blomberg iid . 4t>sii> ? »!. K.» ° Akche
, d Ztiti »« Ntlldingen tei 400 » ss- I. S.7 «/o Asche

Kr da » ? a!sr lgZI. >ieferb«r >ü, Mi . nehme rech !-
leitig Hbschlülse tttlsexen . ll>53

Karl Stelzsr , Doiioi ! «schl » sen . ! - ! , ZI,

»Vadischen Press«".

- WS « ok » ^ « >

8e « W ??
liefert »cs>n«N»teii».

K » ri « rtit >v :
i!,->n!inr,I>r >5« l!? «
X»l»srittr »v« Z4 u. Z4Z
Ksrvixuti 'Tgv 4K
^ w»II n»lr »S« IS
Wallis «r » L» >14

Utivlm» tr»Ls ÜZ
^ ii «u »ta«tra0 « Iii
SoiiillsreiralZ « 13
sc» Isor»IIvs 37
tiaboI «der «sr »tr»So 1
kidsivetritlZs 18.
Ourlaod :
N»ovl » ir»öo IS. »0W

A m Angebot !
Vmvkeblen un » im Nn »

fertlaen von « oaftr -
manoena » » ^««» und
Kleidern . Anzllae von
>70 Mk . an und Kleider
von 7V A! k. an , B38NV
Hermann und Mathllde

Bronner .
U» wn »ftra «« 1 . 1.

ArdeStckmst uL ^ demfnmiZs
ereignen unii zeden «» « »

vo «S « XvSWLr Ẑ ? s » T« ler !

— . ,

^ !uk»d«ni» tr»itkskenu. l>nigrNki>̂ uII>im«PÄ»Ä?zt»
l>.» » .vokkkckek Z. caXsc >,f. IunM ösi ! üoöc ^ en, .

Vorriili « in Karlsruhe : Vro «vrl « k . 0 «udlv
blsvkl , (Z«?dk »rii > ^ u<?arten8lralZs L4 , Otto
riftvtivr , ^ Ilie » l» s -Orosvrlo . XarlstraLo 74 .
^ liult Vvttvr . IIrvLvrle . Xirk?! IS. Xilrlsrukv -
VIijti>»>url? W . ttvimvI ?!tgr,MsrIlur -I1roevrIv .
? bilivr >!' trat >e 14

dsviidrt «?« . N»utlsl6vii .kolu »eiiki«Isii
t^Ivokteo . trost . ? >vll « l. ^ uokrvl !?.
«prvllo Haut . Wuo6svlo d« l kiwttvri ,
«tv . — Vosv ktk . 10 - »e«en Xaod-

nakme ocier Voreiussnciuri « vou
Xrvll «ll - A? otdek «

X»rl »rud «.

Kein Reihen mehr !

kSSKMSDk A '
" "

Wirtsa »» sich « » e » EinreibnnaSinittel gegen
üidenmattSmuS , Von erster Autorität erprobt ,
Erliälti . in Zirotbek Niederlagen ^ irma Leopold
i^iebi « , Karlsruhe . Versand - Devot VrcSIau ,
Hof-Avoth .̂ Schweiöniverstr ^ Ecke Hummelei .

HMesöienüorönllng am 2Z. 3ll«»ar.
Evanoel >f>»e Stadtaemeiude

Stad «lir >t>e , u>9 : Stadtv . Kamimerer, 10: Stadt -
viarrer ÄiiblelvÄn. 11: Christenlehre . Stadlvir .
Kllbicwein

Kleine Kirivc, MI : KinderaotteKd, Tta -dtvikar
Älenck. ; ? ÜZ: Üb ritteniedre. Oberoowred . Kischer .
k : St »dtvi!ar Karnnier« .

Sitiloiilirilir. 1V: Qvorbowredwer Mischer.
NolmnneSkirche. ' üS : Stadwik . R . Brecht. 10 :

Stadwsr , ?,>iaver ' Nlr »iann , Ii : Ehviiteiiledre .
Sladivtarrer iVianer - Ullinann. ^ 12 : Nin,dergott« S-
dienst. Sradioir . K . Schult . S : Stadtvikar Senn .

Cliriltuskirilie. s t̂ : Stadwik . Mertte , 10 : Stadi -
pfarror >Zchilliiu>. ?» 1S: KindergotteSd . Btadwsr .
Rodde . 6 : Stadtvikar SteimneL .

GemeinvelmuS der Wcftktodt . 10: Staidtv Sietn -
Ntev . ' .12 : Ebizistenlehre. Stadwir . Schillina .

Lutilet̂ iräie. ^ÜS: Psarrverw . Ba ^ . 10 : Psarr --
verw . Bat !. AiZ : KindergotteSdienst. Stadtvir .
Weidevieier,

Turuiaut Südendschule, 10 : Psarrverw , Zem¬
mer , ' . IL : Kinderaotte ^d . Psarrverw , ^ eiirmer.

Ülldwin Wilhelm Krankeubeim. Overboivredi -
aer ,̂ : ick« r.

Siädt . iirankenlmns , 10: Sta ^ tvikar Merkle.
Diakonissenliausktrw« , Pm , 1» : Pfr . Sa « : abdS.

Pfarrer Gitzler.
K- rl ??riedrich'KedSauniSrir <Iie lSiadiwil Mtibl .

l>ura >. ' -/!» : Gotte^dienit . Sradlviear T ><k: v«11 :
Ebristenteore , Stadtorr . Schult : Ä12: Kiirderaotte ?-
dienst. Stabtvikar Sick.

Beiertheim . ^ 1«: TtadwUar Mlw '.el. All :
CdristenleÄre. StavtviZar Müinel .

<>oan». lutb Gemeinde «ZKivoindesaail . BItmasck-
strafte 1) . Ii) : P « di<tt. Pfr . Serrmann .

Abendandachten.
vereinÄdauS . Ztdlerttra<ic A3 smüiatt S Kirche ) .

Donnerstag . V: Swdlvikar jtaminerer .
HolnrnneSlirair lGe'incindesaa'l) . DomrerSt»«», 7:

Stavtviarrer Madn - Ullimmu.
L,tiherkirche iKoniiriixrndLiilaaO . Downerktaa .

8 : Stadtvilar Kamniever,
Karl Friedrich « et' äch ' NiSkir« » ^Stadtteil Miidl-

bura ) . Mittwoch abends «!: Staidtvikar Sick .
Evanitel , Seadtutisnon . M>lerstr . ZZ , 5512: Mn,-

dergoteeKdietist , Siadrnrisi , Lieber .
' '.512 : Kinder-

aotieSdienit m der DtalonissnrhauSravell«. k̂ rSul .
Tbiele : 3 : All« . Verlammluna . MMoiwr .Seun :
i : Missisnsvortrag Fr !. Weiüer : S' Vorreaa von
Pfr . >i>iH!» enlana : . Der evana , Cl>?ist u»b die ?.ed-
tniig " . — Dien « « , . «- « : M .B .K .. Frl . Woiker :
S : ^Vlaickreû veriainntl, . Zti?e!, ^str , 23 Stadinussion ,
5' ö.smelc . — Mirnvo^,. 8 : Bid ?l>tiin,de , Ttadtuiiis ,
t. ieber — Freitag , adds , 8: Bibelitnnde , Schessel -
stras: e 37. TSräulein Tdtele

I' vana VereinSbaus . Dmall <u»Kr. 77 . Vm , 11 ' !,:
SonntiraS -schule : nachin , Z : Alla , Bersammltura .
Stadtin , S <üeurer : 4 : ^iitikZiraiicuvn' , : avs , 8 : Allg,
Bers, . Stadtm . Wt -ler . — D>« rStaa . mn , 4 : Vwel -
simt.»>e s, Tratten n , .̂ imair, : abds . 8 : Btbelbewr ,
f , Männer n . Jünglinge . — Mittwoch , nachni. 4:
A!ariait »nde f , Mädchen: abds , 7 : SvirndzaSschul-
Vorbereitung : abds , 8 : Bibel - u , SeVetSMmde. —
Sainstoo a»d ? . ö : GÄtet-Zvcreinwuna f . Männer
und Ttüiutlinae.

Satliolttibe Ttadtaemetnde .
St . ? teok>anSktra>e ' .ki: Nriidm, : « - »l Mefke :

7 : bl. Messe urir ManatÄomvt . f . d , Gcschäftsae-
b.Ilktnnen n , Beamtin uen n . Generalkommun , tür
den Miitterver, : S : Sin >mi . m , Pred, : ' 51<1: Haiwt -
aettesd . mir S « damt u . Bred . : 1412: KinveraotteZ-
dienlt m . Pred, : P2 : Christen? , f . MZWchsn: ' N :
Andacht « er bl . « .inMe m . Rred .. zugleich ver -
s.Miml , f. d , Mütterver , — Mittwoch 2« , 5k« i, . 8 :
bl , Messe Mr den MStterverein ,

« t. Btnxenitusravcue . '47 : Kritdm, : 8 : Amt
» t. N-rnbarduskirchr . k : RrükNn, : 7 : bl , Messe

nur Generaltonrninn d Mliiterver . : 8 : Sinaineiie
mit Pred, : ' -10 : SanvtaotteSd . m. Pred . u Hoch¬
amt : ' <12 : .Kmdcrat' tteSd, m . Breid . : S : Evriste .1-
ledre siir die Mädchen: ^ L : Pesver . — Rrcitaa .
abends ^ 9: Mnnltnaseonarcaation .

Liebkrmienklrche . K: Z?xgüm m MematNomm ,
d , Männer u . Iün »l, : 8 : Henriche Sinain , m P ?c-
diat : >s>10 : Sai "vtaotteÄd, mit Sochgmt Brediat u .
Dsdeum : 11 : kdinderaotieKd, m , Pr <Zd. : 'U2 : Chri «
iienlebre f . d . Mädchen: >>-? : Serz -Mariä ^Bruder -
ichlnt .

j ' nvv»«l»-W!N>Änt- .» nwkenI!>e«i». 8 : dl . M ?t»e n
Brcdiat .

Si BonUatiuSkirch«. S : ^ rvbm : 7: dl Messe
mit Kicu^rallrmtmimion d?s chriM Miitterver, :
8 : deutche Sinain . m . Pred, : ' - lO : k-auvtgotte ?? ,
Sochaint ni , Pred , u , Tedeirm : U1S: Kin.dcrastteS ^
dienst niii Pred, : 2: <5bris«->nl , für die Mädchen:
K.3: Velver : 3 : « eriammluwa des christl Mütter -
Verein « ,

Ttädt , Krankeniuni», ' <?: deinlekv S !wrm« ise m .
Predia '

Si . Peter - nnd BatilSlirche. « : Ariibni , Mo-
natzkoiniiiim . d Frauen : ?iS : Generarkonrmun , d .

verckeu ?u
«> »>I > »AH SI , «I « »H » KI Ü « »A

uwiesardsi st . eevasodeo vi«! eekärdt .
( Zünttiei -

, I- Iutmsctier
2Ädrin «er «tra6o ig . 941

Sslsgsnlisitsksul I
Verkaufe «ine Anzahl emaillierter

icovKUvi ' Ms

beste » Fabrikat »u bedeutend reduzierten Preisen .
PK . llnsnr , Herdjchlosserei

Aarte » ft»ak « 10 tvos ). 11S9

Stiller ode» täliger

Teilhaber
mit ca . 150 bis 2lX) Mille Einlage , zum
Ausbau eines seit Jahren bestehenden Bau -

materialiengeschästS , gebucht . Gest . Ange¬
bote unter Nr . 1221 an die „ Bad . Presse "

» suLiersr
beziehen » «» nbcreme .
Lederwtt,c .. »u äuherst
billigen Preisen , direkt
v . Fabrikanten . Adresse
, u ersrag . itiit . Nr . B34»4
in der ..Vad . Presse "^

sjü
Sit »« »«. HOsaS

sno Tabletten .« s .ss .

Progerit Walz
Kurvenstr . 17.

Sadtma - Nrngkne
Kaiserstr . S4S.

k!i
PervieiMigmßen
Adschrislen jeökr Art

werden sauber und rasch
zu mäsnaen Preisen an¬
gefertigt . Angebote unt .
Nr . V84LK an die ^ Ba »
dische Presse " erbeten .

Marlä -Bruderschait ,
? t M >ll>aelSk«r ->-e WeiertbeimV Beichtael :

V-7 : ^ rtidin m Monat «kominim, d , Krane » nni -
besond, d christl , Mütterver , u , Krauer .b :in^ e>-

'>:
? : deutsche Sinmn , m , Pred, : >> 10 : Soc»>amt ivit
Vrvdigt ^ieietl Dankaott>' »dienst mit T ^deuui ) :

Christe!nl ''brc i . d . Mädchen: 2 : Andacht ?ur
bl , Familie : >!>A: Vernrnimluna de ? chriitl. Miit^
tcrvereins mit Predigt . .? > NieolcniSNr-s'e «»nvvnrrl . 0—7 : Beichtael,:
7 : Kriibm , m , AuNril , d bl , Komimm,: g : Sauvt -
gotte»d m , Amt u . PreSiat : ' -2 : Christenlehre klir
?<ü >,glinae und Mädchen: 2 : Andacln ' ur bl , Fa¬
milie von Niiaretd

Tt . ctosefskiräv >Krlinwink »s>. Beickri-
<ielea>»uli : 1« ^' ^kriilnn . m , «vona<^k>' mm,ln f , d.
Männer u ^ "-l^ndverrin ' ' -11̂ ' ?lini ni ^ r^d .:
" !11 : ^ brin -nileb^ f , d 5w»al, : 1l —12 : Vorro -
-̂ ünx^ifilintl^ k- BN »-<»>-" ->- Andacht ;u

d-̂ - bl ?faFN" lt -? 1̂ : Nosenkr̂ n .
?>l«-' a«>" ' s S -adtaemeinde s»»n' >'rffehiin»»kir <s»' >.

10 : D -'" ticheZ Sochamt mit Pred -ia «. Stadtvir .
ctai»nN"ki

5Vrt<-de- SfI>' it>, der Me»b. Memeind, Kartftr 49>>
Bm ' 10 - P >--» iat Bred « Ocker : 11 : Kinderaot -
« «diensl ' na«<»n t : 5ki"eaira » <»nbund : abends ?:
^ ^ '-ntaa -<." .d^'»^ f '-ter . — DienStaa al"-ndÄ st - -
« »>,» . und « ! ä >," -ri, <"-ein . - Mittwoch abends .«:
>̂ j7»->l- »nd K >-b»>tit' 'ndc

« >onSkir<<>» der <̂ v « emeinschaft « eierttvim « !
"Itter 4 . Bin ^-10 - Pr <-diat Preid Kl »ire»t - 11 :
^ indera ^tte^ - u^chni '" i ' Br ^ iat Br «̂d ttle-
neri - ' >̂5 : ?tl»nasrai >enverein — Diens -iaa abendS
« - m ^d»e»versammluna — Donnerstaa abends st '
BI»-elI>"N!de

Neun»ost«llia »e Gemeinde lyartenstr ik» . Pm .
9V- nachm . 4 und abend « S : Gottesdienst .

Offeriere :
pkima prima Walldaffee .

reinen Kliknellllaffke.
ineitie

prima prima Kernseife
, u den denkbar billigsten
Breis . Auherdem mache
ich aus meine beliebte
Schmierseise , reine

Friedensware.
aufmerksam . AZ07

Bnrstenwarsn
in der alten , beliebten
Qualität , sowie

Ro ^haarbesen.
!ed . Quautiim lteferbar .

W » « iedt vertrst «»»»
«»»iinc tü , ttreblam «« .
sleikiaen Scwten eine
Fili -,1«. Klein » Kan¬
tion erf » rberiich .

Bürsten - . Pinsel - und
Besensabrik ,

Knr, - u . Ztolouialwaren -
«Krostverkauf .

Lahr in Baden ,
Lammst r« ke » .

» er M
Laibe n . ca . Ii- Pfd .

»t Pfd . l «.W ./<
Münch . Wierkäse
ältt!.vik .. Kiste Mi St . Sd^!
Groknertir Extravrcijc .

t » .
Lebensmittel - Agenturen
VAi.17 Billinaev R . i . V .

MmäZMllZliökkk
v . Pfd . ^ zg .so emosiehlt

s>a. ^ we :-
briiiken .Bost-al ) lM,B ?5i-
il» m-ieten aelncht w . «in

iilLvier
von iumaem Serr » in
autem Lauie . Auaebote
mtt Preisangabe erbeten
unter ?!r B2NK1 an die
Babtlche Pr esse.

G »k-«a,t

ante Pflege
sitr ll -jährtgen Knaben ,
am liebsten »u älterem ,
gebildeten Ehevaar .

Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . « 838»
an die . Bad , Presse ' .

4 Woch , att . Knabe , wird
in gute Pssege geg - ben ,
am liebsten aufs Land.
G -sl . Znfchrift . unt . Nr^V? 40L an die „ Bad . ^>r . .

1 alte ichivz.Reiketasch «
Inhalt zwei 10 Gebot «,
bei Rotteckstr . oder im
Bahnhof , vd . in Straben -
vahn ste >'cn gelassen . Ab¬
zug. geg. Hobe Belohnung

Markgrasenstr . 34 , ill
Verloren s

silb . Da «»eii «»rmt >«u »d»
ut >? Tonncr ? tag abend
K Uhr . Geg . Belohnung
abzug . Herrenstr . 44. tli .

» satvneek
Lonnisg 2 Vo »- » taltui,goii
4 vkr - 8 vkr

Die ^ UZIcrakt :

Kunt Sovsfnvi '

vsr deksmitv
«Sodsisode Komiker .

l ^acd »ckla ««r
Stil l -sedseklszer

'
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